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Aerobal, die internationale Organisation der Hersteller von Aluminium-Aerosoldo-

sen, hat die Gewinner des diesjährigen World Aluminium Aerosol Can Award 2022 

bekannt gegeben. In der Kategorie der bereits auf dem Markt befindlichen Alumi-

nium-Aerosoldosen kürte die Jury eine von Trivium Packaging Brazil für Rexona 

hergestellte Dose. Sie wurde unter Verwendung einer von Trivium entwickelten 

Legierung auf den Markt gebracht, die Recyclingmaterial enthält, ein geringeres 

Gewicht ermöglicht und zu einem reduzierten Aluminiumverbrauch beiträgt. Der 

Gewinner in der Kategorie Nachhaltigkeit ist die Aluminium-Aerosoldose „Aveo“ 

aus recyceltem Aluminium des deutschen Dosenherstellers Linhardt. Die verwen-

deten Walzbänder werden direkt aus geschmolzenem Aluminiumschrott gegossen, 

wodurch der energieaufwendige zweite Schmelzprozess entfällt.In der Kategorie 

Prototyp zeichnete die Jury eine Verpackungslösung von Ball Aerosol Packaging 

aus. Die Dosen kombinieren dank ReAl, der von Ball entwickelten und patentierten 

Legierungszusammensetzung, 50 Prozent Recyclinganteil und kohlenstoffarmes 

Primäraluminium aus erneuerbaren Energiequellen. Sie sind bis zu 30 Prozent leich-

ter als eine Standardaerosoldose.

>> www.aerobal.org

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz fördert zwei Verbundvor-

haben, an denen die thyssenkrupp Rasselstein GmbH beteiligt ist. Beide Projekte 

beschäftigen sich mit der Frage, wie Wasserstoff als Brennstoff die CO
2
-Emissi-

onen in der Stahlindustrie auch in der Weiterverarbeitung, also nicht nur bei der 

Stahlerzeugung, verringern kann. Deutschlands einziger Weißblechhersteller will 

bis zum Jahr 2045 jährlich rund 400.000 Tonnen CO
2
-Emissionen einsparen. Bei 

beiden Vorhaben geht es um den Einsatz von Wasserstoff in den energieintensiven 

Glühprozessen der Weißblechherstellung. Diese Prozesse werden benötigt, um die 

beim Kaltwalzen zerstörte kristalline Struktur des Werkstoffs wiederherzustellen.

Beim Forschungsprojekt „FlexHeat2Anneal“ liegt der Fokus auf dem Einsatz von 

Wasserstoff in der Durchlaufglühe, in der das Feinstband abgewickelt und über 

Rollen geführt bei hoher Temperatur in kurzen Durchlaufzeiten rekristallisiert 

wird. Beim Forschungsvorhaben „H2-DisTherPro“ ist das Ziel, kohlenstoffhaltige 

Brenngase durch bis zu 100 Prozent Wasserstoff an diskontinuierlich betriebenen 

Thermoprozessanlagen zu ersetzen. 

>> www.thyssenkrupp-steel.com

Aerobal zeichnet  
Aluminium-Aerosoldosen aus

Wasserstoff in der Weißblechproduktion

NEWS
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Das Start-up Semodia wurde für seine Software-

lösungen für die modulare Prozessindustrie mit 

einem Achema-Gründerpreis ausgezeichnet. Mit 

der Lösung können modulare Anlagen nach Bedarf 

neu zusammengestellt und skaliert werden. Basis 

sind standardisierte Module Type Packages (MTP). 

Ein MTP umfasst alle Informationen, die nötig sind, 

um eine Komponente mit anderen Komponenten zu 

verbinden – ähnlich einem Druckertreiber im Büro. 

Damit alle Stakeholder der Prozessindustrie das 

Module Type Package nutzen können, hat das Un-

ternehmen eine Produktpalette rund um den Stan-

dard entwickelt. So können etwa bestehende Modu-

le wie Temperiereinheiten so ausgestattet werden, 

dass sie per Plug & Produce im Leitsystem einge-

bunden werden können. Mit der Lösung schließt Se-

modia eine Lücke, denn bisher konnten Steuerungen 

unterschiedlicher Hersteller nicht innerhalb einer 

Anlage zusammen verwendet werden. Die Gründer 

bieten ihre Lösungen sowohl für Labore als auch für 

Technikums- und Produktionsanlagen an.

>> www.semodia.com 

Mit CHIRA stellt das Institut Cyclos-HTP (CHI) 

Verpackungsunternehmen eine Software zur Ver-

fügung, mit der diese ihre Verpackungen selbst auf 

deren Recyclingfähigkeit hin prüfen können. Das 

digitale Tool berücksichtigt dabei die Standards 

aus bis zu 27 EU-Staaten sowie Norwegen, der 

Schweiz und dem Vereinigten Königreich. Die Soft-

ware CHIRA (CHI Recyclability Assessment 1.0) ist 

ein Werkzeug zur differenzierten Bemessung der 

Recyclingfähigkeit und gleichzeitig ein Multifunkti-

onstool zur ökologischen Verpackungsoptimierung. 

Nutzer können damit nach Angaben des Herstellers 

anhand der Untersuchungs- und Zertifizierungs-

grundlage des CHI-Katalogs die Recyclingfähig-

keit ihrer Verpackungen ermitteln und erhalten ein 

genaues und belastbares Ergebnis. CHIRA liefert 

neben der Berechnung der Recyclingfähigkeit ein 

differenziertes Bewertungsergebnis zu den neun 

Standardkriterien des CHI-Bewertungskatalogs 

sowie einen kommentierenden Bericht. Die Soft-

ware weist den Wertstoffgehalt, das Ergebnis einer 

NIR-Simulation, eine automatische Dichteberech-

nung und vieles mehr als Prognose aus. 

>> www.cyclos-htp.de

Semodia gewinnt  
Achema-Gründerpreis 

Software überprüft  
Recyclingfähigkeit
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Wladislaw Jachtchenko

Die 5 Rollen einer Führungskraft 

Remote Verlag, Oktober 2020

ISBN 978-3-948642099

168 Seiten, Taschenbuch

24,98 Euro

Gute Führungskräfte wissen, dass Fachkompetenz nicht alles 
ist. Denn Menschen führen zu können, erfordert eine sehr hohe 
Führungskompetenz. Doch ein Studium oder eine Ausbildung 
fördert lediglich das Wissen in unserer Fachkompetenz. Die 
zwischenmenschliche Seite kommt dabei allerdings viel zu kurz. 
Dadurch misslingt vielen Führungskräften der ideale Umgang 
mit ihrem Team, was sie an internen Konflikten, fehlender Mo-
tivation und mäßiger Kommunikation täglich zu spüren bekom-
men. Dieses Buch bringt Ihre Leadership-Skills auf das nächste 
Level. Weil Ihre Zeit wertvoll ist, gibt der Autor auf jeder Seite 
konkrete und praxisbewährte Tools und Best Practices, die 
Sie sofort in den Alltag integrieren können. Das Ergebnis: Sie 
werden nach der Lektüre nicht nur zu einer noch effektiveren, 
sondern auch zu einer sympathischeren Führungskraft!

Gunnar Heymar

Modern Learning: Das Praxishandbuch  

für Führungskräfte 

Eigenverlag Febraur 2022

ISBN: 979-8-411616934

149 Seiten, Taschenbuch

19,90 Euro

Sympathisches Führen Wie schafft man eigentlich den Spagat 
zwischen Coolness und einem angenehmen Arbeitsklima – am 
besten mit überdurchschnittlichen Ergebnissen, ohne sich selbst 
in der Mühle zu verlieren oder seine Autorität infrage zu stellen? 
Lösungsansätze hat Gunnar Heymar parat.
In diesem Buch lernen Sie, wie Sie zu einer charismatischen, 
autoritären und gleichzeitig beliebten Führungskraft werden. Die 
Devise lautet nämlich: Vorbild sein. Sie lernen, wie Sie motivieren 
können, auch wenn die Lage mal schwierig ist, und wie Sie schnel-
le Entscheidungen treffen und autoritär sind, ohne die Anerken-
nung des Teams zu verlieren. Das ist durchaus effektiv und leicht 
anwendbar. Schön sind die rhetorischen Mittel, die der Autor für 
ein mitreißendes Teammeeting aufführt. Da lohnt es sich, diese 
einmal zu studieren und alsbald in die Tat umzusetzen. 

LESE ECKE

Circular Resources Sàrl hat die Duales System Holding GmbH und die 
Unternehmensgruppe mit dem Grünen Punkt von der H.I.G. Capital 
übernommen. Dazu gehören unter anderem Der Grüne Punkt – Duales 
System Deutschland sowie Systec Plastics mit der Produktionsstätte 
in Hörstel und Systec Plastics Eisfeld, die aus im Gelben Sack und in 
der Gelben Tonne gesammelten Kunststoffabfällen hochwertige Rezy-
klate für die Kunststoff- und Verpackungsindustrie herstellen. Es wird 
zudem erwartet, dass die Vereinbarung weitere Synergien zwischen 
dem mechanischen und dem chemischen Recycling von Kunststoffab-
fällen in Europa ermöglichen wird, um Kunststoffe, die derzeit aus der 
Wertschöpfungskette verloren gehen, wieder in den Recyclingkreis-
lauf einzubringen. Die bereits unabhängig von der Übernahme geplan-
ten Investitionen zur Steigerung von Qualität und Kapazität in den 
deutschen Recyclingwerken des Grünen Punkts werden wie geplant 
durchgeführt. So wird das Unternehmen an einem Standort Stoffströ-
me, die heute insbesondere noch der Verbrennung zugeführt werden, 
aufbereiten und mittels Pyrolyse für das chemische Recycling nutzen.
>> www.gruener-punkt.de

Gallus führt eine volldigitale Inkjekt-Druckmaschine für Eti-
ketten ein, die in Zusammenarbeit mit Heidelberg entstanden 
ist. Die Maschine zeichnet sich durch ihre Automatisierung und 
cloudbasierte Technologie aus und ist eine Komplettlösung. Die 
Gallus One basiert auf der Druckmaschinenplattform Gallus 
Labelmaster. Als 340 Millimeter breite Rolle-zu-Rolle-UV-In-
kjet-Digitaldruckmaschine für Inline-Etiketten erreicht sie 
mithilfe vielfältiger Features ein hohes Maß an Automatisie-
rung und Druckmaschineneffizienz. Sie bietet eine hohe UV-In-
kjet-Druckqualität sowie Druckgeschwindigkeiten von bis zu 
70 Metern pro Minute. In den Tintentestlabors von Heidelberg 
wurden die Digitaltinten speziell für die Fuji-Dimatix-Druck-
köpfe der Gallus One entwickelt. In einem zweiten Labor wurde 
das Design der Wellenform optimiert, um eine bessere Druck-
performance zu erzielen. Die Druckmaschine lässt sich zudem 
vollständig in die cloudbasierte Workflow-Software Heidelberg 
Prinect integrieren. 
>> www.gallus-group.com

Circular Resources übernimmt 
den Grünen Punkt

Volldigitale Inkjekt- 
Druckmaschine für Etiketten
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arc Ohnhäuser, Kaufmännischer Leiter bei 
Winterhoff Picard, beobachtet diese Ent-
wicklung schon seit Längerem. Das tradi-

tionsreiche Unternehmen aus Remscheid fertigt in 
enger Abstimmung mit seinen Kunden Maschinen-
messer für Verbraucherartikel, von Süßwaren bis hin 
zu Hygieneprodukten. So können hohe Ausbringungs-
mengen auch bei nachhaltigen Schlauchverpackungen 
garantiert werden: „Biofolien sind ein Zukunftsthema. 
Aber die Folien aus nachwachsenden Rohstoffen oder 
kompostierbarem Material haben sehr spezifische 
Materialeigenschaften. Sie können völlig andere Ei-
genschaften als herkömmliche Kunststofffolien haben 
oder in der Beschaffenheit papierähnlicher sein. Dar-
auf müssen Messer individuell abgestimmt werden, um 
Schnitte, Laschen und Aufreißhilfen perfekt zu schnei-
den. Wenn ein Kunde nachhaltige Verpackungsmateria-
lien einsetzen möchte, können wir ihm individualisierte 
Lösungen bieten“, erklärt er.

„Bei Winterhoff Picard ist Nachhaltigkeit schon immer 
ein Bestandteil der Firmenphilosophie, denn durch 
die Verwendung hochqualitativer Werkstoffe bei op-
timaler Messergeometrie bieten die Messer lange 
Standzeiten. Das schont Ressourcen und überzeugt 
langfristig durch hohe Wirtschaftlichkeit“, ergänzt 
Geschäftsführerin Dagmar Hüttebräucker überzeugt.

Neue Materialien, neue Anforderungen

Alternative Verpackungsmaterialien bestehen aus 
nachwachsenden Rohstoffen, die bei der Kompostie-
rung meist wieder in ihre biologischen Ursprungsbe-
standteile zerfallen. Davor schützen sie beim Transport 
und am PoS die Produkte vor Verschmutzung, Verkei-
mung, halten frisch und lassen die Ware dabei attrak-
tiv aussehen. Aktuell fordern sowohl Politik als auch 
Verbraucher die Minimierung des ökologischen Fußab-
drucks und die Verringerung des CO2-Verbrauchs. Auch 

07 | 2022

M

Biofolien und recycelbare Verpackungsmaterialien nehmen enorm an Wichtigkeit zu. Konsumenten  
berücksichtigen beim Einkauf zunehmend die Nachhaltigkeit der Verpackung, dadurch wird sie 
häufig zum entscheidenden Verkaufsargument. Alternative Verpackungsmaterialien besitzen sehr 
spezifische Materialeigenschaften, die beim Schnitt unbedingt berücksichtigt werden müssen,  
um Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit zu gewährleisten.

Der perfekte Schnitt für nachhaltige 
Verpackungsmaterialien

ANZEIGE

Hochpräzise Messerfertigung 
im Robotik-Zentrum.
 (Bilder: Winterhoff Picard)
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die Diskussion um Mikroplastik prägt das Konsumen-
tenbewusstsein. Papierverpackungen und Biofolien 
sind eine nachhaltige, verkaufsfördernde Alternative 
zu herkömmlichen Kunststoffen auf Erdölbasis. Bio-
produkte verlangen verständlicherweise nach einer 
ebenso biologischen Verpackung, von Keks- und Chips- 
tüten über Hygieneartikel bis zu Cerealien.

Für diesen Wandel in der Verpackungsbranche ist 
Winterhoff Picard gut gerüstet und kann Kunden bei 
ihrem Umstellungsprozess kompetent begleiten und 
in engem Austausch die jeweils optimale Schneidgeo-
metrie finden.

Verarbeiteten Schlauchbeutelmaschinen in der 
Vergangenheit konventionelle Kunststofffolien, so 
können diese durch den Austausch der Siegel- und 
Schneideeinheit meist an neue Materialien wie bei-
spielsweise Papier angepasst werden. Doch dabei gibt 
es viele technische Details zu beachten: Papier ist ab-
rasiver, faseriger und rissempfindlicher. Beschichtun-
gen können zusätzliche Herausforderungen darstellen. 
Das Team von Winterhoff Picard realisiert für diese 
Ansprüche hochwertige Maschinenmesser aus opti-
mierten Werkstoffen, die hohe Standzeiten und die 
gewünschte Schnittoptik bieten. Ziel ist es, komplett 
andere Schnittanforderungen bei exakt gleichen Mes-
serabmessungen zu realisieren.

Maschinenmesserentwicklung nah am Kunden

Rund 60 erfahrene Spezialisten entwickeln pro Jahr 
circa 1.000 neue Messertypen und bieten der Industrie  
den technischen und persönlichen Service, der eine 
gleichbleibend hohe Qualität von Produkt und Support 
garantiert. „Oft kommt der technische Einkäufer oder 
der Instandhaltungsmanager eines Herstellers mit ei-
ner ersten Idee auf uns zu und wir entwickeln gemein-
sam, Schritt für Schritt, das Schneidewerkzeug mit der 
optimalen Geometrie und der optimalen Standzeit. Mit 
Prototypen testen wir an den Maschinen, bevor wir das 
finale Produkt in OEM-Qualität fertigen“, erklärt Ge-
schäftsführer Ralf Hüttebräucker.

Marc Ohnhäuser nickt und ergänzt: „Das gilt für 
uns grundsätzlich, für das Konzerngeschäft ebenso 
wie für hochspezialisierte Mittelständler. Im Kos-
ten-Nutzen-Vergleich sind unsere High-End-Produkte 
aufgrund ihrer Standzeit, Schnittqualität, Schnittge-
schwindigkeit und Rüstzeitersparnis die wirtschaft-
lichste Lösung. Das ist auch das Feedback, das wir im-
mer wieder von unseren zufriedenen Kunden erhalten 
und uns darin bestätigt, auf dem richtigen Weg zu sein.“

 

ANZEIGE

Zackenschnitt und  
Aufreißfunktion

Titelstory   |   13    
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Zukunftsweisende Produktinnovationen 

entstehen aus langjähriger Erfahrung

Bereits in der fünften Generation verfolgt das 1865 

gegründete Unternehmen den Leitsatz „Wir entwi-

ckeln uns stetig weiter, für den Kunden und mit dem 

Kunden“. Denn kein Auftrag ist wie der andere. Die 

Remscheider fertigen Folienmesser, Schlauchbeu-

tel-Trennmesser, Verpackungs- und Verbundstoff-

messer, Kunststoff- und Gummimesser, Papier- und 

Hygienemesser, Messer für die Lebensmittelverar-

beitung und Biofolienmesser. Auch Sondermesser und 

Sonderformen wie zum Beispiel gebogene Messer ge-

hören zum Portfolio und werden weltweit vertrieben. 

Qualität „Made in Germany“ ist bei Winterhoff Picard 

ein Anspruch, der Kunden vor Ort ebenso wie in Asien 

und den USA überzeugt.

Winterhoff Picard entwickelt und fertigt hochkomple-

xe Maschinenmesser, als Einzelstücke oder als Groß-

auflage. Jedes Messer wird kundenbezogen gefertigt. 

In großen Mengen oder als Spezialanfertigung in 

Kleinstmengen. Der Kunde entscheidet, ob nach Origi-

nalzeichnung, Skizze oder auch Muster gefertigt wer-

den soll, welche Werkstoffe eingesetzt werden, wie 

Oberflächen veredelt und beschichtet werden. Damit 

werden Maschinenmesser in einer Präzision produ-

ziert, die kaum ein Mitbewerber erreicht. Flexibilität 

und Termintreue sind für das Team von Winterhoff Pi-

card selbstverständlich.

Sitz der Firma ist das nordrhein-westfälische 

Remscheid, das Zentrum der Metallverarbeitung in 

Deutschland. Die Produktionsstätte befindet sich di-

rekt an der A1 und ist gerade vergrößert worden. Dazu 

wurde die Produktionshalle umgebaut, wodurch viel 

Raum für neue, hochmodern ausgestattete, attraktive 

Arbeitsplätze entstanden ist.

Marc Ohnhäuser breitet den Bauplan des moder-

nisierten Produktionsgebäudes auf dem Schreibtisch 

aus: „Durch kontinuierliche Innovation wird Winterhoff 

Picard noch leistungsfähiger und blickt zuversichtlich 

in die Zukunft. Weiterentwicklung kann nur statt-

finden, wenn man sich proaktiv auf die Zukunft aus-

richtet, die Kundenbedürfnisse kennt und mitdenkt. 

Wir haben viel geleistet, aber auch noch viel vor uns. 

Darauf freut sich das gesamte Spezialistenteam von 

Winterhoff Picard.“  

>> www.winterhoff-picard.de

07 | 2022
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Digitale Messerkonstruktion in 3-D

http://www.winterhoff-picard.de/
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Nachhaltigkeit ist nach wie vor der Spitzenreiter un-
ter den Megatrends. Umweltfreundliche Verpackun-
gen aus Monomaterial , sei es Kunststoff oder Papier, 
weniger Material, Verzicht auf Umverpackungen und 
natürlich das Recycling von Kunststoffabfällen und 
der Einsatz von Rezyklaten in Neuverpackungen do-
minieren die Themen der Branche auch weiterhin. 

In diesem Zusammenhang entwickelt sich das The-
ma Zero Waste immer mehr vom Nischenkonzept zu 
einem gesellschaftlichen Trend. Auf der diesjährigen 
Biofach war erstmals der Verband der Unverpackt-
läden vertreten und erlebte regen Zulauf. Gemein-
sam mit der Hochschule für nachhaltige Entwicklung 
Eberswalde untersucht der Verband im Projekt Un-
verpackt 2.0 gerade, wie auch die Großgebinde, mit 
denen die Unverpacktläden beliefert werden, noch 
nachhaltiger gestaltet oder reduziert werden können.  
Neben den Megatrends Nachhaltigkeit, Digitalisie-

rung, Individualisierung und Gender Shift gibt es eine 
Vielzahl an Trends mit Auswirkungen auf die Verpa-
ckungsbranche. So zeigen wir Ihnen in diesem Speci-
al die spannenden Strategietools von WIN Creating 
Images. Die Agentur setzt sie vor der eigentlichen 
Entwicklung eines Verpackungsdesigns ein, denn die 
Kreativen sind überzeugt, dass hinter jedem gelun-
genen Markenauftritt erst einmal sehr viel strategi-
sches Denken steckt.

Außerdem berichten wir über einen Hersteller von 
flexiblen Verpackungen, der für den B2B-Bereich ei-
nen digitalen Showroom eingerichtet hat, der neue 
nachhaltige Möglichkeiten für Marketing und Vertrieb 
eröffnet und Kunden interaktiv Verpackungen erkun-
den lässt. Und schließlich stellen wir Ihnen die Gewin-
ner des diesjährigen Deutschen Verpackungspreises 
vor, denn auch die prämierten Lösungen spiegeln die 
aktuellen Trends der Branche wider. 

SPECIAL PACKAGING TRENDS
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WERNER & MERTZ
Für Funktionsteile wie Sprühköpfe 
ist die Kreislaufwirtschaft eine 
Herausforderung. Sie bestehen aus 
vielen Einzelteilen, die genau auf-
einander abgestimmt sein müssen. 
Die hohen technischen Anforde-
rungen werden in der Regel durch 
verschiedene Materialien realisiert. 
Werner&Mertz und Berry Global ist 
es durch konsequente Gestaltung 
gelungen, einen Sprühkopf zu ent-
wickeln, der zu über 97 Prozent aus 
PP besteht. Dabei ist er im Schnitt 
18 Prozent leichter als der Markt-
standard. Die funktionalen Teile 
weisen einen Anteil an Post-Consu-
mer-Rezyklat von 29 Prozent auf. 
Bemerkenswert ist, dass die Defizite 
des PCR-Materials durch die Konst-
ruktion ausgeglichen werden, sodass 
der Kunde keine Einschränkungen 
hat. Zudem ist die Sprühflasche 
durch den schraubbaren Sprühkopf 
wieder befüllbar.

SCHUR FLEXIBLES
Schrumpfbeutel haben bei Wurst, Fleisch und Käse auch im Bereich der 
Industrieverpackungen eine breite Anwendung. Besonders wenn scharf-
kantige Schinkenstücke verpackt werden müssen, werden hohe Anfor-
derungen an die Durchstichfestigkeit des Materials und an die Barriere 
gestellt. Diese Aufgaben übernehmen heute überwiegend schwer zu 
recycelnde Mehrschichtfolien. Dem Preisträger ist es durch die dreidi-
mensional gereckten Polyolefinstrukturen gelungen, die hohen Anforde-
rungen mit einer nur 55 Mikrometer dicken recyclingfähigen PE-Struktur 
zu erfüllen, und er erreicht die hohe Packsicherheit auch ohne die übli-
chen PA-Layer oder PVDC-Barrieren. Die Jury lobt den Ansatz, dass hier 
auch für die meist nicht sichtbaren, aber in großen Mengen anfallenden 
Industrieverpackungen bei der Lebensmittelproduktion eine recyclingfä-
hige Lösung gefunden wurde.

NEFAB
Bei dieser Gefahrgutverpackung für 
Silizium-Ionen-Batterien im interkonti-
nentalen Versand wurden EPP-Formteile 
durch Papier-Faserguss-Formteile 
ausgetauscht und weitere Optimierun-
gen vorgenommen. Das Ergebnis ist eine 
voll recycelbare Monomateriallösung 
aus Papier. Das EdgePak-Straw-Design 
ermöglicht 1+3-Stapelung mit über 
350 Kilogramm pro Karton. Diese Lö-
sung reduziert sowohl die Recyclingkos-
ten als auch die Umweltbelastung.

KATEGORIE  
NACHHALTIGKEIT
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ALBÉA
Die Fa. Albéa hat in beeindruckender Weise 
eine zweiteilige Tube konsequent hinsichtlich 
der Nachhaltigkeit ausgerichtet. Die Tuben-
wandstärke wurde auf ein Minimum reduziert, 
wodurch eine Gewichtseinsparung von etwa 
30 Prozent erreicht wurde. Außerdem wurde 
die Verschlusskappe derart optimiert, dass 
eine Gewichtsreduzierung von ca. 80 Prozent 
gegenüber einem vergleichbaren Standard-
verschluss erreicht wurde. Beide Maßnahmen 
zusammen führen zu einer Gesamtgewichts-
einsparung von ca. 55 Prozent. Die Tube ist 
aufgrund des Einsatzes von PE-Monomaterial 
voll recyclingfähig und enthält einen Gesamt-
anteil an PCR von 42 Prozent.

KATEGORIE  
NACHHALTIGKEIT

SPIES KUNSTSTOFFE
Nicht überall ist es möglich, Rezyklate einzusetzen. Wo dies nicht 
gelingt, ist es umso wichtiger, dass die Verpackung recyclingfähig 
ist und möglichst wenig Material zum Einsatz kommt. Mit einem 
Blick in die Natur hat die Firma Spies Kunststoffe GmbH einen 
Weg gefunden, Material ohne relevante Einbußen hinsichtlich 
der Steifigkeit des Produkts einzusparen. Durch die Wabenstruk-
tur auf der Innenseite des eingereichten Deckels können bis zu 
30 Prozent Material eingespart werden.

PROCTER & GAMBLE
Mit der P&G Ecolocloc Box ist es nicht nur gelungen, bis zu 
11.000 Tonnen Kunststoff pro Jahr einzusparen, es können auch 
erheblich Transportkapazitäten eingespart werden. Die Ver-
packung ist FSC-zertifiziert und zu 70 Prozent aus recyceltem 
Material hergestellt. Als zusätzlicher Nutzen wurde eine geniale 
und trotzdem sehr einfache Kindersicherung angebracht, die 
dem erwachsenen Verwender nicht einmal auffällt und einfach 
funktioniert.
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FRESHPACKING
Bei der „FreshBag“ handelt es sich um eine 
tatsächlich neuartige Alternative zu den 
herkömmlichen Transportkühltaschen aus 
einem Alu-Kunststoff-Verbund. Alle einge-
setzten Materialien (Papier/Baumwolle) sind 
nachwachsenden Ursprungs und stellen die 
Recyclingfähigkeit des Beutels sicher. Darüber 
hinaus weist der Beutel eine deutlich bessere 
Kühlwirkung als herkömmliche Transportkühl-
taschen aus einem Alu-Kunststoff-Verbund 
auf. Die bessere Kühlwirkung wurde durch auf-
wendige Messreihen ermittelt und konnte den 
Juroren gut dokumentiert aufgezeigt werden. 
Nicht zuletzt ist aufgrund der sehr guten Beu-
telstabilität mit aufwendigen Baumwollnähten 
eine Mehrfachverwendung der Transportkühl-
tasche weiterhin gegeben.

KOLB
Der Kolb Group ist es gelungen, mit Gelatopack eine dekorative Mehrwegverpa-
ckung aus nachhaltiger und isolierender Wellpappe für den isolierten und gekühlten 
Transport von Eisbechern zu entwickeln. In dieser neuartigen Verpackungslösung 
werden unterschiedliche Kühlzonen geschaffen. Im unteren Becherbereich wird eine 
Tiefkühlung erzeugt, die das Eis für längere Zeit gefroren lässt. Der obere Bereich 
des Eisbechers ist geschützt und gekühlt, allerdings nicht gefroren. Auf diese 
Weise sind sowohl Eis als auch Sahne während des Transports zum Kunden optimal 
temperiert und erleiden keine Qualitätseinbußen durch Temperaturschwankungen 
aufgrund der einzigartigen und zudem nachhaltigen Mehrweglösung.

SIG COMBIBLOC
Die aseptische Kartonverpackung für Getränke 
beeindruckte die Jury vor allem mit dem Verschluss-
mechanismus „tru twist closure“, der sehr leicht und 
somit auch für motorisch eingeschränkte Menschen 
gut zu händeln ist. Die große Öffnung in Kombinati-
on mit der abgeschrägten Oberseite ermöglicht ein 
problemloses Ausgießen des Inhalts bis zum letzten 
Tropfen. Der Deckel bleibt nach dem Öffnen fest mit 
der Verpackung verbunden – was der EU-Vorgabe der 
Single-use-Plastic-Direktive entspricht. Beim Öffnen 
rastet der Deckel leicht ein und stört somit nicht beim 
Ausgießen der Flüssigkeit. Ein hörbares Klickgeräusch 
sorgt für das sichere Öffnen und Wiederverschließen 
des Deckels.
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BERNDT+PARTNER CREALITY
Die BäckerBox ist eine Geschenkbox für Backwaren, die je 
nach Anlass gestaltet werden kann. Durch das Auffächern 
des Deckels kommt ein individualisierbares Deckmotiv zum 
Vorschein, das dem Konsumenten ein attraktiveres Unbo-
xing-Erlebnis beschert. Durch die Stapelbarkeit können 
verschiedene Leckereien platziert werden. Verschlossen 
mit einem Geschenkband entsteht ein sehr ansprechender 
Turm, der sich beim Öffnen entfaltet und Etage für Etage 
seine Überraschungen preisgibt.

IVOCLAR VIVADENT
Bei dem Vivapen handelt es sich um ein Appli-
kationssystem im Dentalbereich, das lichthär-
tende Adhäsive schnell und effizient direkt 
im Mundraum auftragen lässt. Vergleichbare 
Produkte nutzen hierfür einfache Flaschen, 
Dosierplatten und Einweg-Auftrag-Werk-
zeuge, die in Handhabung und Ausbringung 
aufwendiger und weniger effizienten Output 
liefern. Die technisch neu überarbeitete Vi-
vapen-Version zeichnet sich durch noch mehr 
Wirtschaftlichkeit aus, indem sie über 190 
Einzelanwendungen mit – im Vergleich zum 
Vorgängermodell – noch höherer Dosierge-
nauigkeit und präziserem Auftragen verbin-
det. Durch diese hohe Dosiergenauigkeit und 
Präzision lässt sich das Adhäsiv sehr effizient 
einsetzen, ohne dass nicht nutzbares Material 
unnötig verschwendet wird.

POLIFILM EXTRUSION
Die von der Fa. Polifilm Extrusion GmbH 
eingereichte Innovation bietet grundle-
gende Neuerungen im Bereich der Foli-
en-Kaschier-Technologie, die für Online-
druckereien mit kleinen und mittleren 
Auftragsgrößen und kurzen Lieferzeiten 
von großem Vorteil sind. Das neuartige 
Kaschiersystem funktioniert nach den 
vorliegenden Angaben mit einer co-extru-
dierten Kunststoffschicht, die durch eine 
Korona-Vorbehandlung in Bruchteilen einer 
Sekunde aktiviert wird. Es entfällt dabei 
nicht nur die klassische Trocknung, sondern 
auch die Ausreifezeit von mindestens zwei 
Tagen. Die Anlage kann wesentlich kompak-
ter gestaltet werden und das Handling von 
Lösemittel und -resten entfällt. Der Ener-
gieeintrag findet nur in der Korona-Einheit 
statt. Diese Innovation bietet eine Dekom-
plexierung sowie deutliche Einsparungen 
bei Energie und Investition.

SMURFIT KAPPA ZEDEK
Das Display von Hela Tomaten Ketchup ist für den Point 
of Sale im LEH. Es ist ein „Eyecatcher“ für Endverbrau-
cher, das sich von Standarddisplays deutlich abhebt, 
und es hat ein aufmerksamkeitsstarkes Design mit sehr 
guter und prominenter Fernwirkung. Hervorzuheben ist 
der Aufbau des Displays, das durch bewusste Asym-
metrie das Storytelling des Produkts unterstützt. Der 
funktionale Hintergrund mit dem Bereich der warentra-
genden Elemente stellt den Bezug zur Ursprungsrohware 
her. Der Produkt-USP wird im Zusammenspiel mit dem 
Topper des Displays, dem Markenlogo und der Pro-
duktbezeichnung zur Einheit einer klaren Produkt- und 
Markenbotschaft. Das angebrachte gedruckte „Schild“ in 
Schieferoptik inklusive der weiteren Produkt-USP sowie 
des QR-Codes für zusätzliche Informationen erinnert an 
eine Tafel vom Wochenmarkt und es rundet das kommu-
nikative Bild ab, das auch die Herkunft der Tomaten und 
ihre „klimaneutrale Produktion“ inklusive der Kompensa-
tion herausstellt.

07 | 2022
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SMURFIT KAPPA
Smurfit Kappa hat mit dem Supply Smart Analyzer ein 
Tool entwickelt, das die gesamte Lieferkette hinsichtlich 
Einflussfaktoren und Optimierungsfeldern analysiert. In 
der Analyse berücksichtigt werden Produkt, Primär- und 
Sekundärverpackung und deren logistische Anforderun-
gen in Warenanlieferung, Verarbeitung, Auslieferlogistik 
bis hin zu den Handlingprozessen im Handel und deren 
logistische Effizienz im Lager und Regal. Hiermit ist es im 
Vergleich zu bekannten Systemen möglich, die gesamte 
Kette in einer Betrachtung zu bewerten und transparent zu 
machen, an welcher Stelle der Lieferkette Veränderungen 
positive oder negative Auswirkungen haben. Neben einer 
Auswertung von logistischen KPIs wie Ladungsträger- 
und Regaleffizienz werden auch die Kosten der Logistik 
und die Umwelteinflüsse in CO2-Werten transparent. Die 
Ergebnisdarstellung im Soll-Ist-Vergleich bietet eine visu-
elle Entscheidungsgrundlage für Veränderungsprozesse.

LOGISTIKBUDE
Die Lösung der Logistikbude ermöglicht es, schnell und 
einfach den digitalen Zwilling einer beliebigen Mehrweg-
verpackung zu erschaffen und zu verwalten. Dabei ist sie 
weder abhängig vom Verpackungstyp noch von der beste-
henden Infrastruktur. Der infrastrukturlose Ansatz redu-
ziert für jeden Akteur der Logistikkette die Einstiegshür-
den in die Verwaltung und das Management von Mehr-
wegverpackungen und optimiert den Einsatz sowohl von 
Vollgut als auch Leergut. Die Softwarelösung überzeugt 
durch die Einfachheit, Technologieoffenheit und insbeson-
dere den Out-of-the-Box-Ansatz. Die Webanwendung ist 
sofort einsatzbereit und nach nur einem QR-Code-Scan 
mit jedem beliebigen Smartphone sind Informationen wie 
Zustand und exakte Position live zu sehen.

INSTITUT CYCLOS-HTP
Die recyclinggerechte Gestaltung von Verpackungen ist eine grundle-
gende Voraussetzung zur Schließung von Stoffkreisläufen. Sowohl re-
gulatorische Vorgaben als auch ökonomische Treiber der Marken- und 
Handelsmarkenhersteller und nicht zuletzt auch die Verbraucher for-
dern zunehmend die ökologische Verpackungsgestaltung. Die Einfluss-
faktoren auf die Bewertung der Recyclingfähigkeit einer Verpackung 
sind allerdings komplex. Hinzu kommen die nicht selten umfangreichen 
Produkt- und Verpackungsportfolios der Inverkehrbringer und eine 
enorme Komplexität bei Exporten in andere EU-Länder mit anderen 
Verwertungsstrukturen. Die Herausforderung war daher, eine Lösung 
für eine praktikable, rechts- und normenkonforme sowie transparente, 
quantitative Bilanzierung der Recyclingfähigkeit zu entwickeln. Das 
Team des Instituts cyclos-HTP hat auf Basis dieser Anforderungen 
mit CHIRA eine neue Softwarelösung zur Bemessung der Recycling-
fähigkeit von Verpackungen entwickelt. Die Bewertung erfolgt für alle 
Materialarten mit EU-weitem Geltungsbereich in nationalstaatlicher 
Differenzierung und konform zum deutschen Mindeststandard.

KATEGORIE  
DIGITALISIERUNG
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HÉLÈNE FONTAINE; BURG GIEBICHENSTEIN KUNSTHOCHSCHULE HALLE
Versiegelte Schalenverpackungen, etwa für Scheibenkäse, haben häufig die 
Problematik, dass sie sich schlecht öffnen lassen. Schwer greifbare Laschen 
machen es insbesondere für Menschen mit Behinderung oder körperlichen 
Einschränkungen schwierig. Diese prämierungswürdige Verpackung adres-
siert eine hohe Funktionalität durch große, eindeutig zu greifende Laschen. 
Gleichzeitig bietet sie die Möglichkeit, das Unterteil auf einem Untergrund 
zu fixieren. Die Lasche ist groß genug, um sie nicht nur mit der Hand, sondern 
auch mit Hilfsmitteln oder einer Prothese zu greifen. Die Gestaltung ist 
sehr reduziert sowie wertig ausgeführt und unterstreicht eindrucksvoll 
die Besonderheit der Verpackung und des Produkts. Gleichzeitig besteht 
die Materialkombination aus einer papierbasierten Tiefziehform mit einer 
EVOH-Barriere und reduziert den Kunststoffanteil. Durch die Trennung der 
Oberfolie kann eine sortenreine Entsorgung erfolgen.

EMMA SCHÜTTOFF & KEVIN SEMJANCUK, 
HOCHSCHULE DER MEDIEN STUTTGART
Piranha bites ist ein kunststofffreies Verpa-
ckungskonzept, das der Jury sowohl durch seine 
außergewöhnliche Konzeptionierung als auch 
seine liebevolle Umsetzung in diesem Jahr 
aufgefallen ist. Mit viel Liebe zum Detail werden 
bei diesem Konzept Nachhaltigkeitsaspekte 
aufgenommen und es wird völlig auf nachwach-
sende Rohstoffe gesetzt. In Piranhaform wird 
das Thema Zahnpflege aufgenommen. Zahn-
bürste und Zahnpflegetabletten sind pfiffig am 
Point of Sale präsentiert. Der Zugriff auf die 
Zahnpflegetabletten wird durch einen Minischu-
ber gelöst, der als zusätzliches Entertainment 
die Zähne entblößt. Eine gelungene Umsetzung 
in Optik und Ausführung.

SHIREEN WALDE & NINA AULIG;  
BERLINER HOCHSCHULE FÜR TECHNIK
In den vergangenen Jahren ist, auch coronabedingt, der Trend, 
vermehrt zu Hause zu kochen, befeuert worden. Dadurch ist 
der Bedarf an einer Lösung für eine altbekannte Verpackung 
gestiegen. Beim Versand von frischen, ungekochten Eiern hält 
die handelsübliche Faserverpackung den Belastungen des 
Transports nicht stand. Eine Lösung musste gefunden werden, 
um die bruchempfindlichen Eier ganz zum Besteller zu transpor-
tieren. Diese Problemstellung wurde von den Einsenderinnen 
erwiesenermaßen gelöst. Die vorliegende Eierverpackung hält 
den dynamischen Belastungen eines Transports stand und löst 
somit auch die Frage des Food Waste. Das Ei schwebt förmlich 
zum Nutzer. Durch die reduzierte Kontaktfläche des Eis mit der 
Verpackung und die seitliche Fixierung kann das Ei nicht mehr 
brechen.

KATEGORIE  
SONDERPREIS 
NACHWUCHS 
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Sie heißen Break-out Session, Brand Compass, Inspiration Walk und Innovation Sprint – mit unterschiedlichen 
Tools nimmt WIN Creating Images Marken unter die Lupe und entwickelt Strategien für neue Markenerlebnisse. 
Dafür hat die Designagentur sogar einen eigenen Geschäftsbereich gegründet, denn die Kreativen sind überzeugt, 
dass hinter jedem gelungenen Markenauftritt sehr viel strategisches Denken steckt.

Mit Strategie  
zum Markenerfolg

Mit Break-out Sessions zum neuen Markenauftritt

Um interaktives Brainstorming dreht es sich in den Break- 
out Sessions. Gemeinsam mit den Kunden werden hier 
Ideen gesammelt, neue Blickwinkel eröffnet und oft 
die Routine gewohnter Denkmodelle durchbrochen. 
Kunden, die bereits erste eigene Ideen haben, können 
das Tool für ein Feedback nutzen. Sind die Ideen schon 

sehr konkret, bietet WIN Hilfe beim 
Finetuning. Mit einem schnellen 
Prototyping wird eine Idee greifbar, 
etwa wenn die Designer das Kunden-
konzept gleich in erste Skizzen über-
setzen, die Storyline ergänzen und 
die Idee durch Moodboards lebendig 
werden lassen. Wie das Tool genutzt 
wird, bleibt jedem Kunden überlas-
sen: Statt einen ganzen Workshop-
tag zu buchen, können auch zwei 
oder drei kürzere Break-out Sessi-
ons digital besucht werden. 

Melvin Fahl: „Unsere Strategie-
tools kommen in Projekten mit un-
terschiedlichem Umfang und Ziel-
setzungen zum Einsatz. Wird eine 
neue Marke geschaffen, ist Strate-
giearbeit unausweichlich. Aber auch 
bei Relaunches werden unsere Tools 

eit 2021 bündelt WIN NEO den strategischen 
Part der Agenturarbeit. „Die Gesellschaft ver-
ändert sich, also müssen auch Marken sich ver-

ändern. Megatrends wie Nachhaltigkeit oder Diversität 
haben heute großen Einfluss auf unseren Konsum. Da-
her steht vor der eigentlichen Entwicklung eines neu-
en Verpackungsdesigns die Analyse der Märkte“, sagt 
Chief Strategy Officer Melvin Fahl. WIN bietet daher 
seinen Kunden unterschiedliche 
Tools an, mit deren Hilfe der Weg zu 
einem erfolgreichen Markenauftritt 
beschritten werden kann. Eines da-
von ist der Brand Compass: Hier wird 
in einem Workshop zum Projektstart 
zunächst der Markenkern analysiert. 
„Der Brand Compass ist unser Haupt-
tool, denn vor dem neuen Design 
steht die Frage, was die Marke aus-
macht, wie sie wahrgenommen wird 
und wofür sie steht“, sagt Melvin 
Fahl. „Wir sind davon überzeugt, dass 
in den meisten Fällen die Schlüssel 
zum Erfolg bereits vorhanden sind. 
Unsere Arbeit besteht darin, Spit-
zenleistungen zu identifizieren und 
das Markenprofil zu schärfen, um 
die Einzigartigkeit und Relevanz ei-
ner Marke erlebbar zu machen.“ 

S

„Vor der eigentlichen 
Entwicklung eines 

neuen Verpackungs- 
designs steht die  

Analyse der Märkte.“ 

Melvin Fahl, CEO

Das von WIN entwickelte Design von Nono’s Snacks 
wurde mit einem Dieline Award 2022 ausgezeichnet.

Molkereikonzern Emmi hat 
mit der strategischen und 
kreativen Unterstützung 
von WIN ein veganes Pro-
duktsortiment erfolgreich 

auf den Markt gebracht. 
(Bilder: WIN Creating Images)
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genutzt um die ‚kreative Spiel-

wiese‘ abzustecken – also das 

Fundament zu legen, bevor es vi-

suell und kreativ umgesetzt wird.“ 

WIN hat so im letzten Jahr für 

den Snackspezialisten Janssen 

zwei neue Snackformate inklusi-

ve eines neuen Corporate Designs 

entwickelt. Im Rahmen mehrerer 

Break-out Sessions wurde ein 

neuer Markenauftritt samt Posi-

tionierung und Designsprache so-

wie ein ganz neues Snackformat 

für eine neue Zielgruppe kreiert. 

Mit Erfolg, denn das Design von 

Nono’s Snacks wurde gerade mit 

dem Dieline Award 2022 ausge-

zeichnet. Der internationale Ver-

packungspreis will unter anderem 

das Bewusstsein für den Wert 

von Markenverpackungsdesign 

schärfen. 

Neuland betreten

Die Entwicklung einer völlig neu-

en pflanzenbasierten Range war 

vor einiger Zeit Neuland für den 

Schweizer Milchkonzern Emmi. 

Der langjährige WIN-Kunde legte 

mit einem gemeinsamen Work-

shop in der Schweiz den Grund-

stein für die neue Range. „Emmi 

wagte gemeinsam mit uns den 

Schritt in ein veganes Produkt- 

sortiment. Eine spannende He-

rausforderung für einen klassi-

schen Molkereikonzern. Am An-

fang stand ein Positionierungs- und 

Designworkshop, der über erste 

Design Moods spannende Design- 

konzepte hervorbrachte – auf 

Basis einer Trendstudie und der 

gesellschaftlichen Entwicklung in 

Richtung vegane bzw. plant-based 

Milchalternativen.“ Der Markenna-

me beleaf, ebenfalls eine WIN-Kre-

ation, bildet nun das Dach für eine 

stimmige Markenkommunikation. 

Das Produkt ist heute nicht nur in 

der Schweiz erfolgreich, sondern 

wird auch in Großbritannien und 

den Niederlanden lanciert.

Zum Repertoire der Agentur 

gehören außerdem Inspiration 

Walks. Einen Tag lang können 

Kunden dabei in die Welt der 

Markentrends eintauchen und 

sich mit sogenannten Superfans 

austauschen, die WIN meist über 

die sozialen Medien akquiriert. 

Beim Innovation Sprint hinge-

gen entwickelt WIN gemeinsam 

mit den Kunden innerhalb von 

nur fünf Tagen ein umsetzbares 

Ergebnis. „Mit unseren Innovati-

on Sprints verschlanken wir Pro-

zesse, die üblicherweise Monate 

dauern, und umgehen langwieri-

ge Abstimmungsschleifen, die 

oft nicht nötig sind. In den fünf 

Tagen gehen wir mit einem Team 

und den Kunden gemeinsam 

zunächst durch inspirierende 

Läden, sammeln Inspirationen 

sowie Insights und entwickeln 

erste Konzeptideen, die an-

schließend von unserer Kreati-

on visualisiert werden. Am Ende 

der Sprints steht ein erster Pro-

totyp. Und da das Tool modular 

aufgebaut ist, passt es auch in 

jedes Budget.“ 

>> www.win-ci.de

mailto:info@igus.net
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http://www.igus.de/news22
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Alle Jahre wieder vergibt die European Tube Manufacturers Association (etma) in fünf Kategorien den 
Preis der Tube des Jahres. In diesem Jahr fand die Preisverleihung im Rahmen der Verbandsjahrestagung 
in Prag statt. Wie schon letztes Jahr legte die Jury ein Augenmerk auf das Thema Nachhaltigkeit.

Tolle Tuben

Produktschutz mit Benutzerfreundlichkeit und Ästhe-
tik. Durch einen im Vergleich zum sonstigen Sortiment 
geringeren Kunststoffeinsatz im Rumpf verringert 
sich außerdem der CO2-Ausstoß um bis zu 40 Prozent. 
Zudem ist die Tube gemäß RecyClass-Zulassung als 
Ganzes für den PP-Behälter-Recyclingstrom geeignet.

In der Kategorie „Kunststofftuben“ wiederum ge-
wann Hoffmann Neopac mit einer Zahnpastatube mit 
Fichtenholzanteil. Damit besteht die „Wood Tube“ zu 
über 95 Prozent aus erneuerbaren Ressourcen und 
weist damit eine um 40 Prozent besser CO2-Bilanz auf 
als herkömmliche PE-Tuben. Doch noch ein zweites Un-
ternehmen konnte in dieser Kategorie die Jury über-
zeugen: Die französische Albéa-Group fertigte für den 
Kosmetikproduzenten Caudalie eine Duschgeltube 
mit der unternehmenseigenen Thin-Wall-Coex-PCR-
Max-Technologie, die im Zusammenspiel mit einer 
Slight-Cap-PP für ein äußerst geringes Tubengewicht 
bei gleichzeitig hohem PCR-Gehalt sorgt. Besonders 
überzeugt zeigt sich die Jury aber vom Erscheinungs-
bild der Tube: „Eine matte Oberfläche sorgt für eine in-
teressante Haptik und die faszinierende Transparenz 
des Materials lässt die Farben der Range im wahrsten 
Sinn des Wortes in einem ganz besonderen Licht er-
scheinen. So entsteht ein unverwechselbarer Auftritt 
am Point of Sale mit einer starken Präsenz.“

n der entsprechenden Kategorie konnte sich der 
deutsche Tubenhersteller Linhardt freuen. Das 
Unternehmen aus dem bayerischen Viechtach 

stellt Kunststofftuben für einige dm-Eigenmarken 
her und konnte im Rahmen des Projekts „Tube 4.0“ 
die Wandstärke von bisher 0,5 Millimeter um knapp 
30 Prozent auf 0,35 Millimeter reduzieren. Außerdem 
werden die Tuben in der Monomaterialvariante zu 
70 Prozent aus PCR gefertigt (exklusive Verschluss), 
was in Kombination mit dem ohnehin geringeren Ma-
terialeinsatz zu einem noch geringeren Verbrauch von 
Neukunststoff führt. Im Fall der für den Wettbewerb 
eingereichten 200-Milliliter-Tube konnten die Bayern 
so im Vergleich zum Vorgängermodell 2,9 Gramm Pri-
märkunststoff einsparen. „Die Erhöhung des PCR-An-
teils bei gleichzeitiger Reduzierung der Wandstärke 
und Erhaltung des attraktiven Aussehens ist technisch 
anspruchsvoll und stellt einen wichtigen Schritt hin 
zum bewussteren Einsatz von Rohstoffen dar“, urteil-
te die Jury.

Das Schweizer Unternehmen Hoffmann Neopac 
konnte – wie schon letztes Jahr – gleich in zwei Kate-
gorien überzeugen. Zum einen holten die Schweizer 
den Preis in der Kategorie „Prototypen“. Mit einer Mo-
nomaterial-Barrieretube auf Polypropylenbasis kom-
biniert das Unternehmen nach Ansicht der Jury hohen 

I

Für eine vegane Zahnpasta 
fertigte Hoffmann Neopac 

passenderweise eine Tube mit 
Fichtenholzanteil. (Bilder: etma)
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as Internet of Things (IoT) bedeutet in der Welt 
der Verpackungen, dass jedes Produkt mit ei-
nem einmaligen Code serialisiert wird, der ihm 

eine eindeutige Identität gibt: ein einmaliger QR-Code 
anstatt eines einmaligen Chips sozusagen. Das ist ein 
Megatrend für den Echtheitsnachweis und die Produkt-  
rückverfolgbarkeit, der aber leicht zu Fehlentwicklun-
gen führen kann. Fälschungssysteme, doppelte Codes 
und Datenschutz sollten strategisch weitergedacht 
werden. Seit vielen Jahren beschäftigt sich Dr. Mari-
etta Ulrich-Horn, Geschäftsführerin der Securikett 
Ulrich & Horn GmbH in Österreich, mit interoperablen 
Systemen in Zusammenhang mit IoT und gewährt un-
serem Fachmagazin Einblicke in unterschiedliche Lö-
sungsansätze.

Warum liegt diese Problematik Ihnen und Ihrem Unter-

nehmen so besonders am Herzen?

Dr. Marietta Ulrich-Horn: Wir setzen auf Qualität und 
Nachhaltigkeit, auch bei der Softwareentwicklung. 
Produzenten, Handelsbetriebe und Onlineshop-Betrei-
ber überlegen sich aus unserer Sicht noch zu wenig, wie 
weit die Produktdigitalisierung und die damit verbun-
denen Systeme zu Ende gedacht sind. Wenn man nicht 
von vornherein Maßstäbe setzt, um die Sicherheit von 
Systemen und deren Benutzern zu gewährleisten, kann 
dies leicht zu Missbrauch und Rückschlägen führen.

Wir sind der Meinung, IoT macht nicht alles kompli-
zierter, wir sind absolute Befürworter und bieten das 
als Unternehmen auch selbstverständlich an: mit einer 
Cloudsolution für Track-&-Trace und Produktverifika-

Wie transparent wird man beim Wareneinkauf, wenn man Warencodes scannt? Wie sicher ist der ganze Zinnober?  
Man scannt ein Produkt und kommt dann wieder auf eine Landingpage? Konsumenten können echte Digitalisierungen 
von falschen Digitalisierungen auf den ersten Blick schwer unterscheiden. Doch was kann man dagegen tun?  
Auskunft über diese Entwicklungen gibt Dr. Marietta Ulrich-Horn.

Das Prinzip: 
Keiner weiß alles

D
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„Einer kontrolliert den anderen, damit  
keine Fake-Systeme in Umlauf gelangen.“

Dr. Marietta Ulrich-Horn, Geschäftsführerin und  
Inhaberin Securikett Ulrich & Horn GmbH  

(Bilder: Securikett)
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Jede einzelne Tax-Stamp 

enthält einen eigenen 

QR-Code. Papierbasierte 

Tax-Stamps werden in 

Europa zum Versiegeln 

von Zigarettenpackungen 

verwendet.
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Für den roboterbasierten Griff in die Kiste liefert Schmalz

anschlussfertige Greiflösungen mit integriertem Kamera-

system. Für exaktes Sehen, Greifen und Sortieren.

J. Schmalz GmbH · +49 7443-2403-201 · komponenten@schmalz.de

WWW.SCHMALZ.COM/BINPICKING

Ab in die Kiste.

Besuchen Sie uns auf der 

FACHPACK 2022:

Halle 4, Stand 260  

tion und mit einer Plattform für „UID-Issuance“, also 
die sichere Herausgabe einmaliger Codes. Wir plädie-
ren jedoch dort, wo es sinnvoll ist, auf eine Dezentra-
lisierung der Macht über die Daten und setzen uns für 
interoperable Lösungsvorschläge ein.

Wie dürfen wir das verstehen?

Dr. Marietta Ulrich-Horn: Es ist vorhersehbar, dass 
Fälscher nicht nur ein Hologramm nachstellen können, 
sondern ein ganzes digitales System samt Landingpa-
ge nachbauen. Auch ein Zollbeamter kann nicht immer 
erkennen, auf welche Landingpage er geleitet wird und 
ob sie echt ist. Eine kleine Änderung oder ein Buchsta-
be mehr in der URL, und man strandet auf einer nach-
gebauten Landingpage, auf einer von Fälschern betrie-
benen Plattform. Der Konsument kann ebenfalls oft 
nicht wissen, wo er hingeführt wird, wenn er die Echt-
heit eines Produkts überprüfen oder Informationen zu 
einem Produkt abrufen will.

Wir wollen nur Dinge anbieten, die wirklich verläss-
lich und zukunftssicher sind, und haben uns als Ziel 
gesetzt, bei unseren Produkten den Fälschern immer 
zwei Schritte voraus zu sein. Wir sind der Auffassung, 
dass es sehr schädlich wäre, wenn digitale Parallelwel-
ten in größerem Umfang entstehen würden. Das würde 
das Vertrauen der Konsumenten in die Produktdigitali-
sierung, die viele Vorteile mit sich bringt, untergraben. 
Wenn mehrere Systeme interoperabel verbunden sind, 
kann ein Fälschersystem nicht so einfach in die Land-
schaft eintreten.

Wie könnte das verhindert werden?

Dr. Marietta Ulrich-Horn: Wir setzen auf das Prinzip 
der Gewaltenteilung, wie es ansatzweise bereits in 
der europäischen Tabakregulierung verankert ist. Dort 
werden die einmaligen Codes für Steuermarken von 
einer nichtstaatlichen und unabhängigen Institution 
ausgegeben, um sicherzustellen, dass keinerlei Miss-
brauch bei der Codevergabe erfolgen kann und auch 
nicht irrtümlich mehr Codes als gewünscht in Umlauf 
kommen oder doppelt vergeben werden. Mit unserer 
im Haus entwickelten UID-Issuance-Plattform bei-
spielsweise können wir, wo dies gewünscht wird, diese 
Unabhängigkeit von der Verwendung der Codes ge-
währleisten.

Wie funktioniert das bei der praktischen Umsetzung?

Dr. Marietta Ulrich-Horn: Lassen Sie mich kurz ein 
Beispiel für den Einsatz der UID-Issuance-Plattform, 
losgelöst von der Tabakregulierung, erläutern: Ein 
Konzern, der mehrere Marken vertreibt, beauftragt 
uns mit der Codevergabe. Diese Codes werden an die 
jeweiligen lokalen Produzenten zur Applizierung in 
Form von Barcodes, QR-Codes etc. auf das Produkt 

und zur weiteren Verwendung etwa für Produktrück-
verfolgung ausgegeben. Es wird damit vermieden, 
dass für jede Marke eine eigene Codegenerierung mit 
unterschiedlichen Anbietern erfolgt. Für Markeninha-
ber ist es ein klarer Vorteil, wenn es eine unabhängi-
ge, vom Unternehmen losgelöste Ausgabeinstanz für 
diese Codes gibt, und lokale Anbieter profitieren von 
der After-Sales-Kundenkommunikation, die durch IoT 
erst ermöglicht wird.

Ein weiteres Beispiel zur Gewaltenteilung ist der 
Einsatz eines Trusted Entry Points (vertrauenswür-

mailto:komponenten@schmalz.de
http://www.schmalz.com/BINPICKING
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sein, dass der Markeninhaber keine privaten Daten 
speichern muss. Das kann man realisieren, indem man 
einen Dritten ins Boot holt, wie wir beim Feldversuch 
mit Saubermacher und ARA gut zeigen konnten. Hier 
ging es darum, dass Konsumenten Flaschen- und Do-
senleergebinde nicht in den Shop, sondern direkt beim 
Recyclinghof oder bereitgestellten Recyclingtonnen 
entsorgen und das Rückgabepfand direkt auf einer App 
gutgeschrieben wurde. Die Codes konnten nur einmal 
ausgelesen werden.

Unsere Aufgabe war es, die Etiketten zu drucken 
und zu überprüfen, ob der Code echt ist. Ein Dritter hat 
eine App betrieben, die den Bonus bereitgestellt hat. 
Hier war es uns wichtig, dass nicht jeder alle Daten für 
das Pfand sieht. Wir als Unternehmen wussten nicht, 
wie viele Codes jeder Getränkehersteller, der am Pro-
jekt teilgenommen hat, bekommen hat. Die Daten für 
die Pfandrückgabe, also die Daten über Kontoverbin-
dungen, um das Pfand gutzuschreiben, waren bei dem 
dritten Teilnehmer, dem App-Betreiber hinterlegt. So 
wurde durch Interoperabilität gewährleistet, dass Da-
ten keinesfalls missbraucht werden konnten.

Welches Ziel wird mit diesen Lösungen verfolgt?

Dr. Marietta Ulrich-Horn: Wir wollen erreichen, dass 
private und öffentliche Systeme verlässlich miteinan-
der arbeiten können. Sonst entwickelt sich eine Land-
schaft von kleinen Codesystemen und niemand weiß, 
ob diese Systeme echt sind. Staatliche Anwendungen 
allein decken meist nur das Notwendigste ab. Daher ist 
für uns Interoperabilität der Systeme, öffentlicher wie 
privater, eine gute Lösung.

Was ist aus Ihrer Sicht das Besondere an diesen Ent-

wicklungen, was hebt sie von anderen ab?

Dr. Marietta Ulrich-Horn: Wir denken bei allen Lösun-
gen immer einen Schritt weiter und an erster Stelle 
steht für uns die Sicherheit des Konsumenten. Wir bie-
ten im Unternehmen selbst eine UID-Issuance-Platt-
form an, arbeiten kontinuierlich seit über zehn Jahren 
an der Traceability-Plattform Codikett, drucken mani-
pulationssichere Etiketten und verstehen uns auf die 
Applizierung von IoT auf das Produkt.

Wir erachten eine strikte Trennung der Systeme, 
je nach Bedarf, als sinnvoll. Und wenn ein Kunde eine 
Codeausgabe von uns möchte, die Codesystem-Be-

treiber jedoch Drittanbieter sind, dann 
ist das Prinzip der Gewaltenteilung an-
gewendet. Für uns steht seit Gründung 
der Firma Konsumentensicherheit im 
Vordergrund und wir möchten Fälschern 
keine Spielwiese geben, um sinnvolle In-
novationen auszuhebeln.

digen Zugangspunkts), einer verlässlichen Verifika-
tions-App, die auf einer „Chain of Trust“ beruht, einem 
öffentlich registrierten Trustanbieter sozusagen.

Man muss sich das so vorstellen, wie es bereits bei 
digitalen Signaturen bekannt ist. Erst über den Trusted 
Entry Point erhält man einen Zugriff bzw. die digitale 
Signatur, die um den Code herumgelegt wird. Es war 
unsere Pionierleistung, gemeinsam mit ATT, einem be-
freundeten Unternehmen, ein Projekt zu realisieren, 
diesen Trusted Entry Point anhand eines Steuerban-
derolen-Pilots zu demonstrieren. Erst wenn ein Code 
von einer dritten Instanz als echt verifiziert wird, kann 
davon ausgegangen werden, dass der UID am Produkt 
echt ist und das Produkt das hält, was es verspricht.

In dem Pilotprojekt konnten wir auch zeigen, wie 
wichtig die Kombination der digitalen Identifikation 
mit physischer Authentifizierung ist: Auf der „trusted“ 
Landingpage wird genau erklärt, worauf man achten 
muss, damit nicht etwa der QR-Code allein nachge-
druckt werden kann. Für die physische Authentifizie-
rung eignen sich nichtkopierbare Sicherheitselemente, 
detaillierte Erläuterungen dazu würden aber den Rah-
men hier übersteigen.

Können Sie uns noch ein weiteres Beispiel für funktio-

nierende Interoperabilität geben?

Dr. Marietta Ulrich-Horn: Im Bereich der sich rasch 
entwickelnden Rückverfolgbarkeitssysteme wird lei-
der allzu oft nicht weit genug gedacht. Anbieter den-
ken in „Silos“. Dadurch ist es nicht 
möglich, dass ein Dritter als unab-
hängige Partei eine überwachende 
Rolle einnimmt. Die Gewaltenteilung 
spielt für uns, beispielsweise bei 
Pfandsystemen, eine übergeordnete 
Rolle. Es sollte immer gewährleistet 
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Elektronische Verifizierung 
durch Drittanbieter:  

Wichtig ist die Kombination 
der digitalen Identifika-
tion mit der physischen 

Authentifizierung. Beide 
Tax-Stamps verweisen  
auf die App Otentik zur 

Codeverifizierung. (Bild links: 

Advanced Track-&-Trace)

Der Einsatz von manipula-
tionssicheren Technologien 

wie den Void-Etiketten 
erhöht die Sicherheit. Beim 

Öffnen entsteht ein nicht 
entfernbares Muster und es 
ist praktisch unmöglich, das 
Etikett wieder anzubringen.



Wie wichtig schätzen Sie diese Entwicklung als Trend 

für die Verpackungsindustrie insgesamt ein?

Dr. Marietta Ulrich-Horn: Die Zahl der Fake-Produkte 

ist in den letzten Jahren massiv gestiegen, nicht zu-

letzt durch den Internethandel und den Paketversand, 

der sich größtenteils den Zollkontrollen entzieht. 

Die weltweiten, nicht nur wirtschaftlichen, sondern 

gesundheitlichen Schäden, hervorgerufen durch ge-

fälschte Produkte, sind nicht zu übersehen. Jede Art 

von Mehr an Sicherheit für Konsumenten sollte auch 

der Verpackungsindustrie ein großes Anliegen sein. 

Schließlich sind wir alle in den Kreislauf eingebunden 

und selbst Konsumenten.

Wir glauben zudem, dass ein Markeninhaber, der 

auf IoT setzt, auch wirklich gewährleisten muss, dass 

wirklich echt ist, was der Kunde kauft. Wenn sein Si-

cherheitskonzept nicht hieb- und stichfest ist, dann 

bekommt er ein haftungsrechtliches Problem. Mo-

derne Marken sollten sich sehr überzeugend für die 

Sicherheit ihrer Marken einsetzen und dies sichtbar 

transportieren, denn ein enttäuschter Konsument 

wäre kein gutes Aushängeschild. 

>> www.securikett.com
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English version of the article:   

http://pack.link/securikett

+
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lif ist ein international tätiger Verpackungs-

hersteller mit türkischen Wurzeln und gehört 

seit 2021 zu Huhtamaki. An zwei Standorten 

in Istanbul und Kairo stellt das Unternehmen flexible 

Verpackungen für Lebensmittel, Hygieneprodukte, 

Babyartikel und Tiernahrung her, die von Kunden in 

über 50 Ländern verwendet werden. Einen wachsen-

den Anteil am Produktportfolio bilden nachhaltige und 

biologisch abbaubare Verpackungen. Damit und mit 

der Reduzierung des eigenen Ressourcenverbrauchs 

will der Hersteller seinen ökologischen Fußabdruck 

weiter verringern. Zu dieser Nachhaltigkeitsstrategie 

passte es daher, für die Vermarktung seiner Produkte 

mehr auf digitale Kanäle zu setzen. 

Nachhaltigkeit als Teil des Marketings

Der Vertriebsweg verläuft in der Verpackungsbranche 

noch traditionell über den direkten Kontakt. Vertriebs-

mitarbeiter nutzen bevorzugt Produktsamples, auch in 

Verbindung mit Broschüren und Katalogen, um poten-

zielle Kunden zu überzeugen. Vor allem im B2C-Be-

reich konkurrieren immer mehr Unternehmen parallel 

um die Aufmerksamkeit der Kunden und Lieferanten 

– und müssen mit kreativen Lösungen reagieren, um in 

Erinnerung zu bleiben. In den letzten Jahren ergänzen 

zunehmend interaktive 3D-Anwendungen das Portfo-

lio der technischen Möglichkeiten – ausgelöst durch 

die flächendeckende Verfügbarkeit von Smartphones, 

aber auch durch die technische Reife von VR-Headsets.

Interaktive 3D-Anwendungen ermöglichen es Usern, 

mit Objekten der digitalen Welt auf die gleiche Weise 

zu interagieren wie mit Objekten der realen Welt. Im 

Zentrum der Technologie steht das Echtzeit-Rend-

ering. 3D-Modelle lassen sich damit live im Raum plat-

zieren und mit zusätzlichen Informationen oder sogar 

Animationen ergänzen. Unternehmen können so zum 

Beispiel Daten verständlicher visualisieren oder so-

Eine Verpackung ist stets eine haptische Angelegenheit, doch Verpackungsunternehmen beschäftigen sich  

zunehmend auch mit digitalen Möglichkeiten für Marketing und Vertrieb. So nutzt Verpackungshersteller Elif jetzt 

interaktive 3D-Kommunikation für den B2B-Bereich: In einem neuen digitalen Showroom werden Verpackungen 

mit AR-Technologie in den Raum projiziert und können von Kunden interaktiv erkundet werden.

Nachhaltiger Vertrieb durch 
interaktive 3D-Kommunikation 

E

Mit der Smartphonekamera 
kann eine Verpackung frei 
im Raum platziert und von 

allen Seiten betrachtet 
werden. (Bild: Elif)

English version of the article:   

http://pack.link/huhtamaki

+

http://pack.link/huhtamaki
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The Navigator Company, ein renommierter Weltmarktführer im Bereich der Premium-Papiere, bringt 

mit gKRAFT eine neue Dynamik in den Verpackungsmarkt. Machen Sie sich bereit, Ihr Geschäft zu 

verbessern! gKRAFT – die intelligente, zellulosebasierte Verpackungslösung aus Eucalyptus globulus 

Frischfasern. Eine neue Generation der Verpackungspapiere – überragende Performance und 

Druckqualität. gKRAFT Papiere gewährleisten perfekte Funktionalität und die erforderliche Sicherheit 

und Hygiene für Ihre Produkte. Unser einzigartiger Rohstoff bietet ein höheres Recyclingpotenzial und 

erfordert weniger Holz pro Tonne Papier. Verpackungen, die etwas bewirken. „From fossil to forest“ 

– Gemeinsam schaffen wir den Wandel von fossilen zu nachwachsenden Rohstoffen.

WIR VERWANDELN VERPACKUNGEN IN EINE

TREIBENDE KRAFT DER VERÄNDERUNG

Besuchen Sie unsere Website oder kontaktieren 
Sie uns unter sales-de@thenavigatorcompany.com 
und beginnen Sie Ihre Verpackungen jetzt mit 
gKRAFT zu verbessern. gkraft-papier.de

gar ganze Markenerlebnisse aus 

3D-Modellen erstellen, indem sie 

Konstruktionsdaten (CAD) dafür 

verwenden und weiterentwickeln. 

Dadurch entstehen täuschend 

echte digitale Zwillinge von phy-

sischen Produkten – zum Bei-

spiel von Verpackungen. Solche 

interaktiven 3D-Anwendungen 

können viele Formen annehmen 

– von dynamischen webbasierten 

Erlebnissen bis hin zu vollständig 

immersiven VR/AR/MR-Erlebnis-

sen, die häufig unter dem Begriff 

XR (extended reality) zusammen-

gefasst werden.

Eine Technologie mit niedrigen 

Zugangshürden

Inspiriert von diesen neuen Mög-

lichkeiten fasste das Manage-

ment von Elif den Entschluss, das 

Prinzip von interaktiver digitaler 

3D-Kommunikation auch für den 

B2B-Bereich zu nutzen. „Uns war 

bewusst, dass die Nutzung von 

Interactive-3D-Technologien ein 

Schritt in unbekanntes Terrain 

ist“, betont Orçun Buldan, der bei 

Elif das Marketing und die Kom-

munikation betreut. „Trotzdem 

zeigt der digitale Showroom, dass 

auch unsere Branche die Chancen 

der Digitalisierung nutzen kann 

– und ein zusätzliches Erlebnis 

gegenüber der haptischen Erfah-

rung schafft.“ Die 3D-Anwendung 

sollte dabei einfach und attraktiv 

zu bedienen sein, damit sie das 

Vertriebsteam entlasten und un-

terstützen kann – und Mitarbeiter 

derart begeistert, sodass sie das 

Tool aktiv in die Kundenansprache 

einbinden.

Gemeinsam mit dem Entwick-

lungsteam von MRstudios, einem 

Spezialisten für die Einbettung 

von Interactive-3D-Anwendungen 

im industriellen Kontext, wurde 

eine passende 3D-Anwendung 

entwickelt, die einfach zu be-

ziehen und zu öffnen ist, schnell 

zum gewünschten Produkt führt 

und alle Informationen auf einen 

Blick bietet. Um den Zugang zu 

den benötigten Informationen so 

einfach wie möglich zu gestalten, 

fiel die Wahl auf die webbasier-

te Web-AR-Technologie. Diese 

kommt ohne die Installation 

einer App oder sonstige Vor-

kehrungen aus. Stattdessen 

können die Inhalte benutzer-

freundlich direkt über den eige-

nen Browser angezeigt werden. 

Die schlanke Lösung, für die man 

sich entschied, umfasst nun den 

digitalen Showroom mit den vier 

Kategorien „Food & Beverage“, 

„Home Care“, „Personal Care“ 

und „Pet Care“. Darin sind jeweils 

die verschiedenen Verpackun-

gen maßstabsgetreu platziert. 

Nutzer können die Produktkate-

gorie schnell wechseln und neue 

Produkte auswählen. Wird die 

Anwendung mit dem Smartpho-

ne genutzt, kann mit der Kamera 

das Produkt sogar frei im Raum 

platziert und von allen Seiten in-

teraktiv erkundet werden.

Die Lösung lässt sich jederzeit 

einfach weiterentwickeln, aktu-

alisieren und um neue Produkte 

im digitalen Regal ergänzen. Mit 

einer Entwicklungszeit von nur 

sechs Monaten habe man damit 

die Weichen für eine nachhaltige 

Kundenansprache gestellt, die 

langfristig den eigenen Vertrieb 

bereichern werde, so das Unter-

nehmen. 

>> https://showroom.elif.com

http://www.gkraft-paper.com/
https://showroom.elif.com/
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it einer Wandstärke von 0,32 Millimetern ste-

hen die transparenten 125-Milliliter-Rund-

behälter stellvertretend für eine ganze Reihe 

von Verpackungen, insbesondere im Lebensmittel-

bereich. Dank des integrierten In-Mould-Labelings 

(IML) verlassen sie abfüllfertig die Produktionszelle. 

Das Besondere dieser Anwendung steckt im Materi-

al. Die Dünnwandbehälter werden in nur einem Verar-

beitungsschritt direkt aus rPET produziert. Bislang 

konnte PET im Spritzguss nur zu dickwandigen Teilen, 

wie Flaschenpreforms, verarbeitet werden. Die end-

gültige Verpackungsform wurde in einem zweiten Pro-

zessschritt – zum Beispiel durch Blasformen – erzielt. 

Das auf der K verarbeitete modifizierte rPET stammt 

aus Getränkeflaschen, die in den Werken der Alpla 

Group aufbereitet wurden. Weitere am Messeexponat 

beteiligte Partnerfirmen sind Brink (Harskamp, Nieder-

lande) für das Werkzeug und die IML-Automatisierung 

sowie IPB Printing (Reusel, Niederlande) für die Labels.

Dynamische Spritzeinheit

Herzstück der Produktionszelle ist eine Engel-espeed- 

280/50-Spritzgießmaschine. Die Hybridmaschine mit 

elektrischer Schließ- und hydraulischer Spritzeinheit 

wurde gezielt für die hohen Leistungsanforderungen 

im Dünnwandspritzguss entwickelt und erreicht jetzt 

Einspritzgeschwindigkeit von bis zu 1.400 Millimeter 

pro Sekunde bei maximalen Spritzdrücken von bis zu 

2.600 Bar. Sie gilt damit als eine der weltweit dyna-

mischsten Spritzeinheiten am Markt. Für die Verar-

beitung von rPET kombiniert Engel das neue Spritzag-

gregat mit einer gezielt auf die Rezyklatverarbeitung 

abgestimmten Plastifiziereinheit aus der hauseigenen 

Entwicklung und Produktion. Beim Plastifizieren und 

Einspritzen wird die Viskosität des PET für den Dünn-

wandspritzguss eingestellt. Die neue e-speed von Engel 

ermöglicht die Verarbeitung von beliebigen Rezyklatan-

teilen bis hin zu einhundertprozentigem rPET.

Präsentiert wird auf der K ein Werkzeug, das gleich-

zeitig verschiedene Labels verarbeiten kann. Damit 

greifen die Partner die weltweit unterschiedlichen 

Trends beim In-Mould-Labeling auf. Für den amerika-

nischen Markt und dessen Anforderungen werden ab-

waschbare Farben auf In-Mould-Labels verarbeitet, da 

für diesen Markt Label und Anwendung dem Recycling 

zugeführt werden sollen. Für Europa wird eine andere 

Technologie gezeigt: ein In-Mould-Label, das im Recy-

clingprozess aufschwimmt, wodurch die Farben mit 

dem Label gut vom PET abtrennbar sind.

Wirtschaftliche Alternative

Bis 2025 sollen gemäß European Plastics Pact alle 

Kunststoffverpackungen 30 Prozent Recyclinganteil 

enthalten und zu 100 Prozent recyclingfähig sein. Ty-

pische Materialien zur Verpackung von Lebensmitteln 

in Dünnwandbehältern sind Polyolefine oder Polysty-

rol. Mit diesen Werkstoffen werden nach Experten-

einschätzung die genannten Ziele aber nicht erreich-

bar sein. Zudem fehlen für die Recyclingströme die 

positiven Bewertungen der europäischen Lebensmit-

telbehörde EFSA. rPET bietet hier einen Ausweg, um 

Strafzahlungen und Sondersteuern zu umgehen. Trotz 

des momentan hohen Preises für PET wird dieser 

Werkstoff damit zur wirtschaftlichen Alternative. Die 

EFSA hat zahlreiche Recyclingverfahren für PET frei-

gegeben, womit das Material in Europa verfügbar ist.

Für PET gibt es zudem bereits einen geschlosse-

nen Recyclingkreislauf und es ist bislang der einzige 

Verpackungskunststoff, der als Recyclingmaterial im 

industriellen Maßstab wieder zu Lebensmittelverpa-

ckungen verarbeitet werden kann. Mit der Innovation 

bereiten die Unternehmenspartner den Weg, dass au-

ßer Flaschen weitere Verpackungsprodukte nicht län-

ger downgecycelt werden müssen, sondern tatsächlich 

re- oder sogar upgecycelt werden können. Das Einsatz-

spektrum von PET und rPET würde dadurch deutlich 

erweitert. Neben dem Bottle-to-Bottle-Kreislauf ist 

somit auch die Etablierung eines Bottle-to-Cup- oder 

sogar Cup-to-Bottle-Recyclings denkbar. 

>>  www.engelglobal.com

Mit der neuen Hochleistungsspritzeinheit 
lassen sich Dünnwandbehälter aus PET 

und rPET produzieren. (Bilder: Engel)

Die Container werden während der  
K Messe aus rPET direkt im Dünnwand-

spritzguss produziert.

M

Dünnwandbehälter lassen sich erstmalig aus PET in nur einem Prozessschritt direkt im Spritzguss produzieren.  

Engel zeigt auf der K 2022 mit den Partnern Alpla Group, Brink und IPB Printing die Verarbeitung von rPET auf 

seiner espeed-Spritzgießmaschine mit einem neu entwickelten Spritzaggregat. 

Dünnwandbehälter aus rPET 

PACKAGING TRENDS   |  Special

English version of the article:   

http://pack.link/engel

+

http://www.engelglobal.com/
http://pack.link/engel
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Vom 27. bis 29. September 2022 öffnet die Fachmesse  

für Verpackung, Technik und Prozesse im Messe-

zentrum Nürnberg ihre Tore. Unter dem Leitthema 

„Transition in Packaging“ präsentieren über 1.100 

Aussteller in neun Messehallen ihre innovativen 

Produkte und Lösungen für die Verpackung von mor-

gen. Die Fachpack vereint ein umfassendes Angebot 

rund um die Prozesskette Verpackung für Industrie- 

und Konsumgüter und versteht sich als Wegweiser 

und Impulsgeber für die Branche. Gezeigt werden 

Packstoffe und Pack[hilfs]mittel, Abfüll- und Verpa-

ckungsmaschinen, Etikettier-, Kennzeichnungs- und 

Identifikationstechnik, Maschinen und Geräte in der 

Verpackungsperipherie, Verpackungsdruck und -ver- 

edelung, Palettiertechnik, Intralogistik sowie Services.

Der Veranstalter organisiert neben dem Messeteil er-

neut ein umfangreiches Vortragsprogramm in den Foren 

Packbox (Halle 9), Techbox (Halle 3C) und im Ausstel-

lerforum Innovationbox (Halle 5). Spannende Themen 

und Referenten stehen im Programm. Aktuelle Bran-

chenthemen wie Nachhaltigkeit, Digitalisierung, Fach-

kräftemangel, Lieferkettenengpässe, Energiekrise, 

Supply-Chain-Management, Rohstoffpreise und wei-

tere brisante Herausforderungen werden aufgegriffen.

Zeitgleich zur Fachpack findet die Powtech, die 

internationale Leitmesse für Pulver-, Granulat- und 

Schüttguttechnologien, im Messezentrum Nürnberg 

statt. Dies schafft zusätzliche Synergien im Bereich 

Processing und Packaging. 

>>  www.fachpack.de,   >>  www.powtech.de

SPECIAL

Fachpack: Endlich ist es  
wieder so weit!
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http://www.fachpack.de/
http://www.powtech.de/
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Vorberichte zur Fachpack 2022

Firma  Halle Stand Seite

Auer Der Eurobehälter weitergedacht 6 441 75
Baumer hhs Minimierung des Kunststoffeinsatzes 2 411 79
Bito Wiederverwendbar, robust und platzsparend 6 225 47
Bluhm Kennzeichnungslösung für stabile Lieferketten 1 141 50
Buhmann/Mettler Toledo  Integrierte End-of-Line-Lösungen 3C 411 55
Constantia Flexibles Recycling im Einklang mit hoher Verpackungsleistung 7 633 51
Dienst Tiefkühlpizza kartonieren 1 212 46
Etimex Recyclingfähige Kindersicherung für Verpackungsblister 7 216 76
Euchner Smart Safety für die Verpackungsbranche 3C 135 49
Expresso Verpackungslösungen für komplexe Herausforderungen 4 570 80
Felix Schoeller Lösungsportfolio für nachhaltiges Verpacken 7A 216 69
FKuR Umweltverträgliches Verpacken mit Biokunststoffen 7 523 77
Fricke Abfüllsysteme für Flüssigprodukte 3C 305 46
Gernep Neue Maschinengeneration 5 177 72
Habasit Exakte Taktung, schnelle Bandwechsel 1 112 84
Henkel Klebstofflösungen fürs Verpacken und Palettieren 1 108 53
Herma Weltpremiere: Etikettiermaschinen im Clean Design 5 280 83
Herrmann Ultraschall Neue Kopfnahtlösung vereint drei Stationen 1 211 54
Hovmand Mobile Hebehilfen feiern Geburtstag 4 241 70
Ishida Präzise verwiegen und zuverlässig kontrollieren 3C 247 58
J. Schmalz Probleme in Luft auflösen 4 260 60
Knapp Einstoffverpackungen aus Vollkarton 9 407 48
Koch Pac-Systeme Individuell, umfassend, nachhaltig 1 243 48
Langguth Highspeed-Ausrichter für die Etikettenapplikation 5 160 63
Lantech Kartonaufrichtung und intelligentes Stretchwickeln 1 444 54
Lenord + Bauer Einfache Integration in die Anlage 5 421 84
Marzek Partner für Handel und Industrie 7 422 82
Mimaki Design-Print-Cut on demand 7A 335 70
Mosca Flexible Systeme für das Ende der Verpackungslinie 3C 312 59
MSK Sortenreine Verpackung und energiesparende Systeme 4 561 50
Multivac Verpackungsexpertise mit geballter Linienkompetenz 1 221 57
Nilfisk Sicherheit, Hygiene und Leistungsfähigkeit 4 119 85
Optima Verpackungsprozesse, Umweltschutz und Digitalisierung 3C 334 44
Orbis Mit Kunststoffladungsträger hin zur Kreislaufwirtschaft 6 316 52
Packservice Verpackungslösungen per Online-Konfigurator 7 439 68
PackSynergy Synergien nutzen, Effekte verstärken 6 211 66
Pilz Safe, secure und flexibel verpacken 3C 223 71
PPG Strategische Verpackungskonzepte 7 341 78
R. Weiss Verpackungslösungen für komplexe Herausforderung 3C 111 78
Rationator Bewährte Serienfertigung 2 207 76
Reiner Alles rund um die Kennzeichnungsgeräte 5 476 52
REA Elektronik Verlässliche Kennzeichnung und Codeprüfung 1 228 74
Rovema Vollständig recycelbare Kaffeepackungen mit Aromaventil 4 278 81
Sacmi Süß- und Backwaren effizient verpacken 1 222 62
Sappi Barrierepapiere aus erneuerbaren Materialien 9 260 60
Saropack Folienverpackung mit nachhaltiger Verantwortung  5 429 68
Smart Flow Europe/Gamma Wopla Flexibilität und Modularität 7 321 64
Schümann Nassklebebänder mit integriertem Aufreißfaden 9 358 61
Schütz Handling kleinerer Füllmengen 6 237 61
Schubert Die Herausforderungen von morgen meistern 1 219 58
Siko Lösung für prozesssichere Formatverstellung 1 150 73
SN Maschinenbau Flexible HFFS-Beutelverpackungsmaschine 1 421 56
Somic Endverpackungsmaschine gerüstet für „Transition“ 1 224 72
Südpack Konsequent, ganzheitlich, zukunftsorientiert 7 224 56
Syntegon Neue Robotik-Pick-and-Place-Plattform 1 204 65
Timmer Premiere für Vakuumschlauchheber 4 354 80
Transnova-Ruf Robotflexline: kompakt und flexibel 3C 323 67
Trapo Hochleistungs-Depalettierung live  4 129 64
Ulma Packaging Prozesse optimieren, Ressourcen schonen 2 225 66
Yaskawa Effiziente Automatisierungslösungen und -komponenten 4 424 62
Zünd Zuschnittlösungen für die industrielle Fertigung 7A 438 69
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Ökologisch verantwortliches Wirtschaften ist heute 
Teil der Unternehmensstrategie von Optima. Messba-
re Erfolge kann das Unternehmen bereits nachweisen. 
Mit der konsequenten Nutzung von erneuerbaren Ener-
gien wurden beispielsweise die Treibhausgasemissio-
nen um 40 Prozent gesenkt. Dieser Wert wird bis 2030 
um weitere 25 Prozent reduziert. Erst kürzlich erhielt 
Optima das Label „CO2-neutrales Unternehmen“ der 
Klimaschutzstiftung Baden-Württemberg. Denn seit 
2022 arbeiten alle deutschen Standorte netto-kli-
maneutral, was zeigt, dass das Unternehmen auch 
die Verantwortung für aktuell noch nicht vermeidbare 
Treibhausgasemissionen übernimmt. Zudem wird Op-
tima ab 2023 in der Lage sein, den individuellen Kli-
mafußabdruck von Kundenprojekten zu bestimmen, 
um Maschinen und Anlagen an Kunden optional mittels 
Kompensationen netto-klimaneutral zu liefern.

Erreichte und neue Ziele
Die ganzheitliche Nachhaltigkeitsstrategie „We care 
for tomorrow“ bildet die Grundlage des bereits Er-
reichten und umfasst folgende Bereiche:
❚    Circular Packaging: Entwicklung von nachhaltigen 

Verpackungslösungen für die Kreislaufwirtschaft.
❚    Sustainable Technology: Entwicklung von ressour-

censchonenden Maschinenlösungen über den gesam-
ten Lebenszyklus.

❚    Corporate Sustainability: Optima verpflichtet sich zu 
ökologischem, fairem und langfristig erfolgreichem 
Wirtschaften.

Die jüngste Unternehmensbeteiligung an Weyhmüller 
(Neu-Ulm) unterstreicht die Bedeutung dieser Stra-
tegie. Weyhmüller produziert Spezialmaschinen für 
die Herstellung von Bechern und Dosen aus Papier, 
womit Optima nun umfassende Turnkey-Lösungen 
anbieten kann: von der Verpackungsentwicklung über 
die Inline-Herstellung von nachhaltigen Papierverpa-
ckungen, das Verpacken und Verschließen bis hin zum 
ressourcenschonenden Betrieb der Anlagen.

Aktuelle Technologien auf der FachPack
Darüber, jedoch auch über die führenden Dosier- und 
Verpackungstechnologien für die Branchen Lebens-
mittel, Chemie, Kosmetik, Portionspackungen und 
Filtration im mittleren und im Hochleistungssegment 
sowie über digitale Serviceleistungen wird Optima auf 
der FachPack Ende September informieren. Mit der 
OPTIMA CFR wird eine kompakte Kapselfüll- und ver-
schließmaschine ausgestellt, die die Time-to-Market 
effektiv reduziert. Warum das Unternehmen als Exper-
te im Füllen und Dosieren anspruchsvoller Produkte 
gilt, wird auf der FachPack ebenfalls zu erleben sein.

Optima Consumer auf der FachPack in Nürnberg, 27. 
bis 29.09.2022: Stand-Nr. 3C/334 (Gemeinschafts-
stand Packaging Valley e.V.)

Verpackungsprozesse, Umweltschutz und Digitalisierung finden zusammen – Thema auch auf der FachPack

OPTIMA überzeugt nachhaltig 

Mit einer Beteiligung am 
Unternehmen Weyhmüller 

erweitert Optima das  
Turnkey-Leistungsangebot 

für nachhaltige Verpa-
ckungslösungen. 

(Bild: Weyhmüller/Optima)

ANZEIGE

Die OPTIMA CFR ist eine 
sehr kompakte Maschine, die 

beispielsweise Kaffee, Tee oder 
Instantpulver in Kapseln dosiert. 

Für eine kurze Time-to-Market ist 
die Maschine besonders schnell 

verfügbar. (Bilder: Optima)

Wie sich mit Digitalisierung die Effizienz 
der Anlagen steigern lässt, wird Optima 

auf der FachPack darstellen. 
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HEUTE DIE NACHHALTIGKEIT 

VON MORGEN GESTALTEN

Ehrliche Verpackungen für eine 
funktionierende Kreislaufwirtschaft 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir eine langfristig angelegte, 

partnerschaftliche und ressourcenschonende Unternehmens-

führung. Unser Ziel ist, die Welt für kommende Generationen 

zu erhalten. Nachhaltig produzieren, abfüllen und verpacken 

und das über die gesamte Wertschöpfungskette hinweg – da-

für steht unsere zentrale Nachhaltigkeitsstrategie „We care for 

tomorrow“. Damit wollen wir ganzheitlich exzellent in den Be-

reichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung werden.

www.optima-packaging.com/nachhaltigkeit

OPTIMA packaging group GmbH | 74523 Schwaebisch Hall | Germany | info@optima-packaging.com

 

27. - 29.09.2022 

Nürnberg, Germany 

Halle 3C, Stand 334

We care 
for tomorrow

Corporate 

Sustainability
Optima verpfl ichtet sich 

zu ökologischem, fairem und 
langfristig erfolgreichem

 Wirtschaften

Circular 

Packaging
Entwicklung von nach  haltigen 

Verpackungs lösungen für 
eine funktionierende 

Kreislauf wirtschaft

Sustainable 

Technology
Entwicklung von ressourcen-

schonenden Maschinenlösungen 
unter Berücksichtigung des 

gesamten Lebenszyklus

http://www.optima-packaging.com/nachhaltigkeit
mailto:info@optima-packaging.com
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FACHPACK 2022   |  Messen

Halle 1, Stand 212Dienst

Tiefkühlpizza kartonieren
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In diesem Jahr präsentiert Verpackungsspezialist Dienst den Stan-
dardkartonierer P3 (Performance Power for your Pizza). Bereits auf 
der Anuga FoodTec in Köln konnten sich die Gäste mit frisch geba-
ckener Pizza von Gustavo Gusto verwöhnen lassen. „Auch wenn der 
P3 eine Vielzahl von Produkten verpacken kann, ist er als unser ‚Piz-
zapacker‘ bekannt, insofern passt die Aktion mit der frischen Pizza 
einfach perfekt in unser Standkonzept“, betont Frank Mayer, Mar-
ketingleiter der Polar-Gruppe, zu der Dienst seit zehn Jahren ge-
hört. Auch in Nürnberg kann man die Maschine mit einem frischen 
Stück Pizza in der Hand live in Aktion erleben. Der Standardkarto-
nierer P3 ist bisher nach Unternehmensangaben ein großer Erfolg: 
Für viele Kunden konnten individuelle Lösungen und Erweiterungen 
entwickelt und umgesetzt werden. Folgeaufträge bestätigen die 
hohe Produkt- und Servicequalität und das Vertrauen der Kunden. 
Neben Tiefkühlpizzen verpackt der Horizontalkartonierer auch alle 
anderen formstabilen Produkte schnell und einfach. Mit hoher Fle-
xibilität im Formatbereich und einer Taktrate von 160 Produkten 
pro Minute ist die Maschine ein echtes Allroundtalent.

Das Produktportfolio umfasst neben Horizontalkartonierern 
auch Maschinen aus den Bereichen Top-Load und End-of-Line so-
wie maßgeschneiderte Lösungen auch für komplette Verpackungs-
linien. 
>> www.dienst-packsystems.de

Halle 3C, Stand 305Fricke

Abfüllsysteme für Flüssigprodukte
Als langjähriger Partner der Chemieindustrie präsentiert 
das Maschinenbauunternehmen Fricke seine Abfüllanlagen 
für Flüssigprodukte. Ob Beschichtungen, Lacke, Farben oder 
Klebstoffe : Mit der Abfülltechnik ist eine schnelle und sichere 
Abfüllung von niedrig- bis hochviskosen Flüssigkeiten mög-
lich. Die flexiblen Systeme erlauben einen schnellen Wechsel 
zwischen unterschiedlichen Gebindearten und -größen. Ob 
voll- oder halb automatische Ausführung, die Konstruktion 
erfolgt auf Basis der Kundenanforderung und ist auf einen 
prozessoptimierten Workflow, die einfache Handhabung und 
eine intuitive Bedienung ausgerichtet (im Bild die Überprüfung 
der Anlagenfunktionalität bei einem Kunden). Anlagen für ex-
plosionsgefährdete Bereiche entsprechen der EU-Richtlinie 
2014/34/EU (Atex).

Die Station FFS 21 für die Abfüllung niedrigviskoser Flüs-
sigkeiten wie Reinigungs- und Lösungsmittel oder Mineralöle 
wurde so konstruiert, dass sie direkt auf der Palette erfolgen 
kann und der Maschinenführer für die Bedienung lediglich eine 
Hand benötigt, wodurch der Vorgang deutlich ergonomischer ist. 
Gleichzeitig stellt sie sich nach der Eingabe der Programmnum-
mer automatisch auf das Gebinde ein, sodass Schäden an der 
Maschine und an den Behältern zuverlässig vermieden werden. 
>> www.frickedosing.com
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Nürnberg – 27. - 29.09.2022

Wir sind dabei – Stand 2-411

Punkten Sie nachhaltig

baumerhhs.com

Nachhaltigkeit im Verpackungsprozess,

wir denken weiter!

Halle 6, Stand 225Bito

Als revolutionäres Raumwunder, um Platz zu sparen, bezeichnet Bito 
seine Klappbox EQ. Sie ist einfach in der Handhabung und bequem zu 
tragen. Mehrfach für Funktion und Design ausgezeichnet ist der Klapp-
behälter stark beanspruchbar und auch zum Einsatz in der Fördertech-
nik geeignet. In zwei Höhen erhältlich bietet das durchdachte Behälter-
system viel Fassungsvermögen, optional lässt sich der Klappbehälter 
mit einem anscharnierten Deckel verschließen. Zusammengeklappt 
reduziert sich der Platzbedarf für die Lagerung der Leerbehälter um 
75 Prozent und spart somit viel Lagerfläche und -kosten ein (Bild).

Alle Behälter sind stabile, belastbare und robuste Alternativen zu 
Einwegverpackungen. Ihre Verwendung spart viel Verpackungsmüll 
ein. Als Anbieter ist es Bito-Lagertechnik darüber hinaus wichtig, ne-
ben einer energieeffizienten Produktion auch ökologische Alternati-
ven zur Kunststoffneuware im Portfolio zu haben. Seit vielen Jahren 
schon führt das Unternehmen daher ein gut organisiertes Behälter-
recycling durch und stellt Behälter aus Regranulat bzw. aus zertifi-
ziertem Post-Consumer-Kunststoff her. Mit dem aus den Schalen von 
Sonnenblumenkernen hergestellten Kleinteilebehälter hat das Unter-
nehmen zudem einen Meilenstein in Richtung Nachhaltigkeit in der 
Behälterproduktion gesetzt.

Den Schutz von empfindlichen hochwertigen Waren vor Beschädi-
gungen oder vor unerlaubten Zugriffen gewährleistet die Verwendung 

von Bitoplomben. Die Einmalplomben sind kleine Verschlusshelfer aus 
hochwertigem Kunststoff und verschließen den Behälterdeckel sicher. 
Zum Öffnen müssen die Plomben entfernt und dabei zerstört werden. 
Eine Manipulation ist daher nicht möglich und gleichzeitig lässt sich 
somit schnell feststellen, ob zwischenzeitlich unerlaubt auf die Inhalte 
zugegriffen wurde. 
>> www.bito.com

Wiederverwendbar, robust und platzsparend
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http://www.bito.com/
http://www.baumerhhs.com/
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Halle 9, Stand 407Knapp

Komplett bedruckbar, umweltschonend pro-

duziert, mit wasserbasierten Farben und 

Lacken: Die Einstoffverpackungen aus Voll-

karton sind die Hauptakteure bei Knapp. In-

genieure, Designer und Marketingexperten 

des Unternehmens haben eine komplette 

Produktfamilie unter dem Label „Green Solu-

tions“ entwickelt. Dabei ist das kontinuierlich 

weiterentwickelte und sukzessive optimier-

te Verpackungssystem Nurpak nach wie vor 

der Bestseller. Nurpak-Verpackungssysteme 

verbinden Funktionalität und Nachhaltigkeit 

und sprechen Menschen mit ausgeprägtem 

Umweltbewusstsein an, die gleichzeitig 

Wert auf Qualität und Design legen (im Bild 

ein Produktbeispiel). Mit dem Siegel „Made 

for Recycling“ wird den Kunden gezeigt, dass 

man Wert auf eine funktionierende Kreislauf-

wirtschaft legt und Verantwortung für den 

Klima- und Ressourcenschutz übernimmt.

Je nach Geschmack und Anforderungsprofil 

kommen verschiedenste Materialien zum 

Einsatz: vom dezenten Graukarton bis zu 

hochwertigen, hochglänzenden Veredelungs-

lösungen. Kreative Konturenstanzungen auf 

der Frontkarte machen das Produkt sichtbar 

und fühlbar. Erfordert ein Produkt beson-

deren Schutz, erfolgt dieser mittels Sicht-

fenster aus Cellulose, R-PET, PP oder PLA. 

Sämtliche Materialien werden im Altpapier 

entsorgt, sind damit recyclingfähig und Teil 

eines nachhaltigen Ressourcen- und Wert-

stoffkreislaufs.

Die neueste Investition bei Knapp ist 

eine XL 106 der Heidelberger Druckmaschi-

nen mit sechs Farben und zwei Lackwerken. 

Durch die moderne Antriebstechnik und 

Trocknergeneration benötigt die Maschine 

rund 30 Prozent weniger Energie. 

>> www.knapp-gmbh.de

Einstoffverpackungen 
aus Vollkarton
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Halle 1, Stand 243Koch Pac-Systeme

Unter dem Motto „Packaging outside the 

box“ zeigt Koch Pac-Systeme, wie sich eine 

nachhaltige Zukunft mit dem Blick auf alle 

Aspekte des Verpackens schon heute kom-

plett schneller und besser formen lässt. 

Das beginnt mit der Verpackungsentwick-

lung. Bereits hier bringen die Experten ihre 

Kompetenz ein und sorgen dafür, dass die 

Verpackung optimal zum Produkt passt und 

mit maximalem Output prozesssicher verar-

beitet werden kann. Zweiter Aspekt sowohl 

für Konsumgüter als auch für Healthcare sind 

Verpackungsarten aus umweltgerechten Ma-

terialien. Hinzu kommt die Kernkompetenz 

des Sondermaschinenbauers, kundenspe-

zifische Verpackungsmaschinen und -linien 

mit innovativen Verfahren und Techniken zu 

entwickeln, um Material zu sparen, den Pro-

zess noch produktiver zu machen und beste 

Qualität zu erzielen.

Die Fachbesucher können sich am Mes-

sestand über ihre Fokusthemen informie-

ren. Zum Beispiel über die cycle-Family, das 

umfassende Portfolio nachhaltiger Verpa-

ckungsarten für ansprechende Produktprä-

sentation und volle Recyclingfähigkeit (Bild). 

Jüngstes „Familienmitglied“ ist cycleForm. 

Verpackungen, die bisher üblicherweise vom 

Blisterfolienspektrum abgedeckt wurden, 

lassen sich nun in der Ein-Schritt-3-D-Um-

formung von Koch auch mit flachen Papier-

zuschnitten realisieren. Wie das funktioniert, 

ist vor Ort zu sehen: Auf einer Formstation 

zum Kompressionstiefziehen entstehen die 

gerundeten Hauben.

Auch digitale Serviceprodukte, mit denen 

sich gezielt Potenzial für mehr Wertschöp-

fung an den Verpackungsmaschinen sowie 

im Umfeld erschließen lässt, hat Koch im 

Gepäck. Im Fokus steht der K 4.0 smartpack 

und damit das Minimieren ungeplanter Aus-

fallzeiten und die dauerhafte Senkung von 

Instandhaltungskosten. Auch bei den digi-

talen Serviceprodukten folgt der Sonder-

maschinenbauer dem Prinzip „customized“, 

die Leistungen innerhalb eines smartpacks 

lassen sich entlang der jeweiligen Anforde-

rungen auslegen. 

>> www.koch-pac-systeme.com

Individuell, umfassend, nachhaltig
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Halle 3C, Stand 135Euchner

Bei jedem Schritt entlang des Verpackungs-

prozesses ist Sicherheitstechnik gefragt, um 

Mensch, Maschine und Prozesse zuverlässig 

vor Gefahren und Störungen zu schützen. 

Euchner verbindet innovative Sicherheit-

stechnik mit den heutigen Kommunikations-

anforderungen bei der Automatisierung von 

vernetzten Maschinen und Anlagen: Die Si-

cherheitssysteme des Unternehmens sind bei 

ethernetbasierten Protokollen wie Ethernet/

IP, Profinet oder EtherCat ebenso einsetzbar 

wie im ASi- oder IO-Link-Umfeld. Die Integ-

ration ist einfach und reduziert den Verdrah-

tungs- und Diagnoseaufwand erheblich.

Auf dem Gemeinschaftsstand des Packa-

ging Valley stellt Euchner seine jüngsten 

„Industry-4.0-ready“-Neuentwicklungen vor: 

das neue sichere Schlüsselsystem CKS2, die 

besonders kompakte Zuhaltung CTM sowie 

den neuen Sicherheitsschalter CTS, der trotz 

seiner geringen Größe über eine besonders 

hohe Zuhaltekraft verfügt.

Das Schlüsselsystem CKS2 lässt sich zum 

Sperren und Starten von Maschinen und 

Anlagen, zur Berechtigungsvergabe für die 

Anwahl einer Betriebsart oder als Schlüs-

seltransfersystem nutzen. Die Schlüsselauf-

nahme CKS2 bildet zusammen mit hoch co-

dierten RFID-Schlüsseln ein sicheres System 

mit höchstem Manipulationsschutz (Bild). 

Der CTM für bistabile Zuhaltung und höchs-

te Sicherheitsstufe plus Hygieneausführung 

wurde speziell für den Einsatz an kleinen und 

leichten Türen entwickelt, zählt zu den kleins-

ten Zuhaltungen auf dem Markt und lässt sich 

besonders leicht in das Maschinendesign in-

tegrieren.

Ein kompaktes Kraftpaket mit hoher Zu-

haltekraft und flexibler Montagemöglichkeit 

ist der neue Sicherheitsschalter CTS. Er ver-

eint verschiedene Funktionen in einem Gerät, 

die sonst nur in einzelnen Varianten zu finden 

sind. Anwender haben die Wahl, für welche 

Funktion er eingesetzt werden soll. Die Fle-

xibilität wird durch das neue patentierte 

„FlexFunction“-Konzept ermöglicht, bei dem 

die Funktionsauswahl ganz einfach über den 

passenden Betätiger erfolgt. 

>> www.euchner.de

Smart Safety für die Verpackungsbranche
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Halle 1, Stand 141Bluhm Systeme

Bluhm Systeme, Hersteller und Anbieter 

von modular aufgebauten Kennzeichnungs-

lösungen, zeigt einmal mehr sein branchen-

übergreifendes und investitionssicheres 

Kennzeichnungsportfolio. Es berücksichtigt 

unter anderem die technischen Herausfor-

derungen der globalen Infrastruktur, gesetz-

liche Vorgaben sowie die rasche Reaktion auf 

Trends und Entwicklungen auf den verschie-

denen Märkten.

Beim 3-D-Etikettierportal Legi-Flex 6100 

entfällt der Schritt der Produktausrichtung. 

Davon profitieren alle Branchen mit zeitkriti-

schen Abläufen wie der Onlinehandel. Das Ge-

rät ermittelt auch bei hoher Geschwindigkeit 

die Position und das Volumen von Kartonagen 

oder Beuteln und bringt die Kennzeichnung 

berührungslos auf. Der Legi-Flex 6100 ist für 

besonders sensible Produkte geeignet und 

verarbeitet Etikettenmaterial mit einer Brei-

te von 4 Zoll bzw. 100 Millimetern sowie stan-

dardisierte DHL-, Hermes-, UPS-Versand- 

etiketten.

Der NoLiner ist ein Etikettendruckspender, 

der Etiketten ohne Trägermaterial verarbei-

tet und dadurch ein nachhaltiges und kos-

tengünstiges Kennzeichnen ermöglicht. Das 

System verfügt über eine Zerstäubungsein-

heit, die die Etikettenrückseiten bei der Be-

druckung mit einem feinen Flüssigkeitsfilm 

auf Basis von Wasser versieht.

Der zweifarbige Tintenstrahldrucker Mar-

koprint integra PP 108 Bicolor kennzeichnet 

mit bis zu 108 Millimetern Druckhöhe. Einzig-

artig ist die Bicolor-Variante, die zwei Tinten-

farben gleichzeitig verwendet, beispielswei-

se für GHS-Kennzeichnungen in Schwarz und 

Rot mit nur einem Gerät. Weitere verfügbare 

Farben sind Grün und Blau.

Der Continuous-Inkjet-Drucker Linx 8900 

mit einer Druckkopfleitung von bis zu sechs 

Metern kontrolliert laufend die Füllstände 

sowie die Viskosität der Tinte. Das garan-

tiert permanent ein optimales Druckergeb-

nis und schafft Produktionssicherheit auch 

bei feuchten, kalten, staubigen oder heißen 

Produktionsumgebungen. 

>> www.bluhmsysteme.com

Kennzeichnungslösungen 
für stabile Lieferketten
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Halle 4, Stand 561MSK

MSK setzt auf ressourcenschonende Verpa-

ckungssysteme wie die neue Schrumpfrah-

mengeneration mit neu entwickeltem Elektro- 

schrumpfsystem oder den Einsatz von voll 

recycelbaren oder rezyklathaltigen Folien. 

Geschlossene Folienhauben aus Schrumpf- 

oder Stretchfolie bieten einen hohen Schutz 

gegen Diebstahl und schützen Paletten-

ladungen zuverlässig gegen Schmutz und 

Feuchtigkeit. Sie sind zudem im Vergleich 

zur Wickelstretchverpackung kalkulierbar 

im Folienverbrauch. Aufgrund der hohen La-

dungsstabilität können häufig zusätzliche 

Verpackungsmaterialen wie Kunststoff-Um-

reifungsbänder entfallen. Dies ermöglicht 

sortenreine Verpackungen und vereinfacht 

den Entsorgungs- und Recyclingprozess. Die 

MSK Folienhaubensysteme verpacken mit 

dünnster Folie und kalkulierbarem Verbrauch 

(Bild).

Die neu entwickelte Schrumpfrahmengenera-

tion zur Minimierung des Energieverbrauchs 

beim Schrumpfverpacken senkt den Gasver-

brauch um 13 Prozent. Weitere 40 Prozent 

Einsparung sind mit dem Energiespar-Kit 

MSK Covershrink möglich. Ganz ohne Gas ar-

beitet der Elektroschrumpfrahmen MSK Cor-

ritech, der Unternehmen durch den vollstän-

digen Verzicht auf fossile Brennstoffe auf 

dem Weg zur Klimaneutralität unterstützt. 

Ressourcenschonende Technologie setzt 

MSK auch bei seinen Haubenstretchanlagen 

ein. Sie erreichen einen sehr geringen Ener-

gieverbrauch von unter 0,07 kWh pro Palette 

und können dünnste Folien bis 20 µm verar-

beiten.

Für den stark wachsenden Bereich des 

automatischen Defolierens von Paletten hat 

MSK einen Destrapper entwickelt: Destrap-

tech entfernt vollautomatisch vertikale Um-

reifungsbänder von Palettenladungen. Dank 

eines speziellen MSK-Verfahrens zur Tren-

nung der Bänder auf der Palettenladungs-

oberseite ist eine Verarbeitung von bis zu 45 

Paletten pro Stunde auch bei Mehrfachum-

reifung und verschiedenen Umreifungsmus-

tern in Mischproduktion möglich. 

>> www.msk.de

Sortenreine Verpackung und 
energiesparende Systeme
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Halle 7, Stand 633Constantia Flexibles

Mit stetigen Investitionen in For-
schung und Entwicklung bringt 
das Verpackungsunternehmen 
Constantia Flexibles permanent 
neue, nachhaltige Produktlinien 
im Sinne der Kreislaufwirtschaft 
auf den Markt. Das Unternehmen 
präsentiert neben seiner etab-
lierten Produktlinie Ecolutions 
innovative Produktneuheiten wie 
die CompresSeal-Solution oder 
Perpetua Alta aus der Pharma 
Division. Maßgeschneiderte und 
zudem auch recycelbare Verpa-
ckungslösungen unterstützen 
die Kunden, nachhaltigere Pro-
dukte auf den Markt zu bringen.

Mit dem Kapseldeckel Eco-
PressoLid von Constantia Flexi-
bles wird nachhaltigerer Kaffee-
konsum möglich: Sie ist kompos-
tierbar, biobasiert und optimal 
für den Verschluss von Ober- und 
Unterseite von kompostierbaren 
Kaffeekapseln geeignet. Das 
nach EN13432 zertifizierte Ma-
terial wurde 2022 von TÜV Aus-
tria mit „OK Compost Industrial“ 
ausgezeichnet und überzeugt 
durch seine hohe Sauerstoff-
barriere und die ausgezeichnete 
Leistung beim Brühvorgang.

Gemeinsam mit dem nieder-
ländischen Folienhersteller Plast-
hill B.V. hat das Unternehmen die 
CompresSeal-Technologie ent-
wickelt, die auf einer neuartigen 
Mikroprägetechnik beruht. Das 
Prägemuster ermöglicht eine Re-
duzierung des Flächengewichts 
von polyolefinischen Siegelfolien 
um bis zu 30 Prozent bei unverän-
derter Verpackungsstärke. Damit 
werden der CO2-Fußabdruck und 
der Verpackungs- und Rohstoff-
verbrauch verringert.

Auch die Pharma Division von 
Constantia Flexibles zeigt eine 
neue Lösung. Die auf Polypropy-
len (PP) basierte, recyclingfähige 
Monomateriallösung Perpetua 
Alta weist eine hohe chemische 
Beständigkeit gegenüber phar-
mazeutischen Produkten auf 
(Bild). Ihr Alleinstellungsmerkmal 

ist die Kombination von Nachhal-
tigkeit und Resistenz, außerdem 
punktet sie durch ein geringeres 
Gewicht und eine höhere Effizi-
enz. Im Vergleich zu konventio-
nellen Laminaten kombiniert sie 
diese Eigenschaften mit einem 
optimalen Schutz vor Sauerstoff, 

Wasserdampf und Licht. 
>> www.cflex.com

Recycling im Einklang 
mit hoher Verpackungsleistung
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Halle 6, Stand 316Orbis

Orbis Europe präsentiert seine robusten 
Mehrwegtransportverpackungen aus Kunst-
stoff für unterschiedliche Industrieberei-
che. Dazu zählen neben der Verpackungs-
lösung PlastiCorr, mit der sich Boxen aus 
Wellpappe und Kartonage in automatisier-
ten Verpackungslinien eins zu eins ersetzen 
lassen, auch Kunststoffpaletten im neuen 
Design für die Lebensmittel- und Geträn-
keindustrie. Weitere Messehighlights sind 
der UN-zertifizierte Gefahrgutbehälter 
IonPak sowie weitere Großladungsträger wie der GitterPak und die 
XXLPaks für den Einsatz in der Automobil- und Fertigungsindustrie.

Für den Einsatz bei der Lebensmittel- und Getränkebeförderung 
stellt das Unternehmen zwei Varianten seiner Kunststoffpaletten im 
neuen Design vor: die German Pallet (1.180 x 1.265 Millimeter) und 
die Spanish Pallet (1.120 x 1.420  Millimeter). Feste Verpackungen 
wie beispielsweise Getränke-, Aluminium- und Stahldosen transpor-
tieren Anwender damit sauber und sicher. Die Öffnungen im Oberdeck 
der Paletten ermöglichen eine verbesserte Zirkulation von Wasser 
und Luft in automatisierten und manuellen Waschsystemen. Darüber 

hinaus haben die Paletten aus Kunststoff 
ein geringeres Gewicht und sind robuster 
gegen Durchbiegung oder Stöße. In Kom-
bination mit Zwischenlagen und Aufsatz-
rahmen können Produktladungen stabil und 
sicher gestapelt werden.

Der UN-zertifizierte Gefahrgutbehälter 
IonPak (UN4H2/UN50H) eignet sich für den 
Transport von festem Gefahrgut der Verpa-
ckungsgruppe II wie Lithium-Ionen-Batteri-
en. Die faltbare Verpackungslösung besteht 

aus einem robusten Großladungsträger mit europäischen Standard-
maßen (1.200 x 800/1.200 x 1.000/1.600 x 1.200 Millimeter) und 
einer gefahrgutoptimierten, kundenspezifischen Innenverpackung 
für umfassenden Produktschutz (Bild).

Für den Einsatz bei schweren und großen Bauteilen zeigt Orbis 
die beiden Großladungsträger GitterPak und XXLPak. Der mit bis zu 
900 Kilogramm belastbare GitterPak ist mit einem Grundmaß von 
1.200 x 800 Millimetern eine rostfreie und faltbare Alternative zu 
Stahlgitterboxen. 
>> www.orbiseurope.eu

Mit Kunststoffladungsträgern 
hin zur Kreislaufwirtschaft
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Halle 5, Stand 476Reiner

Ernst Reiner wird sein aktuelles Produktspektrum präsentieren. Im 
Fokus steht der jetStamp 1025 sense mit dem Sensor-1D/2D-Code-
Reader. Dieser macht aus dem Kennzeichnungsgerät einen vollwer-
tigen Barcode-Reader, der Daten verarbeitet und so Arbeitsschritte 
innerhalb von Transportketten verkürzt. Darüber hinaus wird das um-
fangreiche Zubehör von der Tischstation über Andruckschablonen bis 
zum Fußschalter vorgestellt.

Als All-in-one-Lösung eignet sich das mobile Kennzeichnungsgerät 
besonders für den Druck auf großen Flächen, wie Paletten oder Ver-
packungen. Ganz ohne Kabel oder festen Standort kann der Drucker 
direkt dort eingesetzt werden, wo er benötigt wird. Ein integriertes 
Capping (eine Abdichtung des Druckkopfs) sorgt dafür, dass die Tinte 
auch bei längeren Pausen nicht eintrocknet. Im Einsatz bietet er zahl-
reiche Arbeitserleichterungen. Das integrierte Display zeigt das ein-
gestellte Druckbild jederzeit gut lesbar an. Per Bluetooth oder USB 
können die Druckbilder an das mobile Kennzeichnungsgerät übertra-
gen werden. Es lässt sich dank integrierter Mehrfachauslösung so-
wohl seitlich als auch in der Mitte des Griffs ergonomisch und bequem 
handhaben.

Reiner zählt zu den Marktführern von Stempeln in Europa sowie 
von OCR-Druck- und Scan-Systemen in Deutschland. 
>> www.reiner.de

Alles rund um die Kennzeichnungsgeräte
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Halle 1, Stand 444Lantech

Der Europastandort von Lantech befindet sich in den Niederlanden. 
Das US-amerikanische Unternehmen präsentiert einige neu entwi-
ckelte Maschinenlösungen. Der neue Multi-Format-Kartonaufrichter 
MFC bringt Flexibilität in die Verpackung, weil verschiedene Karton-
größen mit einer Maschine aufgerichtet werden können. Diese Lösung 
eignet sich besonders für Logistikzentren oder E-Commerce-Händler. 
Bis zu vier separat konfigurierbare Zuschnittmagazine können wäh-
rend des Betriebs befüllt werden. Daher lassen sich unterschiedliche 
Kartongrößen ohne Umrüstungen und Produktionsunterbrechungen 
verarbeiten. Dank dieser Flexibilität können Anwender stets passen-
de und volumenreduzierte Kartons produzieren und ihre Versand-
kosten senken. Im Vergleich zum Einsatz mehrerer herkömmlicher 
Kartonaufrichter wird deutlich weniger Aufstellfläche benötigt und 
der zentrale Ausgabepunkt für die Verpackungen erlaubt den Ver-
zicht auf eine Zusammenführung mehrerer Förderbänder zu einem 
Auslaufsystem.

Der neue Stretchwickler QL-400 von Lantech verfügt über die pa-
tentierte Load-Guardian-Steuerung. Das intelligente System erstellt 
für häufig vorkommende Ladeanwendungen die passenden Ladungs-
profile. Nach dem einmaligen Set-up können die Voreinstellungen 
über einprägsame Bilder einfach und schnell abgerufen werden, wobei 

Anpassungen jederzeit möglich sind. Der Bediener gibt lediglich die 
Ladekennlinie ein und die Steuerung bestimmt selbsttätig die Para-
meter für eine sichere Ladung.

Der Stretchwickler QL-400 ist geeignet für eine diagonale Ladungs-
größe von bis zu 1.829 Millimeter, eine maximale Wickelhöhe von 
2.032 (optional 2.794) Millimetern und ein Höchstgewicht von mehr 
als 2.250 Kilogramm. Die Maschine umwickelt bis zu 35 Ladungen pro 
Stunde, wobei die Folie bis zu 300 Prozent Vordehnung haben kann. 
>> www.lantech.com

Flexible Kartonaufrichtung und 
intelligentes Stretchwickeln
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Halle 1, Stand 211Herrmann Ultraschall

Auch wenn sie nicht zur Sicherheit der Verpackung beiträgt, sugge-
riert eine Kosmetiknaht ein rundum sicher verpacktes Produkt. Für 
Hersteller bedeutet dies jedoch, dass zusätzlich zu den Stationen 
zum hermetischen Siegeln und Abkühlen noch eine weitere Siegel-
station geschaltet werden musste, die diese Kosmetiknaht herstellt. 
Um bei diesem Prozess wertvollen Platz und Kosten zu sparen, wur-
de das Kopfnahtmodul TSM der Herrmann Ultraschalltechnik um 
eine neue Funktion erweitert. Damit kann das Modul die Dicht- und 
die Kosmetiknaht künftig 
in einer Station einbringen. 
Eine Abkühlstation ist nicht 
notwendig, da sich die Ver-
packungsfolien beim Siegeln 
mit Ultraschall nur im Siegel-
bereich im Inneren der Folie 
erhitzen. Während Hersteller 
von Verpackungsmaschinen 
dadurch wertvollen Platz in ih-
rer Anlage sparen, profitieren 
ihre Nutzer von einer kompak-

teren Maschine sowie von geringeren Anschaffungskosten. Bereits 
installierte Kopfnahtmodule von Herrmann können ebenfalls um das 
neue Upgrade erweitert werden.

Obwohl die hermetische und die kosmetische Siegelnaht in einer 
Station eingebracht werden, geschieht dies weiterhin in zwei aufein-
anderfolgenden Schritten. So können beide Prozesse separat opti-
miert und qualitätsüberwacht werden. Fehlerhafte Versiegelungen 
durch Überreste des Füllguts in der Siegelzone werden beim TSM 

aktiv vermieden, da die Vi-
brationen des Ultraschalls 
das Füllgut aus dem Nahtbe-
reich verdrängen. Das Kopf-
nahtmodul von Herrmann 
eignet sich vor allem für die 
Versiegelung von Standbeu-
teln und Sachets, unabhän-
gig von der Temperatur oder 
der Beschaffenheit des In-
halts. 
>> www.herrmannultraschall.com

Neue Kopfnahtlösung vereint  
drei Stationen
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Halle 3C, Stand 411Buhmann Pac Solutions und Mettler-Toledo

Zu mehr Produktivität und Effizienz im Verpackungsbereich auf 

weniger Fläche dank integrierter End-of-Line-Lösungen: Das ist die 

gemeinsame Zielstellung von Mettler-Toledo Produktinspektion und 

Buhmann Pac Solutions. Dank der im Frühjahr 2022 bekannt gege-

benen Kooperation sollen Kundenanforderungen in diesem Bereich 

besser bedient und das Projektmanagement so weit wie möglich 

vereinfacht werden. So sollen Inbetriebnahmezeiten beim Kunden 

vor Ort signifikant verkürzt und gemeinsam projektbezogen perfekt 

aufeinander abgestimmte Schnittstellen geliefert werden.

Mettler-Toledo stellt am Buhmann-Stand die neuesten In-Line-Pro-

duktinspektionslösungen vor: Im Fokus stehen dabei vor allem platz-

sparende Kombisysteme, die Funktionen für das Kontrollwägen, die 

Fremdkörperdetektion mittels Metallsuch- oder Röntgeninspekti-

onssystem sowie optische Inspektion zur Etikettenkontrolle vereinen.

Buhmann Systeme zeigt erstmals live, wie mit Mettler-Toledo künftig 

eine höhere Integrationstiefe zwischen Produktinspektion und ihrem 

End-of-Line-Verpackungsportfolio bereitgestellt werden kann. Zu 

den Buhmann-Highlights am Messestand zählen dabei Servofeed 

PF410 und PF200 sowie Servowrap C500.

Die Servofeed PF410 dient der herstellerunabhängigen Linienver-

einzelung nach Tiefziehmaschinen für Produkte von mehrspurigen 

Produktionslinien auf einen einbahnigen Weitertransport (Bild). Die 

Anlage übernimmt die Packungsformation am Längsschnitt der Tief-

ziehmaschine und vereinzelt diese mittels Pick-&-Place-System für 

nachgeschaltete Linienkomponenten wie zum Beispiel Kontrollwaa-

gen, Metalldetektoren und Etikettierer.

Beim Servofeed PF200 handelt es sich um eine kompakte 

Stand-alone-Stapelhilfe für Handpackplätze und halbautomatische 

Verpackungsprozesse für Produktstapel gleicher oder unterschied-

licher Höhe. 

>> http://www.mt.com/pi

>> http://www.buhmann.com

Integrierte End-of- 
Line-Lösungen
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DER NEUE
GAMECHANGER

Schokoladenverpackung perfektioniert!

PurePac ist eine Schokoladen- oder 

Pralinenverpackung, die einen hochwertigen 

Karton verwendet. Das PurePac-Konzept 

verzichtet auf das zusätzliche Einwickeln 

der Schokolade oder Pralinen mit Papier, 

Kunststoff- oder Aluminiumfolie. Diese  

möglicherweise weniger nachhaltige 

Verpackungskomponente entfällt – ersatzlos! 

Setzen Sie ein Zeichen im Handel, 

wir beraten Sie gerne!

Tel: +32 14 40 36 40  ||  www.vangenechten.com 

MAGIC
IN THE MAKING

Mehr auf der FACHPACK

Nürnberg, 27.09.–29.09.2022

Halle 7 || Stand 432 (bayern design)

 Messen       FACHPACK 2022
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Halle 7, Stand 224Südpack

Der Messeauftritt steht für den Folienhersteller Südpack ganz unter 

dem Zeichen Nachhaltigkeit: Eyecatcher ist vor allem die große The-

meninsel zur Nachhaltigkeits-Roadmap. 

Neben der Optimierung der eigenen CO
2
-Bilanz fokussiert sich das 

Unternehmen insbesondere auf die Entwicklung von hochleistungsfä-

higen Strukturen, die in Bezug auf Recyclingfähigkeit und Materialef-

fizienz die aktuellen Anforderungen optimal erfüllen. Bestes Beispiel 

ist die innovative Produktfamilie Pure-Line, die neben recyclingfähi-

gen Monomaterialien auf der Basis von PP auch Lösungen aus PE für 

verschiedene Verpackungskonzepte umfasst.

Besonderes Besucherinteresse wird vor allem bei den Schlauch-

beutelverpackungen erwartet. Trotz ihrer geringen Materialstärke 

bieten die auf horizontalen und vertikalen Flow-Pack-Anlagen effizi-

ent verarbeitbaren Materialstrukturen auf Basis der Pure-Line-Folien 

eine vergleichbare Stabilität und einen ebenso hohen Produktschutz 

wie konventionelle Verpackungssysteme (Bild). Im Gegensatz zu Tray-

verpackungen können dabei Materialeinsparungen von bis zu 60 Pro-

zent erzielt werden, was sich auch hinsichtlich der CO
2
-Emissionen 

entlang der gesamten Logistikkette positiv auswirkt.

Daneben rückt Südpack seine neuen Doypacks der Pure-Line 

in den Fokus. Wie die Flow Packs können sie mit bedarfsgerechten 

Barrieren und Funktionalitäten ausgestattet werden. Der bisher 

übliche Barriereverbundstoff auf Basis von Aluminium wurde dabei 

durch eine recyclingfähige Monokunststofflösung aus Polypropylen 

ersetzt. Damit steht Kunden nun auch in diesem Bereich ein anspre-

chendes, vor allem aber nachhaltiges Verpackungskonzept etwa für 

Trockenwürste zur Verfügung, die die gesetzliche Nachfrage nach 

recyclingfähigen Verpackungen unterstützt.

Für die Herstellung von Tiefziehverpackungen stellt das Unter-

nehmen mit der Multifol PurePP und der Multipeel PurePP zwei Fo-

lienkonzepte vor, die auf Materialeffizienz ausgelegt sind und eine 

attestierte Recyclingfähigkeit vorweisen können. So liegt das Ver-

packungsgewicht eines flexiblen Verpackungskonzepts, das sich aus 

einer Multifol-PurePP-Weichfolie als Unterfolie sowie einer peelfä-

higen PP-basierten Oberfolie zusammensetzt, im Vergleich zu einer 

konventionellen Trayverpackung bei nur etwa 55 Prozent. 

>> www.suedpack.com

Konsequent, ganzheitlich, 
zukunftsorientiert
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Halle 1, Stand 421SN Maschinenbau

Die neueste Innovation von SN Maschinenbau ist eine preisgünstige, 

flexible und kompakte Beutelverpackungsmaschine zum Herstellen, 

Befüllen und Verschließen von Drei- und Vierrandsiegel- sowie Stand-

bodenbeuteln. Die Beutel können über entsprechende Dosiergeräte 

mit Produkten unterschiedlichster Konsistenz befüllt und verschlos-

sen werden. Problemlos und ohne Geschwindigkeits- oder Qualitäts-

einbußen lassen sich moderne recyclingfähige Materialien wie die 

PurePP oder auch die PurePE mit einer Ausbringungsmenge von bis 

zu 180 Beutel pro Minute verarbeiten.

Das innovative und besonders nachhaltige Folienkonzept von 

Südpack wird in Nürnberg auf der SN-Beutelverpackungsmaschine 

FME 20 vorgestellt. Sie überzeugt mit bewährter SN-Technologie 

und ermöglicht den schnellen und einfachen Einstieg in die Welt der 

flexiblen Beutelverpackung. Sie ist als einfache und wirtschaftliche 

Beutelverpackungsmaschine konzipiert und sehr leicht bedienbar. 

Die zentrale Beutelgreiferverstellung am Rundläufer sowie die opti-

mierte Höhenverstellung des Faltkeils tragen zu einer Reduzierung 

der Formatwechselzeiten bei und vereinfachen die Bedienbarkeit der 

Maschine sehr. 

>> www.sn-maschinenbau.de

Flexible HFFS-Beutelverpackungsmaschine
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Halle 3C, Stand 247Ishida

Zu dem breiten Spektrum leistungsstarker 

Technologien von Ishida gehören Mehrkopf-

waagen und Lösungen für die Qualitätskont-

rolle, die maßgeschneidert für die Bedürfnis-

se der Anwender aus der Lebensmittel- und 

Non-Food-Industrie sind.

Das Unternehmen entwickelte vor genau 

50 Jahren die erste Mehrkopfwaage der Welt. 

Ausdruck der langjährigen Expertise sind 

auch die auf der Fachpack gezeigten Model-

le. Die Mehrkopfwaage CCW-RV-228W eig-

net sich zum Beispiel ideal für Süßwaren. Mit 

Hochleistung können Multimischungen aus 

bis zu vier Komponenten verarbeitet werden, 

wobei auch Mehrfachauswürfe möglich sind.

Die vollautomatische Leckdetektion bei 

MAP-Schalen und -Beuteln ermöglicht das 

Inline-System Ishida AirScan. Es entdeckt 

Löcher ab einem Durchmesser von 0,25 Mil-

limetern bei Hochgeschwindigkeiten von bis 

zu 180 Verpackungen pro Minute. Mit Einsatz 

von Lasertechnologie erfasst das System 

austretendes Kohlendioxid (CO
2
), das in den 

meisten Schutzgasatmosphären enthalten 

ist. Jede einzelne Verpackung wird von allen 

Seiten in Millisekunden überprüft. Anwender 

erhalten nicht nur Sicherheit, sondern redu-

zieren zugleich die Materialkosten, weil es 

sich um ein völlig zerstörungsfreies Prüfver-

fahren handelt.

Das Röntgenprüfsystem IX-EN-5592 

(Bild) ist auf große Produkte und Sammel-

behälter ausgelegt. Es ist für den Einsatz 

bei Euronormbehältern mit den Grundma-

ßen 600 x 400 Millimeter geeignet, die bis 

zu 25 Kilogramm wiegen dürfen. Mit seiner 

patentierten Technologie kann der Anwen-

der das Röntgenprüfsystem für spezifische 

Fremdkörper sensibilisieren und so überzeu-

gende Detektionsraten erreichen. Neben der 

Identifikation leistet das Gerät noch weitere 

Aufgaben der Qualitätskontrolle wie eine 

Vollständigkeitsprüfung über Zählfunktion, 

eine Gewichtsveranschlagung und die Erken-

nung deformierter oder zerbrochener Pro-

dukte.  

>> www.ishidaeurope.com

Präzise verwiegen und 
zuverlässig kontrollieren
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Halle 1, Stand 219Gerhard Schubert

Der Crailsheimer Verpackungsexperte Ger-

hard Schubert zeigt, welche Lösungen er für 

die aktuellen Herausforderungen parat hat. 

Dazu gehört unter anderem die Vorstellung 

des neuen Nachhaltigkeitsprogramms Mis-

sion Partbox, wo der von Schubert Additive 

Solutions neu entwickelte 3-D-Drucker live 

erlebt werden kann.

Als Familienunternehmen denkt Schubert 

schon immer an die nächsten Generationen 

und verfolgt mit der Mission Blue unter an-

derem das Ziel, als Unternehmen klimaneut-

ral zu werden. Neben dem eigenen Anspruch 

unterstützt Schubert seine Kunden verstärkt 

dabei, nachhaltiger zu produzieren, und ent-

wickelt deshalb mit und für seine Kunden 

zukunftssichere Verpackungslösungen. 

Ein Schwerpunkt liegt zum Beispiel auf ei-

ner innovativen Verpackungsentwicklung 

für umweltschonendere Materialien oder 

ressourcensparende Zuschnitte. Schubert 

schafft mit der Flexibilität und ausgereiften 

Robotertechnologie seiner Verpackungsma-

schinen die Basis für nachhaltiges Verpacken. 

Wie Robotik mehr Flexibilität ermöglicht, 

wird mit einem Tray Packer demonstriert. 

Die Kundenmaschine verpackt Hamburger, 

die sich in einer Sichtverpackung befinden, 

in Kartontrays mit separatem Deckel. Die 

Maschine kann Produkte in drei verschiede-

ne Verpackungsvarianten von der 4-count- 

bis zur 16-count-Verpackung verpacken. 

Künftig sollen sogar bis zu 14 verschiedene 

Verpackungsformate verfügbar sein. 

Nach einer erfolgreichen Premiere auf der 

Anuga FoodTec in Köln soll die Partbox nun 

auch in Nürnberg punkten. Der 3-D-Drucker 

ermöglicht es den Herstellern, Bauteile mit 

schnellstmöglicher Verfügbarkeit direkt im 

eigenen Betrieb zu produzieren (Bild). So 

können defekte Teile schnell ersetzt und 

neue Formate für geänderte Produkte selbst 

hergestellt werden. Schubert liefert mit dem 

Kunststoff Partbox Black auch gleich das 

passende Druckmaterial mit. Dieses ist le-

bensmittelkonform und weist darüber hinaus 

gute mechanische Eigenschaften und eine 

hohe Temperaturbeständigkeit auf. 

>> www.schubert.group

Die Herausforderungen 
von morgen meistern
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Halle 3C, Stand 312Mosca

Mosca präsentiert ein vollautomatisches 

System zur Endverpackung von palettierten 

Produkten. „Gerade wenn Personal knapper 

wird, ist eine vollautomatische und gleich-

zeitig flexible Lösung sehr attraktiv. Sie bie-

tet produzierenden Unternehmen eine hohe 

Planbarkeit und Zuverlässigkeit bei hohen 

Durchsatzzahlen“, erläutert Geschäftsführer 

Timo Mosca.

Palettierte Produkte durchlaufen auf dem 

Stand mithilfe von fahrerlosen Transportsys-

temen (FTS) des Partners Gebhardt mehrere 

Abfertigungsstationen. Einzelne Paletten 

werden zuerst mit dem KZV-321 von Mosca 

vertikal umreift. Die vollautomatische Ma-

schine kann mit bis zu sechs Zungen in drei 

unterschiedlichen Höhen ausgerüstet wer-

den und damit sowohl bis zu 65 Einzel- als 

auch gedoppelte Paletten in der Stunde um-

reifen. Ein integrierter Drehteller ermöglicht 

es, die Paletten für zusätzliche Stabilität 

kreuzförmig doppelt zu umreifen. Diese wer-

den anschließend durch das FTS Karis zum 

Movitec-Palettendoppler transportiert. Die-

ser hebt Paletten mit einem Maximalgewicht 

von 2.000 Kilogramm an und setzt sie wieder 

ab, nachdem eine zweite Palette eingefahren 

ist. Insgesamt können so bis zu 70 Einzelpa-

letten in der Stunde gedoppelt werden.

Das FTS fördert auf dem Messestand 

die Doppelpalette erneut in die KZV-321, 

die durch Umreifen einen Palettenverbund 

herstellt. Das Umreifungsband wird dafür 

durch die Laufhölzer der Paletten gezogen. 

Damit liegt es nicht auf den Produkten auf 

und die Maschine kann für einen besonders 

sicheren Verbund eine hohe Bandspannung 

nutzen, ohne diese zu beschädigen. Anschlie-

ßend fährt das FTS die Doppelpalette zum 

Ringwickler Saturn S6, der sie zusätzlich um-

wickelt und mit einer Deckfolie versieht, um 

sie auch von oben vor äußeren Einflüssen wie 

Regen und Staub zu schützen. Insgesamt kann 

der Stretchwickler bis zu 120 Paletten in der 

Stunde abfertigen. Mit der Livedemonstra-

tion sollen Möglichkeiten der Transportsi-

cherung für jedes Unternehmen aufgezeigt 

werden, das mit Paletten arbeitet. Es wird die 

maximale Ausbaustufe präsentiert. 

>> www.mosca.com

Flexible Systeme für das  
Ende der Verpackungslinie
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Halle 4, Stand 260J. Schmalz

Passgenaue Lösungen für die Herausforderungen, die der boomende 
Onlinehandel und gigantische Verteilzentren mit sich bringen, ver-
spricht Schmalz seinen Besuchern. Damit man in Logistikzentren in-
stabile Polybags oder Papierbeutel dynamisch und zuverlässig greifen 
kann, hat das Unternehmen einen neuen Balgsauggreifer entwickelt. 

Der 4,5 Falten hohe FSGC kann sich gut an unterschiedliche Werk-
stückkonturen anpassen. Ein weiterer neu entwickelter Sauggreifer 
ist an einem Roboter in Aktion zu sehen. Die Kombination aus weicher 
Dichtlippe und stabilem Balg lässt den Greifer PSPF auch dünne, mit 
Flüssigkeit gefüllte Beutel sicher greifen. Die großen Schaftdurch-
messer der Sauggreifer lassen einen hohen Volumenstrom zu und 
maximieren somit die Haltekräfte. Das ist vor allem bei besonders 
dynamischen Abläufen wichtig.

Direkt neben der fixen Roboterzelle demonstriert der Leichtbaula-
gengreifer ZLW, wie er bis zu 20 Kilogramm schwere Lagen von Dosen, 
Gläsern oder Kartonagen auf einmal hebt. Er wiegt je nach Konfigu-
ration zwischen 4 und 14 Kilogramm und ist daher ideal für die Inte-
gration an Leichtbaurobotern geeignet (Bild). Dank seines geringen 
Eigengewichts kann der ZLW dort zum Handling ganzer Warenlagen 
eingesetzt werden. Da kleinere Roboter weniger Leistung benötigen, 
ist der ZLW eine Lösung für die nachhaltige Automatisierung.

Immer wieder faszinierend ist, wenn ein Roboter komplexe Ab-
läufe wie den Griff in die Kiste beherrscht. Eine wichtige Aufgabe 
übernimmt dabei das Zusammenspiel aus Kameratechnik, Software 
und Bin-Picking-Greifer. Wie das richtig geht, zeigt Schmalz mit einer 
Cobot-Anwendung im Zentrum seines Messestands.  
>> www.schmalz.com

Probleme in Luft auflösen
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Halle 9, Stand 260Sappi

Seine neusten Produkte und Lösungen aus den Bereichen funktio-
nelle Papierverpackungen, flexible Verpackungspapiere, Etiketten-
papiere, Wellpappenpapiere und Frischfaserkartons stellt Sappi vor. 
Besonderes Augenmerk legt das Unternehmen dabei auf Nachhal-
tigkeit, Recyclingfähigkeit und Innovationen und will damit Kunden 
unterstützen, einen noch besseren Markenauftritt zu erzielen, und 
Interessierte beraten, welches Barrierepapier die beste nachhaltige 
Verpackungslösung für ihr Produkt sein könnte.

Der Barrierepapier-Spezialist hat 
sich das Ziel gesetzt, nicht recycelfä-
hige Aluminium- und Kunststoff-Mehr-
schichtlaminate zu ersetzen und eine 
wirklich nachhaltige Alternative aus 
erneuerbarem Material anzubieten, die 
alle Marktanforderungen in Bezug auf 
den Produktschutz erfüllt. Deshalb baut 
Sappi sein Portfolio an Barrierepapie-
ren mit Heißsiegelfähigkeit stetig aus 
und präsentiert auf der Messe verschie-
dene Musterverpackungen für Food- als 
auch Non-Food-Anwendungen.

Sappi hat auch seine Topliner-Kartons im Gepäck, die mit ihrer bril-
lanten Farbwiedergabe die Wirkung der Produkte im Regal erhöhen 
können und die Markendifferenzierung unterstützen. Ein neueres 
Produkt, das vom Unternehmen gemeinsam mit dem Verpackungs- 
und Displayhersteller Brohl Wellpappe entwickelt wurde, ist das 
neue Papier Fusion Nature Plus mit dem bewährten Fusion Topliner. 
Komplett aus Wellpappe hergestellt besteht die Paket-Lösung, die 
speziell für das Mailing im Bereich E-Commerce konzipiert ist, aus 

Versandverpackung, Produktverpackung 
und Inlay. Erst beim Öffnen der Verpackung 
wird der eigentliche Effekt sichtbar: Denn 
die mit Digitaldruck bedruckten Fusion-Na-
ture-Plus-Innenseiten des Versandkartons 
überraschen den Betrachter.

Sappi präsentiert außerdem sein um-
fangreiches Sortiment an Nassleim-Eti-
kettenpapieren: darunter das neue Parade 
Label Pro. Die glänzende, einseitig doppelt 
gestrichene Qualität bietet eine sehr glatte 
Oberfläche und einen hohen Weißegrad.  
>> www.sappi.com

Barrierepapiere aus erneuerbaren 
Materialien

B
il

d
: S

a
p

p
i

FACHPACK 2022   |  Messen

http://www.schmalz.com/
http://www.sappi.com/


61    07 | 2022

Halle 6, Stand 237Schütz

Die Themen Ressourcenschonung, Effizienz und Sicherheit stehen bei 

Schütz im Mittelpunkt. Unter dem Motto „Expect more“ erfahren Inte-

ressierte alles über die ökologische Produktserie Green Layer und die 

Vorteile des Ecobulk MX 560 für kleinere Füllmengen. Darüber hinaus 

präsentiert das Unternehmen mit dem Ecobulk SX-D den ersten Kom-

binations-IBC mit FM-Global-Zulassung.

Mit dem Ecobulk MX 560 stellt der Verpackungsspezialist ein wah-

res Multitalent für kleinere Füllmengen vor. Der IBC verfügt über ein 

Nennvolumen von 560 Litern und wurde auf Basis der Palette mit den 

Maßen 1.200 x 1.000 Millimeter entwickelt. Der Container überzeugt 

durch seine besonders flache Form, die eine ideale Ausnutzung von La-

ger- und Transportraum ermöglicht. Auch bei Mischladungen spielt der 

Ecobulk MX 560 seine Stärken aus, denn der IBC ist aufgrund seiner 

Palettengröße vollständig kompabitel mit allen weiteren MX-IBC-Vari-

anten von Schütz. Durch sein niedriges Eigengewicht ist er im täglichen 

Einsatz leicht zu handhaben. Bei Bedarf kann er zusätzlich mit einer 

EVOH-Permeationsbarriere ausgestattet werden, die das Füllprodukt 

vor Veränderungen und die Umgebung vor Umweltbelastungen schützt.

Mit den IBC und Fässern der Produktserie Green Layer unterstützt 

Schütz seine Kunden dabei, ihren CO
2
-Fußabdruck zu minimieren. 

Das Unternehmen bringt dazu mit modernsten Drei- oder Sechs-

schicht-Extrusionsblasanlagen hochqualitatives, naturfarbenes 

Recyclingmaterial mit einem Anteil von 30 Prozent bei der Produk-

tion der IBC-Innenbehälter und Fasskörper ein. Das Rezyklat fließt 

dabei vollständig in die mittlere Schicht, sodass das Füllprodukt und 

die Verpackungsumgebung ausschließlich mit Neumaterial in direk-

ten Kontakt kommen. 

>> www.schuetz.net

Handling kleinerer Füllmengen
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Halle 9, Stand 358Schümann

Die Klebewirkung aller Nassklebebänder von Schümann basiert auf 

einem unterseitig aufgebrachten, zunächst trockenen Coating aus 

Kartoffelstärkeleim. Unmittelbar vor der Aufbringung wird sie im 

Abroller, Spender oder in der Maschine durch Benetzung mit Wasser 

aktiviert. Nach kurzem Andrücken verbindet sich die Klebeschicht mit 

der Oberfläche der Kartonage. Der Nassklebestreifen lässt sich dann 

nur noch destruktiv aufreißen. Jeder Versuch, ihn zu entfernen, hin-

terlässt deutlich sichtbare Spuren. Aufgebrochene Kartonagen sind 

eindeutig erkennbar und lassen sich aus der Lieferkette ausschleu-

sen. Dadurch bieten die Nassklebebänder einen guten Manipulati-

onsschutz. Anders als Kunststofftapes lassen sie sich auch nicht mit 

thermischen Tricks überlisten.

Neben den Herstellern und Distributoren von Naturprodukten und 

Lebensmitteln schätzen vor allem die Produzenten von Medizin-, Phar-

ma-, Kosmetik- und Hygieneprodukten diese siegelähnliche Eigen-

schaft der Nassklebebänder. Die Nassklebebänder mit Aufreißfaden 

sind unverstärkt und eignen sich zum Verschluss von Kartonagen mit 

Stückgewichten von bis zu zwölf Kilogramm. Ihre Easy-Opening-Funk-

tion erlaubt das werkzeuglose Auftrennen des Kartonageverschlusses 

(im Bild eine Variante mit in Rot aufgedruckten Orientierungspfeilen, 

die die optimale Reiß- bzw. Zugrichtung anzeigen).

Neben seinen Nasskleberollen für das Verschließen von Kartonagen 

hat Schümann seine komplette Palette an Verschlussmitteln für Sä-

cke, Beutel und Taschen aus Kunststoff im Gepäck. Auch zahlreiche 

Varianten von Hotmelt-Sackverschlüssen sowie von reversibel und 

permanent klebenden Adhäsionsklebebändern für Folienbeutel (so-

genannte Bag Closing Tapes) werden präsentiert. 

>> www.schuemann-herbert.com

Nassklebebänder mit 
integriertem Aufreißfaden
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Halle 4, Stand 424Yaskawa

Bei Yaskawa stehen Lösungen für den gesamten Verpackungsprozess 

im Fokus: von der Prozessebene über Schnittstellen und Steuerungen 

bis hin zu anwendungsspezifischer Antriebstechnik und roboterba-

siertem Handling. Ob Antriebsregelung mit den aktuellen Frequenz- 

umrichter-Baureihen GA700 und GA500, Motion-Control mit den  

Sigma-7-Servoantrieben, Steuerungs-

lösungen und Visualisierung oder Ro-

botik mit den Motoman-Robotern.

Durch konsequente Integration so-

wie durch technische Durchgängigkeit 

können zum Beispiel die Servoantriebe 

der Reihe Sigma-7 über das bewährte 

I/O- und Steuerungssystem Slio in Ver-

packungsmaschinen integriert werden. 

Die Integration in einen übergeordne-

ten Automatisierungsverbund ist ein-

fach: Für Profinet, Profibus, EtherCAT, 

DeviceNet, CANopen, EtherNet/IP, 

Modbus TCP sowie Mechatroniklink-III 

stehen entsprechende Feldbus-Inter-

faces zur Verfügung. Mit diesen aktu-

ellen Neuentwicklungen bietet Yaska-

wa dem Maschinen- und Anlagenbauer 

leistungsfähige Systemlösungen, die 

zum einen Maschinenausstoß, Produktivität und Effizienz erhöhen, 

kurze Umrüstzeiten bieten und zum anderen Planung, Inbetriebnahme 

und Betrieb konsequent vereinfachen und beschleunigen. Die Basis 

dafür bilden Komponenten mit integrierten, intelligenten Funktionen.  

Auch aktuelle Robotiklösungen aus dem Motoman-Portfolio von 

Yaskawa sind präsent: So zeigt der 

Hersteller den neuen 30-kg-Cobot 

Motoman HC30PL (Bild). Seine 

außergewöhnlich hohe Traglast 

prädestiniert ihn besonders für 

schutzzaunlose Palettieranwen-

dungen. Die große Reichweite des 

Roboters erreicht jeden Punkt der 

Palette und erlaubt eine Stapelhö-

he von zwei Metern auf einer Stan-

dard-Europalette.

Als zweites Highlight präsentiert 

Yaskawa den Motoman GP20. Durch 

sein schlankes Handgelenk ist der 

Sechsachser mit 20 Kilogramm 

Tragkraft für unterschiedliche 

Handling- und Montageaufgaben 

auf kleinem Raum geeignet. 

>> www.yaskawa.de

Effiziente Automatisierungslösungen  
und -komponenten
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Halle 1, Stand 222Sacmi Packaging & Chocolate

Zu sehen gibt es bei Sacmi Packaging & Chocolate aus der Schweiz 

eine neu entwickelte Multi-Style-Pralinenwickelmaschine und eine 

vollelektronische Schlauchbeutelmaschine für Süß- und Backwaren. 

Beide Maschinen erlauben die Verarbeitung umweltverträglicher Fo-

lien. Darüber hinaus wird ein neuer Kartonaufrichter vorgestellt, der 

viel Leistung auf wenig Platz bietet.

Die neue Multi-Style-Pralinenwickel-

maschine HY7 unter der Marke Carle & 

Montanari meistert die aktuellen Heraus-

forderungen hinsichtlich flexibler Forma-

te. Das in Nürnberg ausgestellte Modell 

in Top-Twist-Konfiguration verpackt bis 

zu 500 Pralinen pro Minute. Möglich sind 

auch Seiten- oder Doppel-Twist sowie Bün-

del-, Kuvert- oder einfacher Einschlag. Mit 

höchster Effizienz verarbeitet die Wickel-

maschine sogar sehr empfindliche oder 

unregelmäßig geformte Produkte (Bild).

Das Spitzenmodell der neuen horizon-

talen Schlauchbeutelmaschinenserie JT 

Advance wird unter der Marke OPM produziert und vermarktet. Ihre 

umfangreiche Konfigurierbarkeit macht die Baureihe zu einer optima-

len Lösung für Produkte wie Schokoladen- und Müsliriegel, Snacks 

und Pralinen, die eine hohe Ausbringungsleistung von bis zu 150 Me-

ter Folie pro Minute erfordern. Anwender können mit der JT Advance 

Flach- oder Seitenfaltenbeutel, Beutel mit Offset-Siegelung sowie 

mit Aufreißfaden sowie On-Edge-Verpa-

ckungen fertigen. Verarbeiten lassen sich 

heiß- oder kaltsiegelfähige Materialien 

wie Polypropylen, Barrierefolien, Laminate 

und Polyethylen sowie umweltfreundliche 

papierbasierte Folien.

Der neue Hochleistungs-Kartonaufrich-

ter TF80 L erreicht eine Leistung von bis zu 

140 Stück pro Minute und ist vielseitig ein-

setzbar. Mit dem doppelten Formgebungs-

kopf sowie der doppelten Handhabung von 

Kette und Formpresse ist die Maschine 

flexibel konfigurierbar.  

>> www.sacmigroup.com

Süß- und Backwaren effizient verpacken
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Halle 5, Stand 160Langguth

Bei zylindrischen Gebinden werden Etiketten inzwischen größtenteils 

automatisiert aufgetragen. Die genaue Position der Etiketten auf 

dem Produkt spielt besonders bei hochwertigen Produkten wie Spi-

rituosenflaschen eine immer größere Rolle. Anlagen, die die Gebinde 

mithilfe von Sensoren ausrichten, sind jedoch gegebenenfalls sehr 

langsam und teils ungenau. Langguth als Spezialanbieter im Bereich 

des Etikettier- und Gebindehandlings präsentiert eine Neuentwick-

lung, die dem wachsenden Bedarf an einer hochpräzisen Etikettenap-

plikation im hochwertigen Produktbereich gerecht wird. Mittels einer 

eigens entwickelten Kameraanwendung werden prägnante Punkte 

wie Schweißnaht, Stanzung oder Prägung an zylindrischen Behältern 

erkannt, um ihre genaue Ausrichtung für die Etikettierung zu garan-

tieren (Bild). Auch Behälter mit stark reflektierenden Oberflächen 

können mithilfe der Kameraoptik erfasst werden. Dafür sorgt eine 

spezielle Ausleuchtung des Gebindes, die Fehlinterpretationen durch 

Reflektionen und Schattenwürfe verhindert. Das System ist dank des 

maschinellen Lernens schnell auf neue Behälter anlernbar und unter-

stützt eine Erhöhung der Prozessgeschwindigkeit in der Produktion: 

Ein Fließbetrieb mit 120 Stück pro Minute ist möglich.

Mit steigender Automatisierung steigt auch die Nachfrage nach hoch-

wertiger Etikettierung. Durch die Entwicklung und Programmierung 

der neuen Kameraanwendung, inklusive entsprechender Algorithmen 

zur optimalen Etikettierung, wurden diese Anforderungen ins Maschi-

nenkonzept integriert. 

>> www.langguth.com

Highspeed-Ausrichter 
für die Etikettenapplikation
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Halle 4, Stand 129Trapo

Greifer werden zunehmend für das zum Teil 

gleichzeitige Handling mehrerer Produkte 

entwickelt und übernehmen auch Aufgaben 

aus ihrer Peripherie. Sie greifen Werkstücke 

unterschiedlicher Größe und Geometrie und 

sind bei voll automatisierten Roboteranwen-

dungen ebenso im Einsatz wie bei kollabora-

tiven Assistenzrobotern. Entwickelt im Trapo 

Technikum werden sie in der benachbarten 

Montagehalle erprobt. Effiziente Kombina-

tionsgreifer vereinen die Aufgabe mehrerer: 

Der zeit- und kostenaufwendige Wechsel der 

Greifer entfällt.

Mit einer exklusiven Sonderlösung zum 

sicheren Depalettieren von Aerosoldosen 

präsentiert das Unternehmen das Kernstück 

einer aktuellen Hochleistungs-Depalettier-

station für die Kosmetikbranche vor Ort. Ob 

Rasierschaum, Haarspray oder Deodorant, 

die besondere Herausforderung bei diesem 

Projekt ist die hohe Kippgefahr der Dosen 

beim Greifen, Transportieren und Vereinzeln. 

Die Lösung: ein maßgeschneiderter, hochef-

fizienter Multifunktionsgreifer.

Flexibel depalettiert werden Aerosoldo-

sen von 35 bis 250 Milliliter Fassungsvermö-

gen aus Trays mit unterschiedlichen Abmes-

sungen. Bemerkenswert ist die Leistung von 

bis zu 330 Aerosoldosen mit einem Durch-

messer von 53 Millimetern je Minute. Bei 

kleinerem Durchmesser können weit höhere 

Leistungen erzielt werden.

Bei der Messeanlage wird die umfang-

reiche Greiferkompetenz demonstriert: Der 

komplexe Multifunktionsgreifer (Bild) deckt 

Funktionen wie seine sensorüberwachte 

Messfahrt über das Tray, das Ansaugen der 

Dosen bei der Abnahme von der Vollpalette 

und das sichere Aufsetzen auf das laufende 

Modulband per Flächensauger, die sichere 

Mitnahme und die separate Abgabe der Zwi-

schenlagen/Kartontrays mittels seitlich tas-

tender Vakuumsauger, das Handling an der 

Auftrennvorrichtung dank einer stirnseitig 

mit Saugern ausgestatteten Vorrichtung und 

das Komprimieren des Zwischenlagenstapels 

ab. 

>> www.trapo.de

Hochleistungs-Depalettierung live
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Halle 7, Stand 321Smart Flow Europe und Gamma Wopla

Flexibilität und Modularität
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Im Fokus der Schwesterunternehmen stehen 

in diesem Jahr flexible, platzsparende und 

nachhaltige Lager- und Transportlösungen 

aus ihrem modularen Sortiment an wieder-

verwendbaren Kunststoffpaletten und -be-

hältern.

Erstmals stellt Smart Flow die neue Euro-

kunststoffpalette SF600PES vor. Diese 

mittelschwere stabile Poolingpalette ist 

kompatibel mit allen gängigen Euronormpa-

letten und ergänzt die PES-Familie des Un-

ternehmens um das praktische „halbe Maß“ 

600 x 800 Millimetern. Sie ist als Mono- 

blockpalette in einem Stück spritzgegos-

sen, stapelbar, regalfähig und durch ihre ro-

buste Bauweise besonders für den Einsatz 

bei der automatisierten Kommissionierung, 

zum Beispiel auf Förderbändern und bei voll 

automatisierten Systemen, geeignet. Um die 

Tragfähigkeit im Regal zu erhöhen, kann sie 

zusätzlich mit einer Metallstange verstärkt 

werden und ist alternativ mit zwei oder drei 

Kufen oder mit neun Füßen lieferbar. 

Gamma Wopla legt das Hauptaugenmerk 

auf die faltbaren und jetzt auch in der Höhe 

variablen Mehrwegkunststoffboxen G-4622 

und G-6433. Je nach Anforderung können bei 

diesen Baukastenboxen 220 oder 330 Milli-

meter hohe, faltbare Seitenwände auf einen 

verstärkten Boden (600 x 400 Millimeter) 

aufgesetzt werden. Mit Deckel kommen sie 

als robuste stapelbare Mehrwegkunststoff-

boxen für schwere Lasten zum Einsatz. 

>> www.gw-sf.com

FACHPACK 2022   |  Messen
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Halle 2, Stand 225ULMA Packaging

Die Sparte ULMA Packaging der spanischen ULMA Gruppe konstruiert  

und produziert Verpackungsmaschinen und präsentiert sich als 

Komplettanbieter von Maschinentechnologie für nachhaltige Ver-

packungslösungen insbesondere für die Lebensmittelindustrie. Die 

unterschiedlichen Lösungen sind darauf ausgerichtet, Prozesse zu 

optimieren, Ressourcen zu schonen und vorwiegend recyceltes Ma-

terial zu verwenden. Die Ideen und das Know-how sind nach eige-

nen Angaben derzeit gefragt wie nie. Produziert werden alle Arten 

von Verpackungsmaschinen für thermoverformbare und siegelbare 

Kunststoff- und Papiermaterialien. In der DACH-Region sind mittler-

weile von Tiefziehmaschinen über vertikale und horizontale Schlauch-

beutelmaschinen sowie Traysealern bis hin zu Sonderanfertigungen 

über 1.200 Verpackungsmaschinen im Einsatz.

Die Präsenz auf der Messe ist für ULMA allerdings nur ein Ap-

petitanreger: Im neuen Showroom in Memmingen (Bild) können im 

Technikum Kundenmaterial und -produkte auf den Maschinen getes-

tet und sämtliche Paramater für den optimalen Verpackungsprozess 

eingestellt werden. Mit der kompletten Bandbreite an Verpackungs-

maschinen in Aktion will man eine ganz neue Dimension in der Bera-

tungsqualität erreichen. 

>> www.ulmapackaging.de

Prozesse optimieren, Ressourcen schonen
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Halle 6, Stand 211PackSynergy

Synergien nutzen, Effekte verstärken
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Das europäische Netzwerk mittelständischer, inhabergeführter 

Verpackungshändler präsentiert sich als Verbund mit allen 21 Mit-

gliedern. Zu den Wettbewerbsvorteilen von PackSynergy gehören 

nach Aussage von CEO Thomas A. Baur nicht nur eine europaweite 

Vertriebsplattform und substantielle Vorteile beim Einkauf, sondern 

speziell auch der Austausch im Netzwerk: „Know-how-Transfer, Wei-

terbildung und gemeinsame Entwicklungsarbeit wird in unserer Orga-

nisation großgeschrieben. In unserer Learning-Academy informieren 

und schulen wir uns mithilfe von Best-Practice-Beispielen, Hands-on-

Workshops und Info-Sessions. Dabei beziehen wir auch unsere Lie-

feranten und externe Spezialisten mit ein. Es gibt regelmäßige Mar-

ket-Calls und Expertenrunden zu aktuellen Trends und Entwicklungen 

und spezielle Task-Forces zur Entwicklung neuer Lösungen. Gerade 

dieser ganzheitlich gelebte Team-Gedanke ist für unsere Netzwerk-

partner ein außerordentlicher und hochgeschätzter Mehrwert.“

Als starke Organisation zum Nutzen von Mitgliedern, Lieferanten 

und Kunden beabsichtigt man, insbesondere die Märkte Italien und 

Frankreich sowie Rumänien und Ungarn in den Fokus zu rücken. Dort 

ist das Netzwerk bislang noch nicht mit eigenen Mitgliedern vertre-

ten. Neben dem gezielten Ausbau fokussiert PackSynergy in diesem 

Jahr stark den Einsatz nachhaltiger Produkte und Lösungen. Hierzu 

zeigt der Verbund auf seinem Stand eine Reihe ausgewählter Produk-

te seiner Gruppenlieferanten. Darüber hinaus wurde in diesem Jahr 

das Projekt PEAS (Environmental Assesment Scoring) gestartet, 

über das erste Einblicke gewährt werden. Die Unternehmen Horna 

Verpackungen, Papier Liebl, Servisbal Obaly und Wepa Verpackungen 

zeigen als Mitaussteller von PackSynergy auch eigene, individuelle 

Verpackungslösungen. 

>> www.packsynergy.com
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... so easy

Überzeugen Sie sich selbst 
und besuchen Sie uns.

Halle 1   Stand 244

Nur ein Fingerschnippen entfernt 

Unsere nachhaltige Verpackungslösung für Ihr Produkt
Unser oberstes Ziel ist seit jeher ein hochwertiges Verpackungsergebnis. Dabei behalten wir 
Bedienerfreundlichkeit, schnelle und einfache Formatwechsel und eine effiziente Wartung stets im Fokus.
www.somic-packaging.com

Halle 3C, Stand 323Transnova-Ruf

Durch den Einsatz der Robotertechnik können einfach Prozessan-

passungen umgesetzt, Formatwechselzeiten minimiert und durch 

Reduzierung der mechanischen Komplexität der Maschine viele posi-

tive Effekte für Betrieb und Wartung erzielt werden. Transnova-Ruf 

zeigt auf der Messe eine Anwendung, bei der auf einer Fläche von 

nur 3,2 x 1,8 Metern eine kompakte Robot-Verpackungsanlage zum 

Aufrichten, Befüllen und Verdeckeln von Kartons arbeitet. Durch die 

konsequente Anwendung der 6-Achs-Roboter-Technologie für alle we-

sentlichen Transformationen in der Maschine kann auf kleinstem Raum 

der vollständige Endverpackungsprozess untergebracht werden.

Durch einen Roboter werden die Kartonzuschnitte aus dem Maga-

zin vereinzelt, der Heißleim wird aufgetragen und in der Formstation 

wird der Karton zu einem Tray aufgerichtet. Anschließend erfolgt 

durch einen weiteren Roboter der Top-Loading-Prozess. Dank der Fle-

xibilität des Roboters können smarte Einfügebewegungen vollzogen 

werden. Die Verpackungsanlage lässt sich durch Nachrüstung einer 

zweiten Produktzuführung zu einem Verpackungszentrum für zwei 

Primärverpackungslinien erweitern. Abschließend wird durch einen 

dritten Roboter der Verdeckelungsprozess vollzogen. Mittels einer 

Cobot-Anwendung demonstriert das Unternehmen das mehrseitige 

Etikettieren der auslaufenden Verkaufseinheiten.

Weiterhin im Gepäck ist das modularisierte Robot-Palettizer-Sys-

tem: Mit kompakten Kombinationswerkzeugen ist es möglich, unter-

schiedliche Objekte (Kartons, Säcke, Eimer, Leerpaletten und Zwi-

schenlagen) teilweise gleichzeitig zu manipulieren.  

>> www.transnova-ruf.de

Robotflexline: kompakt und flexibel
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Halle 5, Stand 429Saropack

Folienverpackungsspezialist Saropack demonstriert den Besuchern 

anhand konkreter Anwendungen auf den ausgestellten Verpackungs-

maschinen, wie auch die Folienverpackung umweltfreundlich ausge-

richtet werden kann. Im Fokus der praktischen Lösungen stehen die 

Optimierung der Materialien und der Prozesse mit recyclingfähigen 

Folien. Im Rahmen des Sarogreen-Konzepts stellt das Unternehmen 

mehrere Innovationen im Bereich der Folienverpackung vor:

Bei der klimaneutralen Folie Sarofilm BRI mit Recyclinganteil 

handelt es sich um eine transparente, dünne Feinschrumpffolie mit 

30 Prozent PIR-Recyclinganteilen (Post-Industrial-Rezyklat aus Ab-

fällen) und vollständiger CO
2
-Kompensation. Die erste Feinschrumpf-

folie, die ohne Aufpreis vollständig CO
2
-neutral angeboten wird, läuft 

vor Ort auf einer Saropacker Winkelschweißmaschine WS560A.

Außerdem im Gepäck befinden sich Sarofresh und Sarofilm RCB, 

eine lebensmittelkonforme Schrumpffolie mit PCR-Recyclinganteil 

(Post-Consumer-Rezyklat), sowie die dickenreduzierte, hochtrans-

parente Feinschrumpffolie Sarofilm BTT+90 in 9 µm Stärke. Sie 

wird auf einer vollautomatischen Seitenschweißanlage Saropacker 

500HS vorgeführt. Zusätzlich stellt das Unternehmen Saropacker 

Folienverpackungsmaschinen (Flowpack wie auch Folienschrumpfan-

wendungen) in den verschiedensten Ausführungen aus. 

>> www.saropack.de

Folienverpackung mit nachhaltiger 
Verantwortung

Halle 7, Stand 439Packservice

Verpackungslösungen  
per Online-Konfigurator

B
il

d
: P

a
ck

se
rv

ic
e

Packservice erweitert sein Portfolio entlang der Supply-Chain konti-

nuierlich, wodurch die Kundenanfragen an die Unternehmensgruppe 

vielfältig sind. Um jeder Anfrage schnellstmöglich gerecht zu werden 

und dem Kunden innerhalb kürzester Zeit eine individuelle Beratung 

sowie ein passendes Angebot bieten zu können, wurden nun die 

PoS-Helden ins Leben gerufen: Eine eigens entwickelte Online-Platt-

form zur Konfiguration verschiedenster Kundenanforderungen. Diese 

reichen von der Verpackungsentwicklung über den Transport bis hin 

zur Konfektionierung von PoS-Displays. Der User wird in drei einfa-

chen Schritten durch das Angebot der Packservice-Gruppe geführt.

Neben dem Lohnverpacken als Kernkompetenz des Co-Packers 

kann das Unternehmen ein deutlich umfangreicheres Portfolio auf-

rufen. Schwerpunkte der Packservice-Unternehmensstrategie liegen 

bereits seit Jahren bei Nachhaltigkeit und Innovationen, um mit neuen 

Ideen und Alternativen voranzugehen. Gleiches gilt für die Unterneh-

menstochter FPS Flexpack. 2018 gegründet erweitert Flexpack das 

Portfolio um den Handel mit Transport- und Versandverpackungen 

sowie Verpackungsmaterialien. Besonders gefragt sind hier ebenfalls 

nachhaltige Alternativen, zum Beispiel bei der Umstellung von Kunst-

stoff- auf Papier- bzw. Wellpappverpackungen. Erst kürzlich hat die  

Flexpack mit dem Wickelpapier PaperStretch von Seaman Paper und 

der Wabenpalette Wapal gleich zwei Entwicklungen auf den Markt ge-

bracht, die die Packservice-Gruppe neben dem Online-Konfigurator in 

Nürnberg vorstellen wird. PaperStretch, die papierbasierte Lösung 

zum Umwickeln und Sichern von Produkten auf Paletten, kann ähnlich 

verwendet werden wie eine Handstretchfolie. Bei Wapal handelt es 

sich um eine Palette aus Papierwaben. Sie verfügt über ein geringes 

Eigengewicht, ist komplett recycelbar und wasserabweisend. Die 

Stützfüße lassen sich individuell anordnen und in der Größe anpas-

sen (Bild). 

>> www.packservice.com
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Halle 7A, Stand 438

Halle 7A, Stand 216

Zünd

Felix Schoeller

Die intelligente Automatisierung für die industrielle Verpackungsher-

stellung steht im Zentrum der Präsentation des Schweizer Cutterher-

stellers Zünd. Es gibt viele Möglichkeiten, die Produktion zu optimie-

ren und auf Effizienz und Rentabilität zu trimmen. Hierfür bietet das 

Unternehmen vielseitige Automatisierungslösungen. Sie standardi-

sieren die Aufbereitung von Druck- und Schneiddaten, unterstützen 

Verpackungshersteller bei der Produktionsüberwachung und -analyse 

oder vereinfachen die Entnahme von Schnittteilen und die Logistik.

Dass eine intelligent automatisierte Produktion auch KMU-Be-

trieben großes Sparpotenzial bietet und potenzielle Fehlerquellen 

eliminiert, demonstriert Zünd auf seinem Messestand. So wird etwa 

gezeigt, wie sich mit der Pick-&-Place-Interface-Option Roboter an-

steuern und fertige Teile vollautomatisch entnehmen und an vorde-

finierten Stellen ablegen lassen. Die Materialhandlinglösung Robot 

PortaTable 130 besteht aus einem mobilen Ablagetisch und einem 

darauf montierten kollaborativen Roboterarm. Der Robot PortaTab-

le 130 muss nicht eingezäunt werden und lässt sich schnell an einem 

anderen Zünd-Cutter einsetzen. Die automatische Bogenzuführung 

übernimmt ein Board-Handling-System BHS. Mit dem automatisier-

ten Materialtransport wird die unbeaufsichtigte Abarbeitung größe-

rer Aufträge zur Routine. Auch Just-in-time-Kleinserien können auf 

diese Weise effizient abgearbeitet werden.

Für zusätzliche Effizienz in der Teileentnahme und der Auftrags-

logistik sorgt die Visualizing-Option, die ebenfalls Bestandteil der 

Bediensoftware ZCC ist (Bild).

Wenn es darum geht, Optimierungspotenzial im Produktionsworkflow 

ausfindig zu machen, erfasst die webbasierte Monitoring- und Ana-

lysesoftware Zünd Connect die Schlüsselkennzahlen Leistung und 

Verfügbarkeit der eingebundenen Cutter und berechnet daraus die 

Gesamtanlageneffektivität (OEE).  

>> www.zund.com

Die Felix Schoeller Group kommt mit ihrem umfassenden Lösungs-

portfolio für kundenspezifische Verpackungslösungen nach Nürn-

berg. Ein Highlight ist in diesem Jahr die Präsentation des Nachhal-

tigkeitsstars FlexPaper pure. Dieses Material leistet mit einem hohen 

Papieranteil von 95 Prozent an der Gesamtverpackung einen wichti-

gen Beitrag zur effektiven Kreislaufwirtschaft und bringt Nachhal-

tigkeit in den gesamten Lebenszyklus der Verpackung (Bild). „Dank 

unserer umfassenden Expertise im Bereich Papierproduktion sind 

wir ein optimaler Partner für Unternehmen, die auf nachhaltige Ver-

packungen für ihre Produkte setzen. Wir liefern keine Lösungen von 

der Stange, sondern entwickeln gemeinsam mit unseren Kunden die 

passende Verpackungslösung für das jeweilige Produkt“, so Nikolai 

Geres, General Manager Segment Packaging bei der Felix Schoeller 

Group.

Mit der Expertise aus 127 Jahren Erfahrung mit dem Werkstoff Pa-

pier und modernster Ausrüstung bietet das Familienunternehmen 

ökologische Verpackungen, ohne dabei deren Funktionalität und Pro-

duktschutz aus den Augen zu verlieren. Dazu gehört unter anderem 

das PrimePaper als nachhaltige Papierbasis sowie die Papierverbund- 

reihe FlexPaper. Die Papierverbunde werden im Mehrschicht-Co-Ex-

trusionsverfahren oder durch Extrusionslaminierung hergestellt. So 

können sowohl Barriereeigenschaften als auch die Siegelnahtfestig-

keit und Durchstoßfestigkeit individuell und variabel eingestellt und 

an die Schutzbedürfnisse des Füllguts angepasst werden. 

>> www.felix-schoeller.com

Zuschnittlösungen für die 
industrielle Fertigung

Lösungsportfolio für nachhaltiges  
Verpacken
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Halle 7A, Stand 335Mimaki Deutschland

Der Hersteller von Tintenstrahldruck- und Schneidetechnologien, 

Mimaki Deutschland, stellt seine Digitaldrucklösungen in den Mit-

telpunkt. Die digitale Datenerstellung erlaubt, die Produktion je nach 

Bedarf umzusetzen. Denn in vielen Unternehmen ist heute die Bestell-

menge ab einem Stück möglich. Dies führt nicht nur zur Ausweitung 

des Produktportfolios, sondern auch zu Einsparungen bei Material 

und Lagerplatz. Da die Druckmethode auf der UV-LED-Technologie 

basiert, wird dank der eingesetzten LED-Lampen deutlich weniger 

Strom im Vergleich zu Quecksilber-Dampflampen verbraucht. Die 

niedrige Temperatur (etwa 30 Grad) unterstützt den Direktdruck auf 

diversen Materialien, ohne sie dabei zu verformen oder gar zu beschä-

digen.

Am Messestand können interessierte Besucher neben einem 

Flachbettschneideplotter und einem UV-LED-Flachbettdrucker mit 

der neuen Glossy-Funktion sowie einem hybriden Schneideplotter 

für Rollen- und Bogenmedien verschiedene Maschinen im Einsatz 

kennenlernen:

Der UV-LED-Flachbettdrucker JFX200-2513EX mit maximalem 

Druckbereich von 2.500 x 1.300 Millimetern bedruckt Kartonagen 

mit unterschiedlichen Daten mit CMYK, Klarlack und Weiß direkt. 

Die Druckdatei wird anhand von packQ von CloudLab, einem 3-D-Ver-

packungseditor, individuell erstellt. Die weitere Datenvorbereitung 

übernimmt die Mimaki-RIP-Software RasterLink 7, die auch über 

Funktionen wie die einfache Erstellung von variablen Daten mit un-

terschiedlichen Nummern, Namen oder Fotos verfügt.

Der Rollendrucker CJV330-160 mit integrierter Schneidefunk-

tion ist ein Allrounder für Etikettendruck und -schnitt. Die Print-&-

Cut-Maschine (Bild) verfügt über eine maximale Druckbreite von 

1.610 Millimetern. Zudem kann der neue XY-Schneider den Druck in 

x- und y-Richtung zuschneiden und zum Beispiel zwei nebeneinander 

platzierte Poster direkt nach dem Druck aus der Rolle lösen. 

>> www.mimaki.de

Design-Print-Cut on demand
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Halle 4, Stand 241Hovmand

Seit seiner Gründung vor 50 Jahren hat Hovmand zahlreichen Un-

ternehmen des produzierenden Gewerbes, der Lebensmittel-, Phar-

ma- und Chemieindustrie und dem Einzelhandel zu mehr Ergonomie, 

Effizienz und Produktivität bei der Handhabung von Rohstoffen und 

Material verholfen. Der Messestand des heutigen Marktführers für 

mobile Hebegeräte aus der Nähe von Kopenhagen wird deshalb zur 

Geburtstagslounge.

Das dänische Familienunternehmen lädt aber nicht nur zum Feiern 

ein, sondern demonstriert vor Ort verschiedene Produkte zur ergo-

nomischen Materialhandhabung. Mit den flexiblen Hebegeräten kann 

eine Person im Rahmen des Produktionsprozesses Euro-Stapelbehäl-

ter, Verpackungsfolien, Eimer und Fässer handhaben und transportie-

ren. Dabei lassen sich bis zu 300 Kilogramm auf einmal bewegen. Das 

spart Zeit und beschleunigt die Arbeitsprozesse insgesamt, ohne die 

Angestellten körperlich zu belasten.

Durch die Nutzung der mobilen Hebelösungen lassen sich auch 

Verpackungsmaschinen effizienter und körperschonender bedienen 

und die Stillstandzeit verkürzen: Der Folienwechsel geht damit nicht 

nur schneller, er ist außerdem seltener nötig, weil größere Rollen 

verwendet werden können (Bild). Gleichzeitig ist durch die akkurate 

Handhabung empfindliches und teures Verpackungsmaterial besser 

geschützt und damit ist der Produktionsausschuss geringer.

Auch für das Heben, Stapeln und Transportieren von Kisten, Karto-

nagen oder KLT bietet Hovmand ergonomische Lösungen an. Der Ein-

satz ist bereits bei geringen Lasten sinnvoll. Mehrere Kisten können 

gleichzeitig transportiert, Regale bequem ein- und ausgeladen werden.

Die Hovmand-Produkte sind modular konzipiert, sodass für nahe-

zu jede Herausforderung bei der Materialhandhabung eine Lösung 

generiert werden kann. Mit einer eigens entwickelten App kann das 

Unternehmen aus mehr als 100.000 Konfigurationsmöglichkeiten 

für jeden Kunden genau die passende Lösung zusammenstellen und 

in kurzer Zeit liefern. 

>> www.hovmand.com

Mobile Hebehilfen feiern Geburtstag
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Halle 1, Stand 244Somic

Mit seinen flexiblen Maschinen für die Kartonverpackung sieht sich 

der Endverpackungsmaschinenhersteller Somic gut gerüstet für das 

diesjährige Messemotto: „Veränderung ist immer ein Thema in der 

Konsumwelt, ob das nun nachhaltige Kartons sind oder eine größe-

re Anzahl an Packungen, die in einem Karton gebündelt werden: Wir 

sind darauf gut vorbereitet“, erklärt Geschäftsführer Patrick Bonets-

müller. Die Tray-Packer, Wrap-around-Packer sowie die Lösungen für 

mehrteilige Verpackungen bieten viel Spielraum für Umrüstungen. 

Formatveränderungen im Kartonzuschnitt können auch nach der In-

stallation im Kundenbetrieb durch das After-Sales-Team umgesetzt 

werden. Zudem wurde der digitale Austausch konsequent gestärkt: 

„Unser digitaler Factory-Acceptance-Test ist ein klares Plus. In Zei-

ten, zu denen Reiseeinschränkungen nicht ausgeschlossen sind, kön-

nen wir die Maschine mit unserer neuesten virtuellen Technik vor der 

Auslieferung gemeinsam mit dem Kunden umfassend prüfen.“ Das 

Unternehmen zeigt eine Somic-424-DT-Maschine, auf der Pralinen-

schachteln in verschiedenen Gruppierungen in Transportkartons ver-

packt werden. Auch den Formatwechsel können Besucher live auf dem 

Messestand verfolgen. 

>> www.somic-packaging.com

Endverpackungsmaschine gerüstet  
für „Transition“
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Halle 5, Stand 177Gernep

Neue Maschinengeneration
Der Etikettiermaschinenhersteller Gernep 

will auf der Fachpack neue Maßstäbe set-

zen: „Machen Sie Ihr Produkt zu einem Eye-

Catcher!“, heißt es in der Ankündigung. Ge-

mäß dem Motto „More than Labelling“ hat 

das Unternehmen in den letzten Jahren viel 

in die Weiterentwicklung des Maschinen-

parks investiert, um den Kunden bestmög-

lich in der Präsentation ihrer Produkte zu 

assistieren. Besuchern wird nun eine neue 

Maschinengeneration präsentiert. Innen wie 

außen werden verschiedene Entwicklungen 

vorgestellt. So profitieren Anwender in Zu-

kunft beispielsweise von einer noch größe-

ren Flexibilität in der Aggregataufhängung.

Am Standort Barbing in Bayern werden 

bereits seit fast 40 Jahren Etikettiermaschi-

nen für Selbstklebe-, Kaltleim- und Heißleim- 

etikettierung entwickelt und gefertigt. 

Gernep steht in seinem Kundenkreis der Ge-

tränke-, Lebensmittel- und Consumer-He-

althcare-Industrie weltweit für individuelle 

Etikettierung mit Präzision. 

>> www.gernep.de
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Halle 1, Stand 228REA Elektronik

Nachhaltigkeit und sortenreine Entsorgung, 

Digitalisierung und schlanke Prozesse, welt-

weiter Handel und E-Commerce: REA Elek- 

tronik bietet für die immer neuen Erwartun-

gen von Herstellern, Handel und Verbrauchern 

der Verpackungswelt passende Lösungen und 

blickt mit seinen Experten auch voraus, um 

Entwicklungen in der Branche vorwegzuneh-

men: Wie etwa den 2-D-Kassencode, der ab 

2027 allmählich den 1-D-EAN-Code ablösen 

soll. Als digitale Produktkennzeichnung soll er 

auch die gesamte Kette von der Herstellung 

über die Logistik bis zum Handel mit den erfor-

derlichen Informationen versorgen können und 

auch die direkte Kommunikation mit dem End-

verbraucher ermöglichen. Weltweit beginnen 

Hersteller und Händler, ihre Systeme auf die 

neue Kennzeichnung umzustellen. REA Elek-

tronik ist GS1-Solution-Partner und kann sie 

dabei mit seinen Technologien unterstützen.

Foliendruck für sortenreine Entsorgung

Der REA-Jet-HR-Tintenstrahldrucker schreibt 

Etiketteninhalte inline und „nass in nass“ 

direkt auf Folien oder glatte Oberflächen. 

Mit der neuen Technologie werden Codes 

und Klarschrift auf transparente und auch 

dunkle Untergründe appliziert. Dafür er-

stellt der mit einem doppelten Schreibkopf 

ausgestattete Tintenstrahldrucker zunächst 

einen weißen Tintenspiegel. Diesen be-

schreibt er umgehend mit schwarzer oder 

wahlweise auch farbiger Tinte, bevor beides 

gemeinsam trocknet. Der Wegfall von Eti-

ketten mitsamt ihrer Trägerfolie senkt die 

Abfallmengen in der Fertigung und derart 

beschriftete Verpackungen können nach Ge-

brauch sortenrein entsorgt und besser recy-

celt werden.

Umverpackungen kennzeichnen

Den Verzicht auf Etiketten bei Sekundärver-

packungen ermöglicht der Direktdruck mit 

der neuen Generation des hochauflösenden 

Tintenstrahldruckers REA Jet GK 2.0. Fle-

xible und unverlierbar beschreibt sie saug-

fähige und poröse Oberflächen wie Karton, 

Papier oder Holz. Mit sowohl statischen als 

auch variablen Informationen druckt sie frei 

kombinierbar Texte, Logos und Grafiken. 

Piezotechnologie sorgt für Druckergebnisse 

mit gestochener Kantenschärfe bei Schreib-

höhen bis 100 Millimeter mit nur einem 

Schreibkopf. 

Codes flexibel prüfen

Für den mobilen Einsatz in Produktion, Labor, 

Wareneingang und Qualitätssicherung ist der 

neue REA Verifier VeriMax Mobile konzipiert. 

Er prüft zur Sicherstellung hoher Erstlesera-

ten die Qualität von 1-D- und 2-D-Codes nach 

internationalen Normen, GS1 und weiteren 

Spezifikationen (Bild).

Etiketten kommen besonders dort zum 

Einsatz, wo berührungsfreie Kennzeich-

nungstechnologien keine hinreichende Lö-

sung darstellen. So zeigt REA Elektronik aus 

seiner Produktlinie REA Label diverse Lö-

sungen und Materialien für die industrielle 

Etikettierung, insbesondere den Palettene-

tikettierer und den Servoetikettierer. Neu 

im Sortiment ist der REA-Label-Fünffarben- 

etikettendrucker. Das hochleistungsstarke 

System wurde für die konsistente Produkti-

on wirkungsvoller Etiketten entwickelt. Bei 

Geschwindigkeiten von bis zu neun Metern 

pro Minute druckt es Auflagen vom einzel-

nen Etikett bis zu mehreren Tausend Stück 

in allen Größen. Wie alle Drucksysteme der 

Produktlinie REA Label bezieht es seine Da-

ten aus der Loftware-NiceLabel-Software. 

>> www.rea.de B
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Besuchen Sie uns auf der 

Fachpack in Nürnberg

27. - 29.09.2022

Halle 1 Stand 1-517

Wir freuen uns auf Sie!

 Mit innovativen 

Konzepten von Kraus:
Der Verpackungsmaschine 

SmartPac für E-Commerce 

Anwendungen und dem 

Etikettierer LabelJack.
    

Zuverlässigkeit. Präzision. Innovation.

www.krausmb.de

http://www.rea.de/
http://www.krausmb.de/
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http://www.rationator.de/
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http://www.knapp-gmbh.de/
http://www.fkur.com/
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Halle 3C, Stand 111

Halle 7, Stand 341

R.Weiss

PPG

Einen Einblick in sein beeindruckendes Portfolio an leistungsstarken 

und innovativen Verpackungslösungen gibt R.Weiss Packaging mit der 

ausgestellten Unirob-Technologie. Auf Basis eines modularen Aufbaus 

im Zusammenspiel mit einer intelligenten Steuerungstechnik und einer 

einfachen Mechanik entwickelt das Unternehmen effiziente und hoch-

flexible Verpackungsanlagen, die selbst hochkomplexen Herausforde-

rungen gerecht werden. Dabei wird der komplette End-of-Line-Verpa-

ckungsprozess abgebildet.

Vor Ort zeigt R.Weiss ein innovatives Untermischungssystem (im 

Bild im Einsatz bei Molkereiprodukten). Mithilfe dieser Unirob-To-

ploading-Anlage werden verschiedene Sorten oder Geschmacksrich-

tungen eines Produkts individuell nach einem vorgegebenen, oder 

individuell anpassbaren, kundenspezifischen Mischungsverhältnis 

konfiguriert und gruppiert in die PoS-Verpackungen mittels Roboter 

eingebracht. Die Turnkey-Verpackungsanlage schafft dabei höchste 

Effizienz in logistischen Prozessen, da die Transport- und Verkaufs-

verpackung durch ein sorgsames Handling im Verpackungsprozess 

ihren einwandfreien Zustand behält und so für den PoS wiederver-

wendet werden kann. Die eingesetzten Materialressourcen werden 

durch einen ausgeklügelten Verpackungsprozess wiederverwendet, 

was nicht nur nachhaltig ist, sondern die untermischten Kartons be-

nötigen im Gegensatz zu sortenreinen Produktplatzierungen weniger 

Platz im Verkaufsregal und bringen dadurch erhebliche Kostenein-

sparpotenziale mit sich.

Die Produkte werden der Unirob-Anlage auf mehreren Zuführbän-

dern sortenrein zugeführt und von den R.Weiss-Deltarobotern in ent-

sprechende formatgebundene Sortierungen gruppiert. Anschließend 

werden die Produktformationen von einem Sechs-Achs-Roboter in 

den ursprünglichen Karton eingesetzt. Im Anschluss an das Befüllen 

wird der Karton noch dem ebenfalls roboterbasierten Verdeckelmodul 

zugeführt, das die wiederverwendeten Deckel aufsetzt. Im Anschluss 

werden die untermischten Kartons mittels einer Unirob-Palettierung 

wieder auf Europaletten gesetzt.

Unirob-Toploading-Anlagen kommen beispielsweise auch für das 

Verpacken von Diagnostik-kits zum Einsatz. 

>> www.r-weiss.de

Unter dem Motto „refresh your packa-

ging films“ agiert ppg bei der Entwicklung 

nachhaltiger Verpackungen in drei Seg-

menten: Erhöhung der Recyclingfähigkeit, 

Einsatz von nachwachsenden Rohstoffen 

und Rückführung recycelter Materialien 

in den eigenen Produktionsprozess. Um 

den gesetzlichen Anforderungen und den 

LEH-Styleguides gerecht zu werden, hat 

der Bereich Design for Recycling Lösun-

gen entwickelt, die auf Basis von PP oder 

PE die Zielsetzungen für nationale und eu-

ropäische Absatzmärkte erfüllen – immer 

die optimale Lauffähigkeit der im Markt 

befindlichen Verpackungsanlagen im Blick.

Zudem veranschaulicht ppg mit Kon-

zepten aus nachwachsenden Rohstoffen 

die technischen Möglichkeiten bei der 

Reduktion des CO
2
-Ausstoßes sowie die 

Verringerung des Einsatzes von petroche-

mischen Materialien. Dazu gehören Lösun-

gen für Beutel- und Oberfolienanwendun-

gen, die neben alternativen Ressourcen 

auch über eine gute Recyclingfähigkeit 

verfügen.

Um die Weiterentwicklung beim Einsatz 

von Rezyklaten aktiv mitzugestalten, ist 

ppg als Partner von Marktführern aus dem 

Maschinenbau und der Druckfarbenindus-

trie in verschiedenen Projekten aktiv. So 

werden beispielsweise Ergebnisse innova-

tiver De-Inking-Technologien zur Verbes-

serung von Rezyklatqualitäten gezeigt. 

>> www.prepacgroup.de.

Verpackungslösungen für komplexe  
Herausforderungen

Strategische Verpackungskonzepte
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Halle 7, Stand 422Marzek

Unter dem Motto „Nur die Natur verpackt besser“ fokussiert Marzek 
Etiketten+Packaging aus Österreich sich auf die Bereiche flexible 
Verpackung, Rundum-, Bogen-, Selbstklebe- und Promotionetiketten, 
Etikettiertechnik sowie Feinkartonage und Beipackzettel. Anhand 
von Materialmustern und Produktbeispielen werden die jüngsten In-
novationen des traditionsreichen Familienunternehmens vor Ort prä-
sentiert. Dabei kann das Unternehmen von der hochwertig veredelten 
Verpackung bis zum massentauglichen Industrieetikett der breiten 
Palette der Anforderungen im verkaufsfördernden Verpackungs- und 
Etikettierungsbereich entsprechen.

Vielfältige Materialien und innovative Druckverfahren

Den Anforderungen an Umweltverträglichkeit und Nachhaltigkeit 
entsprechend arbeitet Marzek Etiketten+Packaging mit einer Vielfalt 
von innovativen Ökomaterialien, bis zu 100-prozentigen Recycling-
materialien, auch Kombinationen davon, kompostierbaren Biofolien 
und Materialien aus nachwachsenden Rohstoffen sowie aus interna-
tional zertifizierter nachhaltiger Forstwirtschaft. Mit Etiketten aus 
Gras-, Stein-, Holz- und Trauben-Papier ist die Nachhaltigkeit des 
Produkts für Konsumenten auf den ersten Blick ersichtlich.

Für eine besonders wertige Präsentation werden Produkte mit spe-
ziell veredelten Materialien perfekt in Szene gesetzt. Dabei spielen die 
klassischen Bogen- und Rollenetiketten für Lebensmittelprodukte 
eine wichtige Rolle. Hochwertige Offset-Digitaletiketten sowie ver- 

edelte Digitaletiketten auf Spezialbedruckstoffen bieten Produzenten 
sehr viele Möglichkeiten, ihre Erzeugnisse wirkungsvoll zu vermarkten. 
Eine Vielzahl von Bedruckstoffen mit besonderer Oberflächenstruktur, 
unterschiedliche Druckverfahren, auch in Kombination, Speziallacke, 
variable Elemente, Präzisionslaser, Veredelungen, Folienprägungen 
und Reliefeffekte erweitern das Spektrum. Besonderer Beliebtheit 
erfreuen sich derzeit Multi-Layer-Etiketten. Bei dieser Variante steht 
das Design der Vorderseite gänzlich für das Produktimage zur Verfü-
gung. Auf der Innenseite gibt es viel Platz für Zusatzinformationen 
wie Rezepte, Promotion oder Anleitungen. Aber auch bei massentaug-
lichen Etiketten und Verpackungen können die Spezialisten punkten.

Etiketten und Etikettiertechnik aus einer Hand

Mithilfe von maßgeschneiderten Etikettier- und Spendesystemen 
sowie Thermotransferdruckern, die den individuellen Bedürfnissen 
des jeweiligen Kunden angepasst sind, können Unternehmen ihre 
vorgefertigten Etiketten für Produkte, Kartons oder Paletten je nach 
Bedarf auch selbst eindrucken und damit ein Höchstmaß an Flexibi-
lität erzielen. Dank einer leicht bedienbaren Gestaltungssoftware 
sind Texte, Barcodes, Grafiken und Symbole flexibel kombinierbar. 
Persönliche Beratung, Netzwerkintegration, Schulung, Erstellung von 
Templates, Telefonhotline und kompetente Serviceabteilung garan-
tieren eine einfache und verlässliche Anwendung. 
>> www.marzek.at

Partner für Handel und Industrie
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Halle 1, Stand 112Habasit

Sein umfangreiches Portfolio aus Zahnriemen, Prozess- und Trans-

portbänder für die Verpackungsindustrie präsentiert Habasit: Im 

Mittelpunkt stehen die langlebigen HabaSync-Zahnriemen, die das 

exakte Positionieren von Komponenten garantieren und damit be-

sonders für den Stop-and-go-Betrieb von automatisierten Verpa-

ckungslinien geeignet sind. In unterschiedlichen Breiten mit speziel-

len Beschichtungen und frei wählbaren Mitnehmerprofilen erfüllen 

sie die unterschiedlichsten Transport- und Antriebsaufgaben. Cle-

vere Endverbindungen sorgen für einen schnellen und reibungslosen 

Bandwechsel.

Ein weiterer Ausstellungsschwerpunkt ist eine neue Generation 

gummibasierter Faltschachtelriemen mit Lebensmittelkonformität 

gemäß EU- und FDA-Vorschriften. Diese dienen der Zuführung von 

Verpackungsmaterial für Faltprozesse in Kartonagenmaschinen. 

Die Riemen sind in den marktstandardisierten Stärken drei, vier und 

teilweise auch in sechs Millimeter vorgesehen. Die langlebigen, ab-

riebfesten Deckschichten bestehen je nach Produkt aus einem op-

timierten thermoplastischen Materialmix (EU-/FDA-konform) oder 

aus einer neu entwickelten Gummikombination. Diese sorgen für 

eine sanfte und schonende Behandlung des verarbeiteten Materi-

als, höchste Faltpräzision und ausgezeichnete Maschinenleistung. 

>> www.habasit.de

Exakte Taktung, schnelle Bandwechsel

Halle 5, Stand 421Lenord+Bauer

Einfache Integration in die Anlage
Die Anforderungen an Qualität, Reproduzierbarkeit und Nachverfolg-

barkeit beim Formatwechsel steigen. Um das Potenzial auszuschöp-

fen, das sich durch die teilautomatisierte Formatverstellung ergibt, 

ist die zuverlässige Kommunikation mit der Anlagensteuerung zur 

Rückmeldung des Positionierstatus erforderlich. Hierfür ist die di-

gitale Positionsanzeige SeGMo-Assist von Lenord+Bauer nun auch 

mit IO-Link-Kommunikations-

schnittstelle verfügbar (Bild). 

Diese ermöglicht die einfache 

Integration in die Anlagensteu-

erung bei geringem Verdrah-

tungsaufwand.

Die weltweit standardisier-

te IO-Link-Technologie kann 

unabhängig vom Feldbus über 

eine Punkt-zu-Punkt-Verbin-

dung und Drei-Draht-Standard-

verkabelung in jedes Netzwerk 

eingebunden werden. Dank 

der zentral gespeicherten und 

automatisch abrufbaren Gerä-

tekonfiguration ist die Neupa-

rametrierung im Wartungsfall 

oder beim Gerätetausch einfach möglich, sodass Stillstandzeiten 

minimiert werden. Alternativ stehen zur Einbindung in die Anlagen-

steuerung neben IO-Link die im Gerät integrierte CANopen-Schnitt-

stelle sowie über die modulare SeGMo-Box als Gateway die gängigen 

IE-Feldbusse zur Verfügung. 

>> www.lenord.de
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Im Jahr als Queen Elizabeth II den britischen Thron bestieg, fand die erste K-Messe statt. Damals ahnte noch  

niemand, dass sie sich zur weltweit führenden Fachmesse der Kunststoff- und Kautschukbranche entwickeln würde, 

die damals selbst gerade erst durchstartete. In diesem Jahr erwarten die Veranstalter vom 19. bis 26. Oktober  

rund 3.000 Aussteller aus 61 Nationen.

70 Jahre K in Düsseldorf

Im halbjährlichen Rhythmus befragt der Wirtschaftsinformationsdienst 

„Kunststoff Informationen – KI“ Führungskräfte der Kunststoffindustrie 

zu Geschäftsverlauf und -erwartung, Investitionen und Beschäftigung. 

Insgesamt 563 Unternehmen haben zuletzt an der 43. Konjunkturumfrage 

im Rahmen des KI-Dialogs teilgenommen. Das ist eine Rekordbeteiligung. 

Drei Viertel der Teilnehmer kamen aus Deutschland, neun von zehn aus der 

DACH-Region: „Die deutsche Kunststoffindustrie steuert offenbar auf eine 

der schwersten Wirtschaftskrisen seit mehr als einem Vierteljahrhundert 

zu. Eine andere, positivere Interpretation lassen die Ergebnisse wohl leider 

nicht zu“, so das Resümee.

Umso mehr fiebern die Unternehmen der Branche dem 

weltweit wichtigsten Treffpunkt entgegen, um ihre 

Leistungsfähigkeit zu demonstrieren und ge-

meinsam mit den Besuchern aktiv die Weichen 

für die Zukunft zu stellen. Diese führen ein-

deutig in Richtung Klimaschutz, Kreislauf-

wirtschaft und Digitalisierung: So lauten 

auch die drei erklärten Leitthemen der 

K 2022.

Nirgendwo sonst ist die Kunststoff- und Kautschukbranche mit einer derart 

hohen Internationalität an einem Ort versammelt und hat somit die idealen 

Voraussetzungen, um intensiv globales Networking zu betreiben und gemein-

sam Projekte voranbringen. Auch im Mittelpunkt der Sonderschau unter Fe-

derführung des Kunststofferzeugerverbands Plastics Europe Deutschland 

(PED) und der Messe Düsseldorf stehen diese drei Leitthemen: Kernstück 

von „Plastics shape the future“ sind sieben Thementage mit Vorträgen, Im-

pulsreferaten und Podiumsdiskussionen. Zum Start der Messe werden auf 

dem K-Forum direkt zentrale Branchenthemen und -herausforderungen 

adressiert. So geht es etwa um die Umsetzung der Ergebnisse des im Ap-

ril 2022 vorgestellten Reshaping-Plastics-Reports der europäischen 

Denkfabrik SystemIQ. Dieser skizziert mehrere Szenarien, mit 

denen die Kreislauffähigkeit von Kunststoffen gesteigert 

und die Treibhausgasemissionen in Europa reduziert wer-

den sollen. In den folgenden Thementagen stehen unter 

anderem konkrete Pfade der Kunststoffindustrie in 

Richtung Treibhausgasneutralität oder Kunststoffe 

als Chance für die Energiewende im Mittelpunkt. 

>> www.k-online.de
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Besuchen Sie 
uns auf der K 
in Düsseldorf: 

Stand B40,
Halle 4

Wegweisend in Qualität, 

Effizienz und Nachhaltigkeit für 

den Verpackungsdruck von heute.

ROLLENOFFSET MACHT DEN UNTERSCHIED.

VARIOMAN
Erfahren Sie mehr vom Marktführer für Rollenoffset-Lösungen: mgws.co/packaging

 Messen       K-MESSE

Halle 3, Stand C90Brückner Maschinenbau

Brückner Maschinenbau hält neben den Ent- 

wicklungen für die sich rasant entwickelnde 

 Kreislaufwirtschaft auch an seinen ehrgei- 

zigen Zielen für eine weiter steigende Effizi-

enz in der Folienproduktion fest. Das bedeu-

tet aus Unternehmenssicht sinkender Roh-

stoffeinsatz, ein immer geringer werdender 

Energieverbrauch und „Zero Waste“ in der 

Folienherstellung.

Je effizienter und ausstoßstärker eine 

Folienstreckanlage ist, desto niedriger ist 

der spezifische Energieverbrauch. Diese Pa-

rameter können hauptsächlich durch die An-

lagengeschwindigkeit und die Anlagenbreite 

beeinflusst werden: Bei der Herstellung der 

beiden Verpackungsfolien BOPP und BOPET 

lag der Benchmark in der Produktionsge-

schwindigkeit bisher bei etwa 600 Metern 

pro Minute. Zur K 2022 wird Brückner Ma-

schinenbau neue Anlagenkonzepte mit deut-

lich höheren Laufgeschwindigkeiten vorstel-

len (Bild).

BO-Folien aus Polyamid eignen sich be-

sonders zum Verpacken öliger, fettiger Le-

bensmittel und für Tiefkühlkost. Der Bedarf 

dafür steigt kontinuierlich und damit ebenso 

die Nachfrage nach entsprechenden Foli-

enstreckanlagen. Präsentiert werden neue 

Anlagentypen basierend auf einer Erhöhung 

der Produktionsgeschwindigkeit von 220 auf 

350 Meter pro Minute und einer Anlagenver-

breiterung von 6,6 auf 7,4 Meter mit bis zu 

80 Prozent mehr Leistung.

In den Segmenten Batterieseparatorfo-

lien und -kondensatorfolien erfolgt stufen-

weise eine weitere Steigerung der bisherigen 

(ohnehin schon exklusiven) Anlagenbreite 

von 5,5 auf über 6,0 Meter und die damit 

verbundene Leistungssteigerungen von über 

20 Prozent (Bild). Zudem wurde sowohl die 

sequenzielle als auch die simultane Reck-

technologie für Kondensatorfolien weiter-

entwickelt: Höhere Folienausbeute und opti-

mierte Folieneigenschaften insbesondere für 

Folien im 2-µm-Bereich lagen dabei im Fokus.

Durch ein neuartiges „Direct Fluff Dosing“ 

können die bei der Produktion anfallenden 

Randbeschnitte und Abfälle direkt und in hö-

herem Prozentsatz ohne vorherigen Regra-

nulierungsprozess wieder unmittelbar der 

Extrusion zugeführt werden.

Das patentierte aerodynamische Zonen-

trennverfahren garantiert eine noch bessere 

und gleichmäßigere Folienqualität über die 

gesamte Arbeitsbreite und für immer höher 

werdende Produktionsgeschwindigkeiten. 

Das erhöht den Anteil von A-Grade-Folie, 

reduziert Produktionsabfälle und senkt den 

spezifischen Energieverbrauch. 

>> www.brueckner.com

Höhere Anlageneffizienz 
für nachhaltige Folienproduktion
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Halle 9, Stand D17Saperatec

Saperatec stellt sein bahnbrechendes 

patentiertes Verfahren zum Recycling 

von Verbundverpackungen in Düssel-

dorf vor. Dabei werden folienfähige 

Kunststoffrezyklate und Aluminium 

produziert, die dann in hochwertigen 

Anwendungen wie beispielsweise Ver-

packungen neue Rohstoffe ersetzen 

können. Das nass-mechanische Recy-

clingverfahren von Saperatec ist da-

bei auf Nachhaltigkeit ausgerichtet: 

In einem Heißwaschprozess werden 

die Verbundmaterialien nach mechani-

scher Aufbereitung unter Einsatz von 

wasserbasierten Trennflüssigkeiten lö-

sungsmittelfrei delaminiert. Nach der 

anschließenden Sortierung werden die 

aufgereinigten Kunststoffe mechanisch 

recycelt. Aluminium wird ebenfalls 

schonend aufgereinigt und in den Roh-

stoffkreislauf zurückgeführt. Die dabei 

eingesetzten Prozesschemikalien wer-

den mehr als 30-mal wiederverwendet 

und entsprechen alle den europäischen 

Vorschriften für Lebensmittelkontakt-

materialien ohne spezifische Migrati-

onsgrenzen.

Das Recyclingverfahren von Sape-

ratec für Verbundverpackungen bie-

tet das Potenzial, eine Vielzahl bisher 

eingeschränkt recyclingfähiger Ver-

packungsarten wieder in den Wert-

stoffkreislauf zu integrieren. Zunächst 

konzentriert sich das Unternehmen 

dabei auf flexible Verpackungen und 

Tubenverpackungen mit Aluminiumfo-

lienbarriere sowie auf die Verwertung 

von Kunststoff und Aluminium aus Ge-

tränkekartons.

Am Standort Dessau errichtet das 

Unternehmen seine erste Recycling-

anlage für Verbundverpackungen aus 

Kunststoff, Aluminium und Papier. Die 

industrielle Rückgewinnung von folien-

fähigen Kunststoffrezyklaten und Alu-

minium aus Verbundverpackungen ist 

ab 2023 geplant. Zunächst sollen etwa 

18.000 Tonnen Verpackungsabfälle pro 

Jahr verarbeitet werden. 

>> www.saperatec.de

Recyclingverfahren für 
Verbundverpackungen
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WIR MACHEN 
IHRE MASCHINE 
SICHER

Die neue Safety Fieldbox

■           Für die einfache „Plug & Play“-  
Installation von bis zu 8 Sicher-
heitsschaltern oder -zuhaltungen

■           Universelle M12-Gerätesteckplätze, 
8-polig

■           PROFINET / PROFIsafe-Feldbus-
schnittstelle

■           Optimale Prozesstransparenz durch 
Übertragung aller Diagnosesignale

www.schmersal.com

NEU: optimierte  

Version 2 verfügbar

 Messen       K-MESSE
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Halle 5, Stand C21/D21BASF

BASF stellt auf der K seit ihrer Premiere im Jahr 1952 aus und beweist 

seitdem ihr Engagement für die Kunststoffindustrie und ihre Fähig-

keit, gemeinsam mit Kunden Neues zu schaffen. Auf ihrem Weg hin zu 

einer nachhaltigeren Kunststoffwirtschaft lädt BASF alle Kunden und 

Partner ein, sich der „Plastics Journey“ anzuschließen und gemeinsam 

die Herstellung, Verwendung und das Recycling von Kunststoffen zu 

verbessern. Das Unternehmen präsentiert in diesem Zusammenhang 

Lösungen für die Automobil-, Bau- und Verpackungsindustrie und gibt 

Einblicke Konzepte und Pläne.

Lebenszyklus von Kunststoffen

BASF bietet führende Produkte und Lösungen für alle drei Phasen 

dieser Reise. Diese Projekte reichen von Produkten, die einen Net-

to-Null- oder niedrigen Product-Carbon-Footprint haben, bis hin zu 

neuen Produkten, die aus recycelten Rohstoffen hergestellt werden, 

um fossile Ressourcen zu schonen. BASF hat sich verpflichtet, die 

CO
2
-Emissionen bis 2030 um 25 Prozent zu reduzieren und bis 2050 

Netto-Null-CO
2
-Emissionen zu erreichen. Ein weiterer Schwerpunkt 

liegt auf digitalen und datengesteuerten Wertschöpfungsmodellen, 

die den Kunden von BASF auf dem Weg in eine CO
2
-neutrale Zukunft 

unterstützen sollen.

In der Make-Phase geht es darum, die Herstellung von Kunststof-

fen vom Produktdesign über die Auswahl von Rohstoffen bis hin zum 

Herstellungsprozess selbst zu verbessern. BASF wird hier eine Reihe 

von Lösungen zeigen, die den Product-Carbon-Footprint durch den 

Einsatz von erneuerbaren oder recycelten Rohstoffen reduzieren, 

wie zum Beispiel das Styrenics-Portfolio für die Verpackungs- und 

Bauindustrie. In der Use-Phase ihres Lebenszyklus können Kunststof-

fe all ihre Stärken ausspielen: die Energieeffizienz durch ihr geringes 

Gewicht verbessern und den Produktlebenszyklus durch ihre Robust- 

heit und ihre Spitzenleistung verlängern.

Lösungen des Unternehmens verbessern Recyclingmethoden für 

Kunststoffe, denn die entscheidende Frage bei Kunststoffen ist, was 

mit ihnen am Ende ihres Lebens passiert. Um eine echte Kreislauf-

wirtschaft zu erreichen, muss das Recycling von Kunststoffen deut-

lich verbessert werden, um den Kreislauf schließen zu können. Um 

die Recycle-Phase der Plastics Journey voranzutreiben, bietet BASF 

mehrere Produktpakete an, die alle bestehenden Recyclingmethoden 

verfolgen und erweitern.

Diskussionsplattform für Experten und Besucher

Um dem Publikum Einblicke in den Co-Creation-Prozess mit Kunden 

und Partnern zu geben und auf die „Plastics Journey“ mitzunehmen, 

wird BASF täglich eine Reihe von „Creator Talks“ auf ihrem Stand ver-

anstalten. Bei diesen Gesprächen diskutieren Experten und Vorden-

ker aus verschiedenen Bereichen über Lösungen für die dringendsten 

Herausforderungen ihrer Branchen. Die Themen reichen von digitalen 

Simulationslösungen über Ladeinfrastruktur bis hin zu Recyclinglö-

sungen.

Verpackungen in Neuwarequalität

Der norwegische Lachsproduzent Bremnes Seashore nutzt nachhalti-

ge Fischboxen aus Styropor Ccycled für seine hochwertigen frischen 

Bömlo-Lachsfilets. Der Herstellungsprozess basiert auf chemischem 

Recycling, bei dem Kunststoffabfälle in Pyrolyseöl umgewandelt und 

dann in die Wertschöpfungskette der BASF eingespeist werden. Die 

Boxen werden dann von Vartdal Plast mithilfe des von der BASF stam-

menden Rohmaterials hergestellt und sind für den Lebensmittelkon-

takt zugelassen. Der Produktionsprozess der Fischboxen bleibt für 

den Produzenten unverändert, da die Herstellung der Styropor-Ccy-

cled-Boxen keine zusätzlichen Anpassungen erfordert.

Auch bei BSH Hausgeräte kommt mit Styropor Ccycled als Verpa-

ckungsmaterial für ausgewählte Großgeräte, insbesondere der Lu-

xusmarke Gaggenau, erstmals Styropor zum Einsatz. Mit der Nutzung 

dieser Styroporverpackungen, für die Rohstoffe aus dem chemischen 

Recycling eingesetzt werden, leisten die Anwender einen aktiven Bei-

trag zur industrieübergreifenden Kreislaufwirtschaft und zur Erfül-

lung ihrer eigenen Nachhaltigkeitsziele. 

>> www.basf.com

Make – Use – Recycle
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Halle 3, Stand E90

Halle 4, Stand A39

Kiefel

Bobst

Maschinen-, Werkzeug- und Automatisierungslösungen zur Verar-

beitung kreislauffähiger Materialien präsentiert Kiefel anhand von 

Livevorführungen. Darüber hinaus hat das Unternehmen neue digitale 

Serviceleistungen, Lösungen für Medizin- und Pharmaindustrie sowie 

Forschungsaktivitäten zum Thema Nachhaltigkeit im Blick. Auf Band-

stahl- und Kippmaschinen von Kiefel kann neben klassischen, biobasier-

ten und recycelten Kunststoffen auch Papier verarbeitet werden. Auf 

der Bandstahlmaschine KMD 78.2 Speed zeigt das Unternehmen, wie 

aus recycelten Folien hochwertige, nachhaltige Verpackungsprodukte 

entstehen und wie damit beispielsweise ein Beitrag zum Tray-to-Tray-

Recycling geleistet werden kann. Möglich wird das mithilfe hauseigener, 

individueller Werkzeugtechnologie und smarten Automatisierungskon-

zepten. Neben kundenspezifischen Automatisierungslösungen bietet 

das Unternehmen mit der Kiefel Standard Automation (KSA) komplett 

modulare Lösungen, die nach einem Baukastenprinzip für die gängigsten 

Anwendungen aufgebaut sind. Zusätzlich erhalten Besucher Einblick in 

die neueste Verpackungstechnologie von Kiefel: das Fiber-Thermofor-

men von Naturfasern (Bild) mit der Maschine Naturformer KFT 90, das 

sich international einer hohen Nachfrage erfreut. Mit der Labormaschi-

ne KFT Lab werden der Produktionsprozess und passende Anwendungs-

möglichkeiten der Technologie für den Food und Non-Food-Bereich ver-

anschaulicht. Durch eigene Material- und Technologiezentren bieten die 

Experten umfangreiche Möglichkeiten für Proof-of-Concepts. 

>> www.kiefel.com

Im Mittelpunkt des Auftritts von Bobst steht oneBarrier, eine Fa-

milie neuer alternativer und nachhaltiger Lösungen, die das Unter-

nehmen gemeinsam mit seinen Industriepartnern entwickelt. Bei 

oneBarrier PrimeCycle handelt es sich um eine EVOH-freie Lösung 

ohne Deckschicht, die als vollwertige PE-Barriere eine Alternati-

ve zu metallisierten Polyesterfolien darstellt. Als Monomaterial 

auf Polymerbasis ist sie recycelbar und verfügt gleichzeitig über 

sehr gute Barriereeigenschaften. Das macht sie zu einer poten-

ziell bahnbrechenden Entwicklung für nachhaltige Verpackungen. 

PrimeCycle ist die erste von mehreren interessanten Lösungen. 

Angesichts der verstärkten Nachfrage der Industrie nach mehr 

papierbasierten Verpackungsoptionen wurde die papierbasierte 

Verpackungslösung oneBarrier FibreCycle entwickelt. Hierbei 

handelt es sich um eine vollständig aus Papier bestehende Lösung. 

Die Monomateriallösung wurde gemeinsam mit den Partnern Mi-

chelman und UPM entwickelt.

Zu den Partnern von Bobst, die an oneBarrier PrimeCycle be-

teiligt sind, gehören Dow, Michelman, Sun Chemical und Zermatt. 

Sie werden alle auf der K 2022 anwesend sein, um ihre wichtigen 

Beiträge zu dieser spannenden Entwicklung zu präsentieren. Dar-

über hinaus beteiligen sich an der gesamten oneBarrier-Initiative 

viele weitere Industriepartner. 

>> www.bobst.com

Nachhaltige Verpackungslösungen aus einer Hand

Recycling- und Monomaterialien
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Halle 15, Stand D40

Halle 8b, Stand E42

Tederic Machinery

Schümann

Seine wirtschaftlich attraktive und zuverlässige Spritzgießmaschi-
nenbaureihe Neo series stellt Tederic Machinery auf der Messe erst-
mals der Öffentlichkeit vor. Drei Spritzgießmaschinen produzieren 
vor Ort Applikationen für die Automobil-, Medizin- und Verpackungs-
industrie. Sie verfügen über optimale Leistungseigenschaften für 
zahlreiche Spritzgießanwendungen: Sie sind flexibel, funktional und 
mit einfacher Bedienerführung.

Auf der leistungsstarken elektrischen Kniehebel-Spritzgieß-
maschine Neo·E208c/e620h (Bild) mit integrierter Servohydraulik 
werden mit einer Schließkraft von 208 Tonnen Pipetten für medizi-
nische Anwendungen produziert. Die Zykluszeit mit dem 48-Kavitä-
tenwerkzeug liegt bei sieben Sekunden. Das Teilegewicht der aus Po-
lypropylen (PP) hergestellten Pipetten beträgt 0,32 Gramm. Es wird 
eine Reinraumproduktion gemäß ISO-Klasse 8 gewährleistet. Das 
hochauflösende Regelsystem der Technik eignet sich für hochpräzi-
se Mehrkavitätenwerkzeuge. Die hohe Schussgewichtskonstanz von 
0,1 Prozent sichert gleichmäßige Produktabmessungen und erfüllt 
die Anforderungen für eine Produktion medizinischer Teile in Europa. 
Die Maschine ist mit einem Tederic Linearroboter ausgestattet.

Als Verpackungsanwendung werden mit einem weiteren Exponat 
mit einer Schließkraft von 160 Tonnen Teller gefertigt. Die Zykluszeit 
für einen Teller mit einem Gewicht von 158 Gramm liegt bei 68 Sekun-
den. Das Material ist vollständig biologisch abbaubar und erfüllt alle 
Anforderungen für den Einsatz im Lebensmittelbereich.

Als offizielle Handelsvertretung für Deutschland wird das Maschinen-
bau-Start-up PlastiVation Machinery auf dem Stand vertreten sein. 
>> www.tedericglobal.com

Seine komplette Auswahl an Beutelverschlussbändern zeigt Packmit-
telspezialist Schümann. Diese Bag-Closing-Tapes (BCT) ermöglichen 
das sichere und schnelle Verschließen oder Versiegeln marktüblicher 
Folienbeutel aus Polyethylen (PE), Polypropylen (PP) sowie Hart-Po-
lyethylen (HDPE) und orientiertem Polypropylen (OPP). Je nach Inhalt 
und Versandart unterscheiden sich allerdings Qualitätsansprüche: Ob 
die Wahl dann auf ein Tape aus der Gruppe der reversiblen Verschluss-
bänder oder eine Variante aus der Familie der permanent klebenden 
BCT fällt, richtet sich primär nach der Art des Packguts und den An-

forderungen an den Manipulationsschutz und die Usability der Verpa-
ckung. Soll der Folienbeutel beispielsweise die wiederholte Entnahme 
von Teilinhalten erlauben, so empfiehlt sich der Einsatz eines rever-
siblen Tapes, das ein mehrfaches Wiederverschließen des Beutels er-
möglicht. Ist hingegen ein manipulationssicherer Verschluss gefragt, 
der sich ähnlich einem Siegel nur einmal aufreißen lässt und den Foli-
enbeutel dabei eindeutig identifizierbar beschädigt, sind permanent 
klebende Tapes die bessere Wahl. Wegen ihrer siegelartigen Eigen-
schaften eignen sich permanent klebende BCT gut zum Verpacken 
von Kosmetika, Pharma- und Hygieneprodukten, Lebensmitteln sowie 
Bank- und Versicherungsdokumenten. Bei erhöhten Antistatikanfor-
derungen empfiehlt das Unternehmen ein permanent klebendes BCT 
mit hochgradig antistatischem Zero-Static-Liner.

Die BCT verfügen über hochwertige Klebebeschichtungen und 
eignen sich für die voll automatisierte Applikation in den Verarbei-
tungsanlagen der Beutelhersteller. Sie werden einsatzfertig in Form 
kreuzgespulter Rollen bereitgestellt, die sich direkt in die Maschinen 
einlegen lassen und für hohe Produktionsgeschwindigkeiten ausge-
legt sind. Sie können mit Schweißbalken und Hitzeschneidern ther-
misch geschnitten oder auch maschinell gestanzt werden. Je nach 
Ausführung können sie zudem die Effizienz und Ergonomie manueller 
Verpackungsprozesse unterstützen. 
>> www.schuemann-herbert.com

Ambitionierte Spritzgießmaschinen

Reversibel verschließen oder permanent versiegeln
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PACKMITTEL, PACKSTOFFE

Individuell entwickelte Sicherheitskonzepte und -etiketten für Pharmaverpackungen können die Probleme  
mit gefälschten, gesundheitsgefährdenden oder manipulierten Arzneimitteln eindämmen. Auch verschiedene 
vom Pharmalabel-Spezialisten Schreiner MediPharm konzipierte Lösungen leisten dabei einen wichtigen  
und wirkungsvollen Beitrag.

ie pharmazeutische Industrie sieht sich seit 
Jahren der wachsenden Bedrohung durch ge-
fälschte Medikamente ausgesetzt. Das be-

trifft mittlerweile nicht nur Entwicklungsländer und 
Emerging Markets, sondern ist zu einer globalen He-
rausforderung geworden. Auch die Gefahr von Grau-
marktaktivitäten und illegalem Wiederverwenden 
von Originalbehältern nimmt zu. Diese gefälschten 
Medikamente können für Pharmaunternehmen nicht 
nur Marken- und Imageschäden zur Folge haben, son-
dern auch erhebliche wirtschaftliche Einbußen. Der 
Markt für gefälschte Arzneimittel hat einen Wert von 
200 Milliarden US-Dollar pro Jahr. Er wächst jährlich 
um 20 Prozent und damit etwa doppelt so schnell wie 
der legale Arzneimittelmarkt. Hinzu kommen immer 
mehr regulatorische Anforderungen, die spezielle 
Lösungen zum Produkt- und Markenschutz sowie zur 
Nachverfolgung der Lieferkette erfordern.

Individuelle Sicherheitskonzepte minimieren 

Fälschungspotenzial

Mit Einführung der EU-Fälschungsschutzrichtlinie im 
Februar 2019 gab es bereits eine erste gesetzliche, 
europaweite Maßnahme, um die bedrohliche Entwick-
lung der Arzneimittelfälschungen zu unterbinden. Die 
Richtlinie berücksichtigt allerdings nicht die Primär-
verpackung, sondern nur die Umverpackung des Me-
dikaments und auch Merkmale zur Überprüfung der 

D

Sicherheitskonzepte und Fälschungs-
schutzlösungen für Pharmaverpackungen

Werden in ein Void-Label offene Authen-
tifizierungsmerkmale integriert, zum 

Beispiel eine Guilloche, dient das Siegel 
gleichermaßen als Manipulations- und 

Originalitätsnachweis.
(Bilder: Schreiner MediPharm)

http://www.ve-consult.de/
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www.gmgcolor.com

Proofs, die knistern?
Prototype Proofi ng von GMG bietet 

echtes Look-and-feel: also akkurate Farben 
und reale Haptik! 

Originalität werden nicht vorgeschrieben, sondern 
liegen im Ermessen des Pharmaherstellers. Diese 
spielen jedoch eine große Rolle, um allen möglichen 
Bedrohungsszenarien gerecht zu werden. Es geht also 
im Kern um die Integrität und Sicherheit der gesamten 
Pharma-Supply-Chain.

Der erste Schritt bei der Entwicklung eines wirkungs-
vollen Sicherheitskonzepts ist die Situationsermitt-
lung, zum Beispiel welcher Bedrohung das Arzneimittel 
ausgesetzt ist und wer in den Verifikationsprozess 
involviert sein wird. Liegt die Bedrohung im Austausch 
von Arzneimitteln, kommen Sicherheitsetiketten mit 
Erstöffnungsindikation infrage, die einen Manipulati-
onsversuch irreversibel anzeigen und die Integrität der 
Verpackung sichern. Bei der Fälschung von Arzneimit-
teln sind Sicherheitsetiketten mit integrierten offenen, 
verborgenen und digitalen Fälschungsschutzmerkma-
len zur Originalitätsprüfung die ideale Lösung. Ist das 
Problem die illegale Abzweigung, können Sicherheitse-
tiketten mit RFID/NFC sowie Track-&-Trace-Lösungen 
für eine digitale Identifikation und Online-Prüfung hel-
fen, das Szenario zu unterbinden.

Nach der Analyse des Anforderungsprofils wird 
von Pharma-Security-Experten gemeinsam mit dem 
Pharmahersteller das individuelle Sicherheitskonzept 
definiert. Vor der Implementierung sollte in einem Pi-
lotversuch die Machbarkeit geprüft und erst nach einer 
erfolgreich absolvierten Testphase das Konzept in Se-
rie eingeführt werden.

Sicherheitsmerkmale schützen Primär- 

und Sekundärverpackungen

Generell muss jedes Sicherheitskonzept auf das je-
weilige Verpackungsformat wie Faltschachtel, Sprit-
ze oder Vial abgestimmt sein. „Am wirkungsvollsten 

sind Konzepte, die verschiedene Sicherheitsmerkmale 
kombinieren und um Zusatzfunktionen ergänzt werden 
können. So entstehen effektive, mehrstufige Sicher-
heitslösungen für Manipulationsnachweis und Erstöff-
nungsindikation, Fälschungsschutz und Echtheitsnach-
weis sowie Identifikation und Rückverfolgung.

Einen sicheren Manipulationsnachweis für Umver-
packungen bieten zum Beispiel Void-Siegel, wie das 
vom Pharmalabel-Spezialisten Schreiner MediPharm. 
Der spezielle Void-Effekt wird beim ersten Ablösen des 
Labels sichtbar und zeigt die Erstöffnung eindeutig und 
irreversibel an. „Das Siegel kann, je nach Anwendungs-
fall, mit drei unterschiedlichen Void-Effekten realisiert 
werden: No Transfer hinterlässt keine Rückstände auf 
der Verpackung, der Void-Effekt ist nach erstmaligem 
Öffnen nur im Label sichtbar. Semi Transfer hinterlässt 
partielle Rückstände auf der Verpackung, der Void-Ef-
fekt ist nach erstmaligem Öffnen auf Verpackung und 

PACKMITTEL, PACKSTOFFE

>>

http://www.gmgcolor.com/


http://www.schreiner-medipharm.com/
http://www.variopack.de/
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http://pack.link/snapdragon


07 | 2022

Wie lassen sich nachhaltige Verpackungen herstellen und wertvolle Kreisläufe schaffen? Dieser Frage gehen 
Unternehmen in den vergangenen Jahren vermehrt nach und suchen besonders im Bereich der faserbasierten 
Verpackungen nach alternativen Verpackungsmaterialien. Hier bietet es sich an, Stoffe zu nutzen, die bereits 
anfallen – zum Beispiel in der Landwirtschaft. In den Niederlanden bietet der Papierhersteller Crown  
Van Gelder Papier aus Zuckerrübenschnitzeln an. 

eit 2020 stellt das holländische Unterneh-
men mit Crown Native ein Papier her, das sich 
durch verschiedene Eigenschaften positiv 

auszeichnet. Es ist stark, lebensmittelecht, recycelbar 
und kompostierbar. Außerdem kann Crown Native im 
Offset- und Flexodruck bedruckt werden. 

Hergestellt wird das Papier zu 20 Prozent aus Zu-
ckerrübenfaser und das hat ökologische Vorteile. Der 
ökologische Fußabdruck ist 16 Prozent geringer, und 
die Fasern belasten die Umwelt 80 Prozent weniger als 

S

Wenn Zuckerrüben Zucker verpacken

PACKMITTEL, PACKSTOFFE

Im Crown-Native-Papier finden die 
Zuckerrübenschnitzel eine Verwer-
tung und sorgen für eine geringere 

Belastung der Umwelt.
(Bilder: Crown van Gelder) 

Das Crown-Native-Papier 
besteht zu 20 Prozent aus 

Zuckerrüben.

Crown Native wird nicht nur teilweise aus 
Zuckerrüben hergestellt, sondern verpackt diese 
auch wieder. Das Papier ist lebensmittelecht und 

eignet sich daher als Verpackung für Zucker. 

98



https://cvg.nl/en/
http://pack.link/crownvangelder
http://www.sps-messe.de/eintrittskarten


http://www.transnova-ruf.de/
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Ein so umfassendes Konzept wie Nachhaltigkeit lässt sich nur schwer auf einen Nenner bringen. 
Der schwedische Kaffeehersteller Arvid Nordquist vertraut dabei nicht nur auf zu 100 Prozent 
nachhaltig zertifizierte Bohnen und einen Vertrieb seiner Produkte ohne fossile Energieträger, 
sondern setzt auch neue Maßstäbe beim Vakuumverpacken seines Kaffees.

Mit neuer Folie zum Erfolg

Die Maschine (hier kurz vor der Inbetriebnahme) stellt bis zu 130 Vakuum- 
verpackungen pro Minute her. Die Vakuumkammern (rechts) sorgen für 

weitestgehend luftfreie Verpackungen. (Bilder: Syntegon)

Der frisch gemahlene Kaffee wird in die 
noch unversiegelten Beutel eingefüllt.
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V
iele Facetten ermöglichen es Unternehmen 

unterschiedlicher Branchen, Nachhaltigkeit 

sehr individuell umzusetzen Das Gute daran: 

Auch Verpackungsmaterialien und -prozesse gehören 

als wichtige Stellschrauben mit dazu. Dank neuester 

Vakuumverpackungstechnologie von Syntegon redu-

ziert Arvid Nordquist erfolgreich seinen CO2-Ausstoß 

und den Verbrauch klassischer Folien auf Erdölbasis.

Hochwertige Rohstoffe und 

umweltbewusstes Handeln

Einst kamen vor allem Künstler und Adelige in den 

Genuss des Kaffees aus der schwedischen Rösterei 

Arvid Nordquist. Heute steht das Produkt bei einem 

sehr viel breiteren Kundenstamm hoch im Kurs: Das 

Familienunternehmen hat sich seit seiner Gründung 

im Jahr 1884 in Skandinavien einen Namen gemacht. 

Mit einem Marktanteil von über 25 Prozent wächst es 

von allen schwedischen Kaffeemarken am schnellsten. 

Die Schlüssel zum Erfolg reichen von hochwertigen 

Rohstoffen bis hin zu einem starken Engagement für 

faire und nachhaltige Geschäftspraktiken. Als Einkäu-

fer und Röster setzt das Unternehmen auf nachhaltige 

Arabica-Bohnen, um die hohe Qualität seines gesamten 

Sortiments an gemahlenem Kaffee und ganzen Bohnen 

sicherzustellen. Seine wertvollen Rohstoffe werden in 

seiner Rösterei in der Nähe von Stockholm verarbeitet.

Nachhaltigkeit vom Anbau bis zum Transport

Für Arvid Nordquist geht eine nachhaltige Produktion 

jedoch weit über den Rohstoff hinaus: Ein gesicherter 

Lebensunterhalt für Arbeiterinnen und Arbeiter auf 

den Kaffeeplantagen spielt eine ebenso wichtige Rol-

le, da sich nur so langfristige Beziehungen zu ausge-

wählten Anbietern aufbauen lassen. 100 Prozent des 

Kaffees von Arvid Nordquist sind durch Institutionen 

wie die Rainforest Alliance und Fairtrade nachhaltig 

zertifiziert. Kaffee, den die Hersteller nach diesen Kri-

terien anbauen und ernten, verbessert nicht nur den 

Anbau selbst, sondern auch das Arbeitsumfeld und die 

Rechte der Arbeiterinnen und Arbeiter. So engagieren 

sich Rainforest Alliance und Fairtrade etwa für die Be-

kämpfung von Kinderarbeit und Diskriminierung.

Darüber hinaus reduziert das Traditionsunterneh-

men seit 2017 schrittweise den Verbrauch fossiler 

Brennstoffe in seiner Rösterei und arbeitet heute als 

erste Kaffeerösterei Schwedens ausschließlich mit er-

neuerbaren Energien. Für den Transport seiner Produk-

te innerhalb Schwedens möchte das Unternehmen bis 

2025 das Gleiche erreichen. Ein mit Biogas betriebener 

Lkw transportiert bereits heute den gesamten Kaffee 

von der Rösterei zum Lagerpartner.

Mehr Kaffee, weniger Luft

„Wir verstehen uns als verantwortungsbewusstes Un-

ternehmen, das verantwortungsvoll wirtschaftet, um 

einen wichtigen gesellschaftlichen Beitrag zu leisten“, 

sagt Geschäftsführer Anders Nordquist „Das betrifft 

nicht nur die Rohstoffe, sondern auch die Produktion 

und vor allem die Verpackung.“ Zu den vielen Facetten 

der Nachhaltigkeit gehören der Folientyp und die Ver-

packungsart, die Kaffeehersteller für ihre Produkte 

verwenden. Beide Faktoren können die Umweltaus-

wirkungen des Produkts stark beeinflussen.

„Wir betreiben drei Vakuumverpackungslinien für 

gemahlenen Kaffee, um die Luftmenge in der Packung 

zu reduzieren und für einen energieeffizienten Trans-

port zu sorgen“, erklärt Nordquist.

ABFÜLLANLAGEN FÜR FLÜSSIGKEITEN
DIE PERFEKTEN SYSTEME FÜR IHRE PRODUKTANFORDERUNGEN

 �  Flexible Abfüllanlagen für die schnelle und sichere  

 Abfüllung von niedrig bis hochviskosen Flüssigkeiten    

 �  Leicht zu steuernde Abfüllanlagen mit intuitiver und  

 ergonomischer Bedienung 

 �  Bedarfsgerechter Anlagenbau für einen prozess- 

 optimierten Workflow  

Engineering technology at its best:

                          BESUCHEN SIE UNS: FACHPACK 2022  
                          HALLE 3C I STAND 305  

www.frickedosing.com

Qualität „Made in Germany“ 

NACHHALTIGKEIT

>>

http://www.frickedosing.com/
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Bei den langen Transportwegen in Skandinavien zählt 
jedes Gramm. Im Vergleich zu lose gefüllten Standbo-
denbeuteln enthalten kompakte Vakuumverpackungen 
deutlich mehr Produkt und weniger Luft. Ein Kubikme-
ter vakuumverpackter Kaffee umfasst 94 Prozent Kaf-
fee und sechs Prozent Luft – ein Verhältnis, das andere 
Verpackungsarten nicht ermöglichen. „Aus Nachhaltig-
keitsperspektive haben wir damit bereits große Fort-
schritte erzielt. So können wir größere Produktmengen 
pro Transport auf den Weg bringen und den CO2-Fußab-
druck jeder Lieferung reduzieren. Zufrieden geben wir 
uns damit aber noch nicht“, betont Anders Nordquist.

Umdenken bei der Folie

Stößt die Vakuumverpackung bei der Optimierung an 
ihre Grenzen, bietet das Verpackungsmaterial zusätz-
lichen Spielraum. Herkömmliche Vakuumverpackun-
gen bestehen aus mehrschichtigen Verbundmateriali-
en mit einem hohen Anteil an leicht formbarem Alumi-
nium, dessen Herstellung jedoch als umweltbelastend 
gilt. Aufgrund seiner Nachhaltigkeitsziele hat Arvid 
Nordquist mit Unterstützung des Schweizer Foli-
enspezialisten O. Kleiner AG schrittweise auf eine Ver-
bundfolie ohne Aluminium umgestellt. Als Alternative 
zu Folien auf fossiler Basis enthält die aktuelle Lösung 
90 Prozent Material aus nachwachsenden Rohstoffen 
und unterstützt damit die CO2-Reduktion von Arvid 
Nordquist. Allerdings hat das Material auch einige he-
rausfordernde Eigenschaften. Wie andere Kunststoffe 
auch neigt es dazu, seine ursprüngliche Form nach dem 
Biegen wieder anzunehmen. „Dieser sogenannte Me-
mory-Effekt tritt umso ausgeprägter auf, je weniger 
Aluminium das Material enthält“, erklärt Martin Klei-
ner, Geschäftsführer von O. Kleiner.

„Aus diesem Grund mussten wir die Art und Weise 
überdenken, wie wir unseren Kaffee vakuumverpa-
cken. Herkömmliche Siegel- und Formtechnologien 
können die Integrität von nichtfossilen Folien beein-
trächtigen“, erklärt Anders Nordquist.

Neue Materialien erforderten demnach neue Ver-
packungsmaschinen – und damit die Unterstützung 
des langjährigen Partners Syntegon. „Seit der Installa-
tion der ersten Vakuumverpackungslinie im Jahr 1994 
vertraut Arvid Nordquist auf die besondere Vakuum-
verpackungstechnologie von Syntegon“, sagt Johan 
Hintze, Geschäftsführer von Kafeco Nordic, dem lang-
jährigen Vertriebspartner von Syntegon in Skandinavi-
en. „Mit unserer Expertise haben wir das Unternehmen 
2021 gern dabei unterstützt, seine Verpackungspro-

NACHHALTIGKEIT

Als Markengröße steht Arvid Nordquist für nachhaltig 
produzierten Bohnenkaffee, der sich in ganz  

Skandinavien etabliert hat. (Bild: Arvid Nordquist)

„Als Alternative zu Folien auf fossiler Basis enthält die 
aktuelle Lösung 90 Prozent Material aus nachwachsenden 

Rohstoffen und unterstützt damit die CO2-Reduktion.“

Martin Kleiner, CEO der O. Kleiner AG



http://www.syntegon.com/
http://www.multipond.com/
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Bei Diskussionen über Nachhaltigkeit in der Verpackungsproduktion stehen zumeist die Packmittel im  
Vordergrund. Doch auch beim Bedruck einer Verpackung können Unternehmen einiges für die Umweltbilanz tun. 
Der Onlinedruckdienstleister deinetuete.de bietet solche nachhaltigen Drucklösungen für mittelständische  
Unternehmen an. Bei den Wiesbadenern weiß man daher, worauf es ankommt.

ei der Herstellung von Druckfarben sowie Standarddruckprozessen 
werden sogenannte VOCs (Volatile Organic Compounds; dt.: flüchti-
ge organische Verbindungen) wie auch Pigmentstäube ausgestoßen. 

Ebenso wird in der Produktion eine nicht irrelevante Menge CO2 freigesetzt. 
Damit während der Herstellung nicht etwa der Boden und damit im schlimms-
ten Fall das Grundwasser kontaminiert werden, müssen schon im Bau einer 
Produktionshalle Vorkehrungen zur Bodenversiegelung getroffen werden. Nur 
so kann sichergestellt werden, dass keine toxischen Stoffe in den Erdboden 
gelangen.

Ebenfalls wird bei der Herstellung von Druckfarben Wasser als Hilfsmittel 
verwendet, etwa für die Kühlung von Produktionsanlagen. Jedoch können bei 
der Herstellung von wasserlöslicher Farbe wasserlösliche Abfälle entstehen, 
die nur von Fachbetrieben und mittels amtlicher Genehmigung entsorgt wer-
den dürfen. Insgesamt wird das verwendete Wasser noch vor Ort behandelt 
und anschließend erst durch die Entsorgungsfachbetriebe entsorgt.

Nachhaltigkeit durch pflanzenbasierte Druckfarben

Weitere Schadstoffe entstehen dann im eigentlichen Druckprozess. So können 
an Maschinen Verschmutzungen entstehen, die beim Reinigen richtig entsorgt 
werden müssen. Zudem wird auch beim Drucken eine Menge Wasser verwendet 
und verunreinigt. Somit ist es umso wichtiger, den Wasserverbrauch effizient 
zu gestalten und die Entsorgung gut zu planen. Druck- und Verpackungsunter-
nehmen bieten also eine Reihe an Ansatzpunkten, an denen sich schon mit we-
nig Aufwand große Veränderungen erzielen lassen. Welche Maßnahmen aber 
gibt es?

Umweltfreundliche Produktionsalternativen, wie das Wiesbadener Unter-
nehmen deinetuete.de sie in seinem Portfolio verwendet, sind eine Möglich-
keit. Die gibt es etwa in Form mineral- und palmölfreier Druckfarben, auf Pflan-
zenbasis hergestellt und somit aus nachwachsenden Rohstoffen gewonnen. 
Schadstoffe und somit auch toxischen Flüssigabfälle fallen nicht an.

Ebenfalls sind mineral- und palmölfreie Druckfarben biologisch leichter 
abbaubar, wasserlöslich, für die Gesundheit unbedenklich sowie qualitativ 
vergleichbar mit herkömmlichen Standardfarben. Somit haben sie keine Nach-
teile im Bereich Farbwirkung, Verarbeitbarkeit und Trocknung. Zudem kann die 
Druckfarbe durch ihre Wasserlöslichkeit auch nach dem Gebrauch problemlos 
und emissionsfrei von den bedruckten Produkten entfernt werden und belas-
tet so nicht die Umwelt. Gerade die Wasserlöslichkeit und somit die Trennung 
von Farbe und Farbträger ist essenziell, um die Verpackungen problemlos recy-
celn zu können.

B

Auch beim Druck auf  
Nachhaltigkeit achten

Das Unternehmen deinetuete bietet eine Vielzahl an 
individuellen Gestaltungsmöglichkeiten für faserbasierte 

Verpackungen – auch für mittelständische  
Unternehmen. (Bilder: deinetuete.de)
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u der neuen Lösung gehören ein haltbarer und glatter EcoTensil-Löffel 
aus Pappe, der der EU-Richtlinie über das Verbot von Kunststoffen für 
den einmaligen Gebrauch (SUPD: Single Use Plastic Directive) folgt 

und den Kunststofflöffel im Becherdeckel ersetzt. Dabei passt der Papplöffel 
genau in ein Fach für Besteck in den Becherdeckeln von Trendy Top und bie-
tet so eine Komplettlösung für Lebensmittelhersteller, die auf den beliebten 
Markt für To-go-Einzelportionen abzielen und auf den Verzehr eines Einzelpor-
tionsprodukts unterwegs ausgerichtet sind.

Der Löffel von EcoTensil ist dann mit einem abziehbaren Etikett hygienisch 
versiegelt. Der Co-Packing-Service von Trendy Top bietet zudem die Mög-
lichkeit individueller Beigaben wie Cerealienmischungen, Müsli oder Granola, 
Schokoladendragees oder Kekse, während das Besteckteil separat verpackt 
ist und sauber bleibt.

Der robuste Papplöffel wird aus PEFC-zertifizierter Pappe hergestellt, 
wurde vom Din Certco Institut in Deutschland geprüft und trägt das Flus-
tix-Siegel für plastikfreie Produkte. Die Utensilien sind außerdem kompos-
tierbar, recycelbar und verbrauchen insgesamt weniger Materialeinsatz als 
Holz oder Kunststoff.

Höchsten Standards verpflichtet

„Einer der Hauptvorteile dieser Lösung besteht darin, dass sie die EU-Richt-
linie für Einwegplastik auf Lebensmittelverpackungen aus dem Jahr 2021 
erfüllt und unser Besteck dem Verbraucher ein besseres sensorisches Erleb-
nis und eine längere Haltbarkeit, mindestens für eine kalte oder auch heiße 
Mahlzeit, bietet“, sagt Peggy Cross, Gründerin und CEO von EcoTensil. „Trendy 

Z

Löffel ohne Kunststoff 
trifft Becherdeckel
Um Unternehmen dabei zu unterstützen, Zero-Waste-Ziele zu erreichen, hat 
das kalifornische Unternehmen EcoTensil das Einwegbesteck neu erfunden: 
Gemeinsam mit dem polnischen Unternehmen Trendy Top sp. z.o.o. wurde eine 
neue integrierte Eigenmarkenlösung für Becherdeckel entwickelt, die auf 
Kunststoff verzichtet und kompostierbar ist.

108

Der robuste, kunststofffreie und faltbare AquaDot 
EcoSpoon von EcoTensil wird aus PEFC-zertifiziertem 

Karton hergestellt. (Bilder: EcoTensil)

Der Clou: Mit nur einem Falz verwandeln sich die 
angenehm glatten Papperzeugnisse in nachhaltige, 

effiziente und markenaffine Besteckteile, die  
perfekt in die Deckelaussparung passen.
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Top passt sehr gut zu uns, weil wir beide spezialisierte, aber dennoch agile 

Unternehmen sind, die die höchsten Standards für die Einhaltung von Vor-

schriften in ihren Unternehmen implementiert haben.“

Trendy Top ist ein führender Hersteller von Bechern für Molkereipro-

dukte, Eiscreme und Fertiggerichte für unterwegs in der EU und steht für 

höchste Lebensmittelsicherheitsstandards in der Branche. Auch Trendy 

Top freut sich über die Kooperation und sieht die Vorteile: „Wir haben uns 

für den AquaDot EcoSpoon von EcoTensil für unseren Top-Becher wegen 

des Gütesiegels, wegen das langjährigen Know-hows des Unternehmens 

bei der Herstellung von Papierutensilien und nicht zuletzt, weil unsere 

Tests eine positive Verbrauchererfahrung ergeben haben, entschieden“, 

betont Krzysztof Bojdol, CEO von Trendy Top. „Auf dem Markt werden 

immer wieder ‚plastikfreie‘ Produkte vorgestellt, bei denen die Aussage 

nicht überprüft werden kann. EcoTensil kann mit dem Flustix Trustmark 

aus Deutschland belegen, dass der AquaDot EcoSpoon kunststofffrei ist.“

Mit einer einfachen, patentierten „Bend to touch dots“-Faltung wird der 

kompakte Zuschnitt zu einem robusten Schöpflöffel für Einzelportionen 

beispielsweise von Joghurt, Haferflocken, Müsli, Quinoa oder Desserts.

Wie alle EcoTensil-Bestecke bietet auch die zertifizierte plastikfreie 

AquaDot-Linie ein angenehmes sensorisches Erlebnis. Für die Produkte 

wurden von unabhängiger Seite eine glatte Textur bestätigt, die als gleich-

wertig mit Kunststoff eingestuft wird. Sie beeinträchtigen jedoch weder 

das Geschmackserlebnis der Speisen noch hinterlassen sie einen negati-

ven Nachgeschmack, wie es bei Holzzubehör der Fall sein kann.

Auf Kompetenz bauen

„Im Einklang mit unserer Verpflichtung, nur erstklassige Produkte zu ver-

wenden, freuen wir uns, den gefalteten Plastiklöffel in unseren Spitzen-

bechern zu ersetzen und die SUPD zu erfüllen“, sagt Krzysztof Bojdol und 

er hebt hervor, dass „EcoTensil diese Papputensilien seit mehr als zwölf 

Jahren entwickelt. Sie wissen also wirklich, wie man einen gut funktio-

nierenden und ansprechenden Löffel herstellt, der aus unserer Sicht bei 

Weitem der beste in Europa ist.“

„Wir haben die letzten zwölf Jahre genutzt, das seidige Mundgefühl, die 

glatten Kanten, die strukturelle Stärke und die insgesamt angenehme Be-

schaffenheit all unserer Erzeugnisse zu perfektionieren“, erläutert Peggy 

Cross das Know-how von EcoTensil. „Unsere Kunden lieben sie – schließlich 

haben sie auch hart daran gearbeitet, den Geschmack und die Beschaffen-

heit ihrer Lebensmittel zu perfektionieren. Aber die Beschaffenheit von 

Holzbesteck könnte das Geschmackserlebnis ihrer wunderbaren Produkte 

negativ beeinflussen. EcoTensil bietet eine tolle, glatte Alternative. 

>> www.ecotensil.eu  

„Wir freuen uns sehr über die Zusammenarbeit  

mit Trendy Top, die unser Engagement für  

Integrität, Flexibilität und hervorragenden  

Kundenservice teilen.“

Peggy Cross, Gründerin und CEO von EcoTensil

http://www.ganternorm.com/
http://www.ecotensil.eu/
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TECHNIK

Das spanische Unternehmen Mespack bietet seinen Kunden eine Vielzahl an maßgeschneiderten, 
vollautomatischen Verpackungslinien. Um mit den Anforderungen der Kunden mithalten zu können, 
setzt der Maschinenbauer auf Linearsysteme von Franke.

Hohe Geschwindigkeiten, 
hohe Produktivität

S ogenannte Stick-Packs, liegende und stehende 
Beutelverpackungen mit Deckel oder Zipp-Ver-
schluss, werden mit Mespack-Verpackungs-

maschinen hergestellt, befüllt und verschlossen. Sie 
werden verwendet für Lebensmittel, Pharmazeutika, 
Haushalts-, Körperpflege- oder Haustierprodukte. 
Für Produkte wie Kaffeekapseln, Geschirrspülmittel 
oder Flüssigseife bietet Mespack eine große Vielfalt 
an Systemen zum vollautomatischen Verpacken: „Wir 
können unsere Kunden mit maßgeschneiderten inte-
grierten Lösungen unterstützen, von der Primär- über 
die Sekundär- bis zur Endverpackung“, sagt Alonso 
Marquez, Operations Director von Mespack. Als Ser-
vicepartner bietet Mespack komplette Verpackungs-
linien für Verpackungsprozesse an. Zum Beispiel eine 
Linie für wasserlösliche Waschmittelkapseln, die mit 
Mespack-Maschinen befüllt und geformt, mit einer Ho-
rizontalmaschine in stabile Standbeutel verpackt und 
schließlich mit End-of-Line-Maschinen in einen Wrap-
Around-Karton oder eine Faltschachtel für den Versand 
an Supermärkte oder Kaufhäuser verpackt werden.
Die Vielfalt der Verpackungsgestaltung bei Mespack 
scheint unbegrenzt. Sie reicht von der kleinen Kosme-

tikprobe bis zum großen Vorratsbeutel. Eine Tüten-
verpackung kann nicht nur rechteckig, sondern auch 
in Form gestanzt sein, mit einer Kerbe zum Aufreißen 
versehen oder mit einem versiegelten Deckel zum Wie-
derverschließen. Jeder Kunde ist anders. Jedes Produkt 
ist anders und bedarf eines individuellen Ansatzes: „Wir 
sind bestrebt, genau auf die Anforderungen unserer 
Kunden einzugehen und ihnen die bestmögliche Lösung 
anzubieten. Praktisch ist jedes Projekt von Mespack 
maßgeschneidert“, stellt Alonso Marquez fest.

Kassetten im Sekundentakt

Ein Thema, das für die Kunden von Mespack zunehmend 
an Bedeutung gewinnt, ist die Nachhaltigkeit. „Wir un-
terstützen unsere Kunden bei der Verringerung ihres 
ökologischen Fußabdrucks“, erklärt Alonso Marquez. 
Flexible Verpackungen bieten schon an sich einen Um-
weltvorteil gegenüber festen Verpackungen, weil sie in 
der Herstellung und im Transport weniger Ressourcen 
verbrauchen. Darüber hinaus arbeitet Mespack daran, 
bei den verwendeten Materialien umweltschonende 
Lösungen zu etablieren: gut recycelbare Kunststoffe, 

Mespacks Operations 
Director Alonso Marquez (l.) 

und Franke-Berater  
Ignacio Garcia (r.) im  

Mespack-Werk in Barcelona. 
(Alle Bilder: Franke GmbH) 
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recycelte Kunststoffe oder kompostierbare Materia-

lien wie Papier oder biobasierte Kunststoffe. Im Me-

spack-Innovationszentren (MIC) in Barcelona können 

Kunden alternative Verpackungsmaterialien mit ver-

schiedenen horizontalen und vertikalen Mespack-Ma-

schinenmodellen testen.

Der hochtechnologische und innovative Maschinen-

park von Mespack basiert auf der Verwendung einer 

digitalen Plattform namens Mespack Athena. Diese 

Plattform, die bereits auf allen Mespack-Maschinen 

installiert ist, ermöglicht unter anderem eine verbes-

serte Produktivität bei gleichzeitiger Kürzung der Um-

rüstzeiten sowie eine vorausschauende Wartung. Die 

Bedienung über Mespack Athena ist für Nutzer dank 

einer neuen intuitiven Benutzeroberfläche mit Betrieb-

sinformationen und Empfehlungen leicht erlernbar.

„Innovation ist Teil der DNA von Mespack“, erklärt 

Operations Director Alonso Marquez. Aus diesem 

Grund brauche man auch innovative Lieferanten, die 

ihre Technologie entsprechend den neuesten Trends 

und Marktentwicklungen kontinuierlich verbessern. 

Franke Linearsysteme werden seit über zehn Jahren in 

horizontalen Verpackungsmaschinen von Mespack ver-

baut. Mit ihrer Hilfe werden die Verpackungen Schritt 

für Schritt durch die Stationen zum Befüllen und zum 

Versiegeln transportiert. Die Kassetten der Linearfüh-

rungen sausen dabei im schnellen Produktionstakt hin 

und her. Wieder und wieder. Pausenlos.

Angepasste Lösungen, kurze Lieferzeiten

„Franke Linearführungen sind aus leichtem Aluminium 

gefertigt, was für uns sehr wichtig ist, weil wir dadurch 

höhere Geschwindigkeiten erreichen können“, erklärt 

Alonso Marquez. Zugleich müsse die Prozesssicher-

heit immer gewährleistet sein. „Die Langlebigkeit und 

die Widerstandsfähigkeit von Franke Linearsystemen 

ist für uns von entscheidender Bedeutung, da sie grund-

legende Bewegungen führen und das Funktionieren der 

gesamten Maschine von ihnen abhängt“, so Marquez. 

Bei Kunden, die ihre Maschinen aus Hygienegründen 

sehr häufig reinigen, kommen auch die komplett kor-

rosionsbeständigen Linearführungen vom Typ FDC von 

Franke zum Einsatz. Die eingelegten Laufbahnen und 

die Laufrollen bestehen bei dieser Ausführung aus kor-

rosionsbeständigem Stahl, was die Widerstandsfähig-

keit nochmals verbessert.

Weil jede Verpackungsmaschine von Mespack individu-

ell an die Kundenbedürfnisse angepasst wird, fordert 

Mespack auch von Franke angepasste Lösungen. „In 

unseren Projektzeichnungen sind jeweils die Längen 

der Führungsschienen und die benötigten Bohrungen 

festgelegt“, erklärt Alonso Marquez. „Franke liefert uns 

dementsprechend die Linearsysteme.“ Franke-Berater 

Ignacio García betreut Mespack vor Ort in Spanien. Er 

erklärt, dass Franke mit einem Metallbearbeiter in Bar-

celona zusammenarbeite, der die projektspezifischen 

Anpassungen an den Schienen vornehme. „Die örtliche 

Nähe unseres Partnerbetriebs zu Mespack verkürzt die 

Lieferzeit. Auf diese Weise sind wir in der Lage, auch 

die individualisierten Komponenten innerhalb enger 

zeitlicher Projektabläufe rechtzeitig liefern zu können“, 

äußert sich Ignacio Garcia zufrieden. 

>> www.franke-gmbh.de

Hohe Geschwindigkeiten 
beim Transport tragen  

zu einer hohen  
Produktivität bei.

English version of the article:   

http://pack.link/franke

+

Besuchen Sie uns auf der Fachpack: Halle 5, Stand 5-312

http://www.franke-gmbh.de/
http://pack.link/franke
http://www.strema.de/
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In dynamischen Zeiten müssen Unternehmen flexibel bei der Wahl ihrer Verpackungsmaterialien 
sein. Auch Packmittel- und Maschinenhersteller müssen sich hierauf einstellen und ihre Produkte 
entsprechend anpassen. Vor dieser Aufgabe stand auch die Uhlmann Group. Für den wachsenden 
Bereich der Parenteralia stellte das Unternehmen in diesem Jahr die PTC 200 vor.

Flexibilität bei der Materialwahl 

TECHNIK

Die Anlage von Uhlmann macht den Umstieg von  
klassischen PVC-Blistern zu nachhaltigeren  

Monomaterialverpackungen aus PE möglich.

Das Parenteral Tray Center PTC 200 bietet Flexibilität 
bei der Wahl des Verpackungsmaterials und behandelt 

medizinische Produkte besonders schonend.   
(Bilder: Uhlmann Group)
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Präzise Positionierung durch  

kompakte Direktantriebe
www.halstrup-walcher.deMaße bereits ab 63,5 x 63 x 42 mm bei einem Gewicht von 0,55 kg

as Parenteral Tray Center 200 (PTC 200) bie-
tet Kunden auch die Möglichkeit, ihre Ziele 
im Bereich Nachhaltigkeit zu erreichen. Be-

sonderes Merkmal ist die Flexibilität der Anlage. Zum 
einen können Trays aus unterschiedlichen Materialien 
verwendet werden und zum anderen handelt es sich um 
eine modulare Maschinenstruktur. 

Passgenaue Lösung für individuelle Bedürfnisse

Bei Vorläufermodellen erstellte Uhlmann noch kun-
denspezifische Lösungen. Jetzt setzt das Unternehmen 
auf die Flexibilität einer modularen Maschinenstruktur. 
So entstehen aus einem grundsätzlich standardisierten 
Baukasten Lösungen für die unterschiedlichen Anforde-
rungen und Wünsche der Kunden. Im Konfigurator wird die 
Maschine vorab an die Bedürfnisse der Kunden angepasst 
und so wird gleichzeitig eine Baubarkeitsprüfung durch-
geführt. Das gesamte Konzept, vom modularen Aufbau 
bis zur Konfigurierbarkeit, sorgt so für mehr Flexibilität.

„Die Anpassung beim Kunden vor Ort ist wesentlich 
einfacher, da die Module erweitert oder auch ersetzt 
werden können. Hier spielt neben der mechanischen auch 
die elektronische sowie die Softwarearchitektur eine 
entscheidende Rolle. Die Architektur und die Schnitt-
stellen sind so designt, dass auch spätere Erweiterungen 
problemlos möglich sind.“ Matthias Kaiser, Director Port-
folio Strategy, Marketing & Sustainability Management

Eine Maschine für viele Materialien

Im Rahmen ihrer Nachhaltigkeitsstrategien setzen 
Kunden auf faserbasierte Verpackungen. Diesen Um-

schwung spürt auch Matthias Kaiser: „Die Anfragen für 
das Verpacken von Parenteralia, unter anderem Impf-
stoffen in Vials oder mittlerweile auch Spritzen, haben 
stark zugenommen. Und auch für Alternativen zu PVC 
nimmt die Nachfrage stetig zu, konkret bearbeiten wir 
zahlreiche Projekte für zum Beispiel eine Umstellung 
von PVC- zu PP-Folie. Wir unterstützen die Nachhaltig-
keitsstrategien unserer Kunden und begrüßen diesen 
Wandel.“

Das PTC 200 kann nicht nur Kunststofftrays be-
füllen, sondern auch Kartonagen und vorgeformte 
Zellstoffe, die mehr Verwendung finden. Das sorgt für 
Flexibilität und wird durch die Möglichkeit einer ma-
nuellen Bestückung per Handeinlage unterstützt. Bei 
kleinen Batch-Größen kann dieser Beipass zur Zufüh-
rung von Vorteil sein. 

Mehr Nachhaltigkeit durch Produktschonung

Qualitätssicherung und der Produktschutz spielen 
bei medizinischen Produkten eine wichtige Rolle. Und 
auch ein Produktionsprozess ist nachhaltiger, wenn 
weniger Produkte beschädigt werden und der Zustand 
der Produkte genau überwacht werden kann. Der Ver-
packungsprozess mit dem PTC 200 ist daher mit einer 
hundertprozentigen Überwachung und Füllkontrolle 
ausgestattet.

Die ganzheitliche Lösung zeichnet sich durch Pro-
duktsicherheit und wenige Verluste aus. So passt die 
Maschine nicht nur zur Nachhaltigkeitsstrategie von 
Uhlmann, sondern unterstützt besonders den nachhal-
tigen Produktions- und Verpackungsprozess. 
>> www.uhlmann.de

D

English version of the article:   

http://pack.link/uhlmann

+
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Im Rahmen ihrer Nachhaltigkeitsstrategien setzen 
Unternehmen auch bei medizinischen Produkten vermehrt 

auf faserbasierte Verpackungen. Das PTC 200 verpackt 
sowohl in Kunststofftrays als auch Kartonagen.

http://www.halstrup-walcher.de/
http://www.uhlmann.de/
http://pack.link/uhlmann
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Die Anforderungen an die Logistik steigen, nicht zuletzt wegen der rasanten Entwicklung im E-Commerce. 
Ohne Automatisierung würden viele Unternehmen diese Herausforderung kaum bewältigen können, heißt es 
aus dem Hause des Technologiekonzerns Körber. Das Unternehmen bietet daher viele Software- und  
Automatisierungslösungen für die Prozess- und Systemintegration entlang der Lieferkette. 

Lieferketten in Bewegung halten

L ogistikprozesse werden immer komplexer, ins-
besondere dort, wo Waren unterschiedlicher 
Art und Form sehr schnell und in großer Stück-

zahl umgeschlagen werden müssen. Hier sind heute 
Komplettlösungen gefragt, die Warenlagerprozesse 
vollständig automatisieren. „Die große Herausforde-
rung ist unser Konsumverhalten, das die Unternehmen 
manuell nicht mehr bewältigen können. Dieser Trend 
wird sich fortsetzen und viele Unternehmen werden 
gezwungen sein, zu automatisieren. Hinzu kommt, dass 
aktuell auch vielerorts Logistikmitarbeiter fehlen. Wir 
bieten daher technische Lösungen für verschiedenste 
Anforderungen, nicht nur bei Großprojekten, sondern 
auch bei kleineren Projekten“, sagt Andreas Ebert, CEO 
der Körber Supply Chain Automation. „Für uns heißt 
das, nicht nur herausragende Maschinen und Software 
zu entwickeln, sondern sie miteinander zu kombinieren 
– flexibel und vor allem skalierbar, ganz auf die Bedürf-
nisse des Kunden zugeschnitten.“ 

Eine dieser Lösungen ist der Layer Picker. Die An-
lage depalettiert vollautomatisch Paletten und baut 
sie entsprechend jedem Auftrag zu sogenannten Rain-
bow-Paletten neu zusammen. „In diesem Bereich ist 
das Körber Geschäftsfeld Supply Chain Weltmarktfüh-

rer“, so Ebert. Bisher waren die Layer Picker mit fester 
Fördertechnik ausgestattet. Jetzt ergänzen autonome 
mobile Roboter (AMR) die Maschinen und ersetzen so 
starre Technik durch mobile Lösungen. Das soll Kunden 
auch den Einstieg in die vollautomatisierte Lagenkom-
missionierung erleichtern, die durch das schrittweise 
Hinzufügen weiterer AMRs mit steigenden Anforde-
rungen mitwachsen kann. 

„Durch ihre Vielseitigkeit ist die Layer-Picker-Tech-
nologie gerade bei FMCG- und 3PL-Kunden besonders 
beliebt, da sie einzelne oder mehrere Lagen – sogar mit 
lückenhafter Bestückung – aufnimmt und neu kommis-
sionieren kann“, sagt Andreas Ebert. Gesteuert wird 
jeder Zugriff der Layer-Picker-Solutions von einer 
eigens hierfür entwickelten Software, die sich mittels 
Plug-and-play in die IT-Umgebung des Kunden integ-
rieren lässt. „Gemeinsam mit unseren internationalen 
Partnern sind wir sehr stark in der Systemintegration 
und können alle Bestandteile aus einer Hand anbieten, 
die zudem perfekt ineinandergreifen.“

Zuletzt hatte Körber für den Sportfachhändler In-
tersport ein neues vollautomatisches Lager am Stand-
ort Heilbronn umgesetzt. Ziel war es, mittels der neuen 
Automatisierungstechnik sowie eines gleichzeitigen 

Der Layer Picker wird jetzt durch autonome mobile 
Roboter (AMR) ergänzt. (Bild: Körber)



http://www.koerber.com/supply-chain
http://www.bioplastics-breakfast.com/
http://www.wegenerwelding.de/
mailto:info@wegenerwelding.de
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Maßgerecht produzierte Kartons für den Versand machen den Einsatz von Styroporchips, Luftkissen und 

anderen Füllmaterialien überflüssig und sorgen für eine sichere Verpackung. Das Herforder Unternehmen 

Packsize liefert Komplettlösungen für die maßgeschneiderte und individualisierte Kartonproduktion –  

und erhöht damit neben der Umweltverträglichkeit auch die Verbraucherzufriedenheit.

Keine Luft mehr im Karton

M
it den On-Demand-Packaging-Lösungen von 

Packsize bekommt jeder einzelne Versand-

auftrag einen optimal auf das Versandgut zu-

geschnittenen Karton. Passende Boxen bedeuten nicht 

nur weniger Materialverbrauch und keinen Einsatz von 

Kunststoff, sondern auch niedrigere Frachtkosten, 

weil mehr Pakete auf einen Lkw passen. „Wir haben uns 

schon immer dafür stark gemacht, für jedes Versand-

gut nur die minimal erforderliche Verpackungsgröße 

zu verwenden. Bei den Verbrauchern ist die Frustra-

tion über zu große Pakete mit zu viel Luft verständ-

licherweise immer größer geworden. Daher haben wir 

von Beginn an nachhaltige Lösungen im Portfolio“, 

sagt Carsten Dickmann, Marketing Director Europe 

bei Packsize. 

Kürzlich stellte das Unternehmen eine technische 

Innovation vor, die es ermöglicht, nicht bloß passen-

de Zuschnitte zu erzeugen, sondern direkt aufge-

stellte Kartons zu produzieren.  Sie werden 

auf einer neuen Packsize-Anlage jeweils 

maßgeschneidert auf die zu verpa-

ckenden Produkte erzeugt. Zwischen 

dem kleinsten und größten möglichen 

Format produziert die Anlage alle 

gewünschten Größen in Stückzahl 

eins. Sobald beispielsweise ein Be-

stellauftrag eingeht, wird die Ware 

aus dem Hochregallager geholt, 

während gleichzeitig bereits der 

passende Karton erzeugt wird. Die 

oben offenen Kartons kommen dann 

gleichzeitig mit dem Packgut an der 

Packstation an. Barcodes stellen si-

cher, dass die richtigen Komponen-

ten auch zueinanderfinden. Möglich 

ist auch, zuerst den aufgestellten 

Karton zu erzeugen, der dann an der 

Packstation mit dem gewünschten 

Artikel befüllt wird. „Alles ist mach-

bar, ganz wie der Kunden es wünscht 

und braucht. Mit unserer neuen Technologie lassen sich 

500 individuelle, aufgerichtete Kartons pro Stunde au-

tomatisiert bereitstellen.“ 

Die neue Lösung gehört zur X-Serie des Unterneh-

mens, die es E-Commerce-Unternehmen und Distri-

butionszentren ermöglicht, ihre Produkte passgenau 

zu verpacken und zu verschicken, egal ob Einzel- oder 

gebündelte Multibestellungen. Durch die Integration 

mit der PackNet-Software können zudem mehrere Ma-

schinen oder Abläufe miteinander verknüpft werden. 

Die neue Lösung sei aber nur ein von ganz vielen unter-

schiedlichen Möglichkeiten der effizienten automati-

sierten Verpackung. „Wir haben auch andere Lösungen 

im Programm und schauen immer zuerst gemeinsam 

mit dem Kunden, was er wirklich braucht. So liefern wir 

auch Anlagen, die 1.000 passgenaue Pakete pro Stun-

de produzieren – in einem definierten Größenbereich. 

Manche Kunden benötigen weniger Flexibilität, da-

für den höheren Output. Das neue System ist 

lediglich eine Weiterentwicklung unserer 

bewährten Technik und ganz besonders 

für Mehrproduktbestellungen im On-

linehandel geeignet.“ 

Egal wie groß die Menge und wie 

hoch der Durchsatz sei, für jeden 

Auftrag müsse es den passenden 

Karton geben. „Mittlerweile haben 

alle Kunden das Thema Nachhaltig-

keit auf der Agenda. Wenn es daher 

bei uns um Durchsatz, Automati-

sierung, Prozessoptimierung geht, 

ist dies immer verbunden mit den 

Nachhaltigkeitsgedanken. Welche 

unserer Techniken dabei zum Einsatz 

kommt, ist zunächst nachrangig. 

Wichtig ist allein, dass jeder Karton 

so klein wie nötig und möglich ist 

und dass wir kein Plastik mehr be-

nötigen.“  

>> www.packsize.com

„Wichtig ist, dass jeder 
Karton so klein wie nö-
tig und möglich ist und 

dass wir kein Plastik 

mehr benötigen.“

Carsten Dickmann,   
Marketing Director Europe  

bei Packsize. 

Mit den On-Demand- 
Packaging-Lösungen bekommt 
jeder einzelne Versandauftrag 

einen optimal auf das  
Versandgut zugeschnittenen 

Karton. (Bild: Packsize)

http://www.packsize.com/
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Neulich las ich in der Zeitung, dass in unserer aktuel-
len wirtschaftlichen Krise Mogelpackungen wieder 
Konjunktur haben. Ich recherchierte ein wenig und fand 
heraus, was eine Mogelpackung in der Warenwelt von 
Kaufhäusern bedeutet: Wenn Rama seine Margari-
ne-Box für 2,19 Euro plötzlich nur noch mit 450 Gramm 
füllt wie bisher mit 500 Gramm. Oder wenn 125 Gramm 
Funny-Ofen-Chips genauso viel kosten wie bislang 
150 Gramm, bei gleichbleibender Tütengröße. Ich dach-
te einen Moment über den Begriff nach und stellte fest, 
dass ich selbst schon in jungen Jahren einmal das Opfer 
einer amtlichen Mogelpackung geworden war. Mit Chips 
oder Margarine hatte die allerdings nichts zu tun.

Eine Freundin der Familie fuhr damals in einem of-
fenen Sportwagen vor, um mich und meine Mutter zu 
einer Feier abzuholen. Ich verliebte mich auf der Stelle 
in das Fahrzeug, da war ich etwa neun oder zehn Jahre 
alt. Es dauerte also noch, bis man mir mit 18 den Füh-
rerschein aushändigte und ich auch finanziell in der 
Lage war, mir einen dieser fein geschwungenen Boliden 
zu leisten, von dem ich zu diesem Zeitpunkt schon rund 
zehn Jahre geträumt hatte. Ich will Sie nicht länger auf 
die Folter spannen: Es handelte sich um einen Karmann 
Ghia, ein Modell, das Volkswagen zusammen mit einem 
italienischen Karosseriebauer entwickelt hatte. Der 
Karmann sah für mich schöner aus als jeder Porsche. 
Als ich ihn mir schließlich mit 21 durch einige dubiose 
Einkünfte leisten konnte, legte ich 3000 DM auf den 
Tisch eines Autohändlers, der mir das gebrauchte Teil 
als Coupe in der Signalfarbe Orange, Baujahr 1970, 
verkaufte. Ich habe im Prinzip keine Ahnung von der 
Technik von Autos. Sie gefallen mir oder eben nicht. 
Den Karmann liebte ich vom ersten Moment an. Aller-

dings wunderte ich mich zum ersten Mal, dass er sich 
genauso anhörte wie mein allererstes Fahrzeug. Das 
war ein VW Käfer gewesen, den ich für 500 Mark mit 
einem Jahr TÜV auf der Uhr gekauft hatte. Dann wun-
derte ich mich ein zweites Mal, weil die orangefarbe-
ne Kugel offenbar noch langsamer war als der Käfer. 
Nix Sportwagen. Auf der Autobahn duellierte er sich 
selbst mit fetten Lkw. Ich stellte fest: Im Karmann Ghia 
wurden Käfer-Motoren verbaut, in meinem Fall einer 
mit 34 PS. Des Weiteren fand ich heraus, dass VW den 
Karmann Anfang der 1960er-Jahre in Auftrag gegeben 
hatte, um den immer zahlreicheren Frauen mit Füh-
rerschein das Gefühl zu vermitteln, sie würden einen 
Sportwagen fahren. Man wollte ihnen aber auf keinen 
Fall die dazugehörigen PS zugestehen. Zielgruppe da-
mals: Arztgattinnen und ähnlich wohlhabende Damen 
mit einem gewissen Renommierwillen. So kam es, dass 
ich einige Jahre mit einer orangefarbenen Mogelpa-
ckung über die Landstraßen juckelte und mich insge-
heim für meine Existenz als Arztgattin schämte. 

Sie sehen, das Prinzip Mogelpackung treibt die selt-
samsten Blüten. Was da nicht alles dazugehört: Eine 
Wirecard-Aktie zum Beispiel wurde mal als sinnvolle 
Investition verkauft, ein Ticket von Ryanair gilt immer 
noch als menschenwürdige Möglichkeit, von A nach B 
zu fliegen. Oder nehmen wir die Hitlertagebücher oder 
die fein gedrechselten Spiegel-Reportagen von Reloti-
us: In allen Fällen sind die Dinge nicht so, wie sie zu sein 
vorgeben. Im Fall des Karmann Ghia kommt da sogar 
noch eine amüsante Note obendrauf: Nur wenige sind 
in der Lage, allein den Namen richtig auszusprechen. 
Nicht „Dschia“, sondern „Ghia“. Hartes G. Sie sagen ja 
auch nicht „Spadschetti“, oder? 

Harald Braun ist Verpackungsverwender. Nicht mehr und nicht weniger. 

Seine sehr persönlichen Erlebnisse mit Schachteln, Folien und  

Deckeln schildert er in jeder Ausgabe. Sich mit seinen Erfahrungen 

auseinanderzusetzen, kann jeder und jedem in der Branche nur  

guttun. Vor allem weil es im Bestfall einfach unterhaltsam ist.

Als ich mal eine Arztgattin war!

Verpacken wir’s an!KOLUMNE
.. ein Lambordschini !!!
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KANN 
MEHR 
ALS 
SÜSS!
ALS 
SÜSS!SÜSS!
ZUCKER ALS ZUTAT FÜR 
NACHHALTIGE KOFFER

ANZEIGE

Weil Performance & 

Nachhalti gkeit keine 
Gegensätze sindGegensätze sindGegensätze sind

Der Schutz unseres Planeten geht uns alle an. Als 
Beitrag zum Klimaschutz bietet der Hersteller W.AG 
Unternehmen nachhalti ge Koff erlösungen an – ob für 
den Vertrieb, als Maschinenkoff er oder als B2C-Produkt. 

Die Kunststoffk  off er punkten mit Funkti onalität und 
Design „made in Germany“ und fungieren als Markenbot-
schaft er. Durch ihre überdurchschnitt liche Langlebigkeit
sind sie zudem clevere Alternati ven zu herkömmlichen 
Verpackungen. 

Als Vorreiter der Branche setzt W.AG auf ressourcen-
sparende Produkte: Die Koff er und Boxen der Produkt-
linie OrganicLine sind voll recyclebar und bestehen bis 
zu 93 Prozent aus nachwachsenden Rohstoff en. Der 

Werkstoff  Arboblend setzt sich aus Mineralien, natür-
lichen Wachsen und Fasern sowie technischem Zucker 
zusammen, der nicht in Konkurrenz zu Lebensmitt eln 
steht. Eine echte Innovati on, die mit dem EU-Gütesiegel 
GREEN BRAND ausgezeichnet ist. Seit Kurzem gehören 
auch nachhalti ge Koff er-Inlays aus dem gleichen Mate-
rial zum W.AG-Sorti ment. 

Mit dieser Kombinati on aus innovati ver Entwicklungs-
leistung und der Proukti on nach Umweltmanagement-
Norm ISO 14001 setzt W.AG Maßstäbe im Green 
Packaging.
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